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Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen 
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen 

Verpflichtungs-
voraussichtlich fällige Auszahlungen im 

ermächtigungen 2015 ersten zweiten dritten 

(Planjahr) dem Haushaltsjahr folgenden Jahr untergliedert nach Teilhaushalten 

Euro 

1 2 3 4 5 

Budget 01 

bis 

KE/NE 
Budget 90 

Summe 

Nachrichtlich: I/dff!i~ji In künftigen Haushaltsjahren 
vorgesehene Kreditaufnahmen 'e: •.. ..i 
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Übersicht über den voraussichtlichen Stand der 
Verbindlichkeiten 

Stand zu Beginn des voraussichtlicher Stand 
laufenden zum Ende des 

Art der Verbindlichkeit Haushaltsjahres Haushaltsjahres 
2014 2015 

Euro 

1. Anleihen 

2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 
für Investitionen und Investitionsförde-

23.159.160 20.483.685 
rungsmaßnahmen 
gemäß § 41 Abs. 4 Satz 2 

3. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 
75.000.000 80.000.000 

zur Liquiditätssicherung 

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 
Kreditaufnamen wirtschaftlich 0 0 
gleich kommen 

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
5.143 5.143 

und Leistungen 

6. Verbindlichkeiten aus 
0 0 

Transferleistungen 

7. Sonstige Verbindlichkeiten 5.561.507 5.359.466 

Summe 103.725.810 105.848.294 

Nachrichtlich 

Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre, 
sofern sie nicht auf der Passivseite der Bilanz 
ausgewiesen sind: 

1. Haftungsverhältnisse 

1.1 Bürgschaften 10.593.978 8.258.243 

1.2 Gewährverträge 0 0 

1.3 ähnliche Verträge 0 0 

2. Sonstige Belastungen 0 0 
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Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen 

Stand Voraussichtlicher 
zu Beginn Stand 

des laufenden zu Beginn 
Haushaltsjahres des Haushaltsjahres 

Art der Rücklagen 
(Vorjahr) (Planjahr) 

2014 2015 

EUR EUR 
Euro 

1. Rücklagen 

1.1 Rücklage aus der Eröffnungsbilanz 49.383.875 49.383.875 

1.2 Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen 
69.109 69.109 Ergebnisses (nach Haushaltsausgleich) 

1.3 Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen 
0 0 Ergebnisses (nach Haushaltsausgleich) 

2. Sonderrücklagen 

~.1 für die Tilgung von Krediten, die mit dem Gesamtbetrag 
fällig werden, wenn diese vorhersehbar nicht aus dem 0 0 
Finanzplan erwirtschaftet werden wird 

2.2 für die Inanspruchnahme aus Bürgschaften, Gewähr-
verträgen und ähnlichen Verträgen, wenn diese die 

0 0 laufenden Aufgabenerfüllung erheblich beeinträchtigen 
würde 

2.3 für die im Finanzplan der künftigen Jahre vorgesehenen 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen nach 
§ 41 Abs. 4 Satz 2 GemHVO Doppik, wenn für diese ein 0 0 
die Leistungsfähigkeit übersteigenden Kreditbedarf 
entstehen würde 

2.4 für übertragene Aufwendungsermächtigungen 0 0 

2.5 für Sonstiges 239.300 241.100 
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Zuwendungen an Fraktionen 

Teil A: Geldleistungen 

Ergebnis des Ansatz des Ansatz des Erläuterungen 
Vorvorjahres laufenden Haushaltsjahres 

Nr, Fraktion Haushaltsjahres 
~1l:~~ gP'f~ 2015 

Euro 

1 2 3 4 5 6 

Stadtrat Bitterfeld~Wolfen 

1 CDU~Fraktion 780,00 780 
2 Fraktion WLS- IFW- 0,00 600 

FWH-FWG-FDP 
3 Fraktion Die Linke 43,92 420 
4 SPD-Fraktion 92,80 420 
5 Fraktion Pro Wolfen 77,15 180 

Ortschaftsrat Bitterfeld 

1 CDU-Fraktion 208,23 210 
2 Fraktion Die Linke 119,28 120 
3 Fraktion SPD-WLS-FDP 0,00 0 

Ortschaftsrat GreQQin 

1 CDU-Fraktion 0,00 120 
2 Fraktion FWG-Die Linke 0,00 150 

Ortschaftsrat Holzweißig 

1 Fraktion CDU-WLS 45,45 90 
2 Fraktion FWH 0,00 180 

Ortschaftsrat Wolfen 

1 SPD-Fraktion 0,00 120 
2 Fraktion Die Unke 0,00 90 
3 Fraktion IFW-WLS-FDP 91,20 120 
4 Fraktion Pro Wolten 0,00 90 

Ortschaftsrat Bobbau 

1 CDU-Fraktion 150,00 150 
2 FWG Fraktion 210,00 210 

i 
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Zuwendungen an Fraktionen 

Teil A: Geldleistungen 

Ergebnis des Ansatz des Ansatz des Erläuterungen 
Vorvorjahres laufenden Haushaltsjahres 

Nr. Fraktion Haushaltsjahres 
~(j"~li 2013 2014 

Euro 

1 2 3 4 5 6 

Stadtrat Bitterfeld-Wolfen 

1 WLS, FWH, FWG, SPD 600 
2 CDU, Grüne, IFW 840 
3 Die Linke 600 
4 AfD 180 
5 Pro Wolfen 180 

Ortschaftsrat Bitterfe!d 

1 CDU 180 
2 SPD, WLS 120 
3 Die Linke 210 
4 AfD 60 

Ortschaftsrat GreQQin 

1 FWG, Die Linke 150 
2 CDU 90 

Ortschaftsrat Holzweißig 

1 FWH, WLS 180 
2 CDU 90 

Ortschaftsrat Wolfen 

1 SPD, WLS, FDP 120 
2 Die Linke 150 
3 IFW 30 
4 Pro Wolfen 120 

Ortschaftsrat Bobbau 

1 FWG 120 
2 CDU 150 

Ortschaftsrat Thalheim 

1 
I AfD 

60 
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Zuwendungen an Fraktionen 

Teil B: Geldwerte Leistungen 

Geldwert 

Ergebnis des Ansatz des Ansatz des 
Erläuterungen 

Vorvorjahres laufenden Haushaltsjah-

Zweckbesti mmung 
Haushaltsjah- res 

res 
2013 2014 2015 

Euro 
1 2 3 4 

1. Personelle Ausstattung 0 0 0 

2. Bereitstellung von Räumen es werden keine 
3.919,62 4.000 0 Räume mehr zur 

(einschließlich Nebenkosten) Verfügung geslellt 

3. Übernahme laufender oder einmaliger 
Kosten für die laufende Fraktionsge- genannte Kosten 
schältsführung (Büromöbel, Maschinen 1.550,50 1.700 0 werden nicht mehr 

und deren Wartung, Fachliteratur, Büro-
übernommen 

material, Porto, Telefon, Kopien usw.) 

4. Fraktionssitzungen, Informationsreisen 0 0 0 

5. Aufgabenorientierte Fortbildungen 0 0 0 

6. Sonstiges 0 0 0 
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Bitterfeld-Wolfen 

Jahresabschlüsse 
und 

Wirtschaftspläne 
des Eigenbetriebes und der Unternehmen, 

an denen die Stadt Bitterfeld-Wolfen mit 
mehr als 50 v.H. beteiligt ist (gem. § 1 " GemHVO) 

(Stand 17. Oktober 2014) 

Seite 

Neue BiUerfelder Wohnungs- und Baugesellschaft mbH (Neubi) 0000 

Wohnungs- und Baugesellschaft Wolfen mbH (WBG) 0007 

Technologie- und Gründerzentrum BiUerfeld-Wolfen GmbH (TGZ) 0012 

BiUerfelder Qualifizierungs- und Projektierungsgesellschaft mbH (BQP) 0023 

EB Stadthof BiUerfeld-Wolfen 0034 

Bädergesellschaft BiUerfeld-Wolfen mbH 0061 

Stadtentwicklungsgesellschaft BiUerfeld-Wolfen mbH (STEG) 0073 



Neue BitterfelderWohnungs- und 
Baugesellschaft mbH 

(Neubi) 



Neue Bitterfelder Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, Bitterfeld~Wolfen 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1, Januar 2013 bis zum 31. Dezember 2013 

Bilanz 

-;'KTIVA--- ------ ------- I 31122013 31.122012 PASSIVA [ 31122013 . J 31.12.2012 

EUR EUR EUR EUR =+= EUR I-~~~_ EUR 

I 

i 
i 
I 

A.ANLAGEVERMÖGEN 

I. Immaterielle Vermögensgogcllstände 
'::;oft.,'are 

11. Sachanlagen 
L Grundstucke und grundslucksgleiche Rechte 

mit Wohnbauten 

2 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
mit Geschafts- und anderen Bauten 

3 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
ohne Bauten 

4, Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter 

5 Bauten auf fremden Gn;ndstlicken 
G. Technische Anlagen und Maschinen 
7 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausslallung 
8 Anlagen im Bau 

111. Finanzanlagen 

1 ROCkdeckungswarte Pensionsverpflichlungen 
2, sonstrge Auslelhung 

B. UMLAUFVERMÖGEN 

I. Andere Vorräte 
Unfertige leistungen 

11. Forderungan und sonstige Vermögensgegenstände 
Forderungen aUe vermietung 

2 Ford-:-rungcl1 gegen Gesellschafter 
3 Sonshge Vermbgensgp.gensfdnde 

m. Wertpapiere 
Kassenbeslond und Guthaben !'el Krcdllinstituten 

IV. Bausparguthaben 
Bausparkasse 

I C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

I 
~, ."-=-=.=, 

96475.638,79 

9.006.018,98 

207,051,27 

676695.02 1 

33,017.00 
314.154,65 
280467,10 

11.916,53 18080,53: 

96.694968.40: 

4.551.439.89: 

207.051.27 
677,166,02 

37.384,00 
261.264,65 
352.526.10 

t-__ ~o.",oqJ 106.993.042,81 3.736,962,61 

118.210,00! 
83.625.65 201.835,65 

107.206,794,99 

5.064.269.981 4398,504.45 l 

107903.051 

325273.601 

48748.001 
495,47 13,961,53 

21R875,08 175.290,60 

71,513.31 943.257,65 

85.824,58 38748,54 
5.5<'16.881.47 5.618.510,77 

77 549,05 70,373,59 

\ 

A. EIGENKAPITAL 

I. Gezeichnetes Kapital 

11. Sonderrücklage gemäß 
§ 27 Abs. 2 Satz 3 DMBilG 

Ifl. Verlustvortrag 

IV. Jahresüberschussf-fehlbetrag 

B. RÜCKSTELLUNGEN 
1. ROcksteIlungen fOr Pensionen 
2. Sonstige RÜCkstellungen 

C. VERBINDLICHKEITEN 
1. Verbindlichkeiten gegenÜber Kreditinstituten 
2. Erhaltene Anzahlungen 
3. Verbindlichkeiten allS Vermietung 
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
5 Sonstige Verbindlichkeiten 

- davon aus Steuern: EUR 11.527.63 
(31.12,2012: EUR 11.325,26) 

- davon Im Rahmen der sozialen SiCherheit: 
EUR 33,73 (31.12.2012: EUR 1.661,83) 

D.RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

1.266.845,00 

~~1855.85 

51-601,991,05 
4.928211,64 

26.840,91 
i ,038.482.26 

106,3&'},60 

6809.390.001 o.·'){'9,390.00 

46.750.257.52 50,171.795.04 

0.00 -3 ::'31290,78 

-154.529,85\ -90.246,74 
53405.117','67 53,559647,52 

1 148.067,00 

~709.335,75 
1.581.701 ,85 ~~57.402.75 

51.757.415,28 
4.546,697,61 

27267,86 
524181,01 

13.116,67 

G7.701,922,461 !:.:-,9ßB.6iS.43 

142.483,53 130.c.)8,46 ----

~ • .., "." .... ., ... pA ...... _~ r ........ ~, I fL.O..lI.t:..:;),;) f I f I": '-I Jb.:l~:5 



Neue Bittertelder Wohnungs- und BaugeseUschaft mbH, Bitterteld-Wolfen 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2013 bis zum 31. Dezember 2013 

Gewinn· und VerJustrechnung 

2013 2012 
EUR EUR EUR EU[{ 

1. Umsatzerlöse 
Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung 14.518.183.57 14.617.446,45 

2 ErhöhungNerminderung des Bestands 
an unfertigen Leistungen 665.765.53 -39.475,41 

3 Sonstige betriebliche Erträge 658.957.91 438.234,72 

4. Aufvvendungen für bezogene Lieferungen 
und Leistungen 
a) AufWendungen für Hausbewirtschaftung 6.962.006,38 7.167.888,60 

5. Personalaufv.tand 
a) Löhne und Gehälter 893.683,57 893.870,01 
b) Soziale Abgaben und AufWendungen für 

Altersversorgung 326.535,86 273.319,52 
. davon für Altersversorgung: EUR 156.352,14 

(2012: EUR 97.798,41) 1.220.219,43 1.167.189,53 

6. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögens gegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 3.689.358,80 3.149.492.74 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.172.221.78 689.870.09 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.705,69 15.793,76 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.646.568.69 2.638.501.98 

10 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 157.237,62 219.056.58 

11 Außerordentliche Erträge 4.260,74 0,00 

12. Außerordentliche Aufwendungen 35.129,00 35.129.00 

13. Außerordentliches Ergebnis -30.868,26 -35.129,00 

14. Sonstige Steuern 280.899,21 274.174,32 

15. Jahresüberschussf-fehlbetrag -154.529,85 -90.246,74 
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Erfolgsplan für das Wirtschaftsjahr 2014 
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AGENDA - Erfolgsplan 2014 
Neubi GmbH 

MIeteinnahmen von Wohnraum und Gewerbe 

- volle Sollmiete ab 2014 für Gewerbe vom Pflegeheim Am Leineufer in Biltetfeld 

- volle Sollmiete ab 2014 für 1 Wohnungenl2 Wohngemeinschaftenl2 Gewerbe 2. BA Teichwall1 In Bilterfeld 

- 125 TE Wegfall volle Sollmiete ab 2014 durch VerKauf Dürenerslr. 33-36 in Bittetfeld 

- 80 TE Wegfall volle Sollmiete ab 2014 durch Verkauf Dessauer Sir. 7. Bi5ma""'str. 52a, Lessingstr. 13 in Bitterfeid 

- 50 TE Wegfall anteilige Sollmiete ab 2014 durch geplanten VerKauf div. Wohngebäude In BIttetfeld 

- 90 TE Wegfall anteilige Sollmiete ab 0712014 nach Abnss vom Ring der Chemiearbeiter 17-22 In Sanderdotf 

Erfösschmllerung Vennietung 

- ca. 70 TE Reduzierung Leerstand 1113 WE pro Monat in 2014 

weitere Reduzierung durch: 
- 25 TE durch VerKauf Dürenerslr. 33-36 in Bittetfeld 

- 43 TE durch VerKauf Dessauer Sir. 7. BismarckSIr. 52a, Lessingslr. 13 in Bittetfeld 

- 32 TE anleilige durch geplanten VerKauf div. Wohngebäude in Bitterfeid 

- 56 TE Wegfall anteilige nach AbriSHorn Ring der Chemiearbeiter 17-22 in Sanderoorf 

ErJös8chmälarung BK/HK 

- durch leerstand 2013 nach Abrechnungen 

Persona'aufwand 

~ 13 25 Mitarbeiter im Jahr (incI. Geschatlsführerin, Auszubildende und Praktikanten) 

Aufwendungen 

-Instandsetzung und Modernisierung entspricht ca_ 10,20 €1m2 im Jahr 

- zu den wohnwirtschaftlichen Fremdleistungen gehören die Wohnungsabnahmen und 
WohnungsObernahmen 

- in den niChtumlegbaren Betriebskosten sind laufende Reinigung der LeelWOhnung zur besseren 
Neuvermietung enthalten 

• in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Umzugs* und Abrisskosten und Verluste aus 
Abgang des Anlagevennögens enthalten 

Investitionen 

- keine Neuinvestitionen im Bestand, kein Neubau 

- Neubau Rathaus in Sandersdort in Investitionen 2014 im Kapitalfluß nicht enthalten. 

Auswertungen 

Plan 2013 V-Ist 2013 

Wohn-/Gewerbeelnheijen am Stichtaa (Anzahl) 3.597 ~532 
Wohn-/Gewerbeeinheiten am Stichtag {rn2l 210.847 210.036 
Wohn-/Gewerbeeinheiten durchschnittHch (mZ

) 210.483 210.872 

monatliche Mieterlöse {€Im;;!} 5,10 5,05 

monatliche Mieter!öse ind. Erlösschmälerung (€1m 2
) 4,38 4,17 

monatliche InstandhaitungIModernisierung (€Im') 0,63 0,55 

monatliche Verwaftungskosten (€Im;;!) 0,70 0,66 

Anteil der Fremdka~italzinsen an der Nettoka!tmiete 23,46% 24,07% 

monatliche ZinsaufWand (€1m2) 1,01 1,01 

Tilgung Kredite (T€) 2.541 2.487 

monatliche Tilgung (€Im') 1,01 0,98 

Anteil des Ka~italdienstes an der Nettokaltmiete 46,09% 47,68% 

monaUiche Kapitaldiensl (€Im') 2,02 1,99 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinslituten (T€) 50.146 51.397 

durchschnittlicher Verschuldungsgrad 237,83 244,70 

0003 

Plan 2014 

3.458 
205.889 
206.833 

5,10 

4,31 

0,85 

0,70 

22,67% 

0,98 

2.760 

1,11 

48,50% 

2,09 

48.634 

236,21 



Kapitalfluß • Planung 2014 

Noobi GmbH 
2012 per 31.12.2013 PI"n:2014 • 

Il Prüfbericht Vorschau 

TEUR TEUR TEUR 

Periodenemebnis vor außerordentlichen Posten -90 -77 +135 

Abschreibungen (+) I Zuschreibungen H auf 
Gegenstande des AnlagevermöOens +3.149 +3.362 +3.160 

Zunahme (+) I At>nahme (-Lder ROcksteIlungen -252 -306 +105 

Senstiae zahlunasunwir1<same Aufwendunaen (+1 I Erträae I-I 

Gewinn (-) IVe~usl (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlaaevermögens +6 +378 +135 

Zunahme (-) I Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen 
aus Lieferungen und leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder Rnanzierungs~Ug_keit zuzuordnen sind +289 -492 +329 

Zunahme (+) I At>nahme (-) der Verbindlichkeiten aus 
lieferungen und Leistungen sowie anderer Passivs, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierunaslätiokelt zuzuordnen sind -345 +633 +147 

Ein- I.) und Auszahlun.en I-l aus außerordenHichen Posten 
Mittalzufluss l-abfluss aus laufender Geschlftstätigkeit +2.757 +3.499 +4.012 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Anl •• evennöaens I+l +44 .460 +100 

Auszah!pngen fürl~~~ii'iQnen in das immaterielle Anlagevermögen 
und s.i!iilahlaöJWinöOen,l-l -7.584 -4.344 :·::t205 

Einzahlungen aus Abgängen VOn Gegenständen des 
F~anz8rnagevemnÖgens(+) 

Auszahlunaen für Investitionen in das Finanzanlaaevermöoen (-) +37 -41 -37 
Mittelzuflussl ... bfluss aus der InvestitionstätigkeIt -7.503 -3.925 -1.142 

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und aus der 
Aufnahme von IFinanz-~ Krediten 1+\ +7.022 +2.130 

Auszahlunaen fOr die Tilauna von Anleihen und IFinanz-l Krediten I-l -2.223 -2.487 -2.760 
Mittetzuftuas I -abfluss aus der Finanzierungstätigkeit +4.799 -357 -2.760 

Zahlunaswirksame Veränderungen des Finanzmfttelfonds +53 -782 +110 

Finanzmit1e~onds am Anfang der Periode 1:') +929 +982 +200 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode +982 +200 +310 

Anmerkung zur Aufnahm. von Kl"8dlten: 

Isl2012 V-Ist 2013 Plan 2014 

ObieklelMaßnahmen TEUR TEUR TEUR 

Pflegeheim Am Leineufer 2.490 70 0 
- davon Ober KfW 2.490 70 

1. und 2. BA 6urgstr. 35fT elchwall1 182 1.500 0 
- Ober Darlehen 782 1.500 

InnenstadtentwIcklung BlF 0 560 0 
- davon Ober KfW 0 560 

Sonstige 3.750 0 0 
- fOr Investitions- und Modernisierungsmaßnahmen in BTFtSOF 1.900 
- Kauf Töpfe1Wll1l45-53 1.500 
- KNV - Ring der Chemiearbeiter 34-38 350 
- über Darlehen 0 0 

7.022 2.130 0 

0,0(14 .;. .J 
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InvestItJons- und Instandhaltungsplan 2014 

Neubi GmbH 

Objekt I Maßnahme 

OrtsteU 81ttt!rfeld 

• PHepheim Am U!lneufer ._--_._---

• SanieM1lBunlStra8e 3S !Teithwalll 
I· 2. BA Teichwal! 1 

- Innenstadtentwicldurc Bitterfeid 

_~b'aße 60-70 mit Aufzug ._._ .. 

• Sandetsdorf 
=uJ- Ring der Chemiearbeiter 34-38 ---

• KtrufGtundstOdt 'TfJpferWDIl 

• Kau/Grundstadc Rabwttll/BurgrrajJe 

SOflStig~ Kosten 

Instandhaltung !Instandsetzung! Modernisierung im 

Gesamtbestand 

sOftstige InllCStitionen 

Summe 

• Nl!ubou IfotlJOCH StmrUrMJMf 

Summe 

n 
(5 
,~~) 

l-,; "} 

Gesamt 

EUR 

1.000 

1.350 

1.350 

1.300 
BOO 

250 

250 

0 

0 

1.600 

200 

5.700 

0 

5.700 

Plan 2013 

lnstandhaltung./ 
Investition Gesamt 

Modernlslerung. 

EUR EUR EUR 

1.000 1.118 

0 1.350 2.100 ---
1.350 L100 

0 LaOO 90. 
1.300 900 

- ----- .. _- --

• 'SO , .. 
250 2S. 

0 

0 

1.600 1.12.4 

200 200 

1.'" 4.100 5.131 

0 

1.600 4.100 5.731 

15.11.2013. 

-
-

V·IST2013 Plan 2014 

lnstandhaltung'/ 
Investition Gesamt 

Instandhaltung.! 
Investition Bemerkung 

Modernlsierung. Modernisierung. 

EUR EUR EUR EUR EUR 

1.118 0 • Ferti_ .... '013 

0 2.100 500 ~. ______ ._. 0 500 

+---~ 500 500 fortführun~ aus }O13 _ ..... " ...• _ .•. __ .. __ .-
0 900 400 • ... 

900 400 400 fo~hrun~au52013 ----------,., ,. 
- - -

26' 2. 0 

55 55 -_. __ . __ ._--- ..... 

50 50 ._-

1.124 2.100 2.100 

200 200 200 

1.S87 ..... 3.3 .. Z.l00 1.2.05 

1.400 1.400 Gesamtbauk05ten = ca 3.800 T€. davon 
2.400 T( Ober mögliche Fördetmittel 

1.387 ..... 4.705 2.100 2.605 



!' 
/ 

Personal planung 

Geschäftsführer(in) 

Geschäftsassistent(in) 

Sekretär(in) 

Leiter(in) Rechnungswesen 

Leiter(in) WOhnungsverwaltung 

Wohnungsverwalter(in) 

Betriebskostenabrechner(in) 

Forderungsmanagemenl 

Finanzbuchhalter(in) 

Bauleiter(in)ltechn. Leiter(in) 

Hausmeister(in) 

Soziales Projektmanagem"nt 

interne Revision 

Azubi 

Zwischensumme 

Reinigungskraft (Minijob) 

Gesamt 

Anmerkung: 
Finanzbuchhalter(in): davon 1 Teilzeil 
interne Revision: 1 Teilzeit 

01s1 12) Plan 
2013 2014 

1 1 

0,5 1 

1 1 

1 1 

0,5 1 

3 5 

2 2 

1 1 

2 2 

2 2 

2 2 

1 1 

1 1 

4 3 

22 24 

1 1 

23 25 

Wohnungsverwalter: 1 Vollzeit ab 01/2014 tor Vermietung 
1 Vollzeil ab 06/2014 fOr befristete übernahme Auszubildende 

0006 





Wohnungs- und Baugesellschaft 
Wolfen mbH 

(WBG) 
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o 
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Wohnungs- und Baugesellschaft 

Wolfen mbH 

AKTIVA 

A. Anlagevermögen 
I. ImmaterIelle Vermögensgegenstlnde 

Software 

11. Sachanlagen 
1. Grundstücke mit Wohnbauten 
2. Grundstili:ke mit Geschäfts- und anderen Bauten 
3. Grundstocke ohne Bauten 
4. Bauten auf fremden Grundstocken 
5. Technische Anlagen und Maschinen 
6. Andere Anlagen. Betrtebs- und Geschäftsausstattung 
7. Anlagen im Bau 

111. FInanzanlagen 
Betemgungen 

B. Umlaufvermögen 
I. Andere Vorät& 

Unfertige leistungen 

11. Forderungen u. sonstige Venntigensgegenstände 
1. Forderungen aus Vermietung 
2. Forderungen aus anderen lieferungen und Leistungen 
3. Sonstige Verrnögensgegenstönde 

111. Flüssige Mittel 
1. Kassenbestand und Guthaben bei KreditinsUtuten 
2. Bauspargulhaben 

C. RechnungsabgrentungSl!Qsten 
1. Geldbeschaffungskosten 
2. Andere Rechnungsabgrenzungsposten 

E. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Verm~ensverrechnung 

Bilanzsumme 

Bilanz zum 31.12.2013 

31.12.2.013 31.12.2012 
PASSIVA 

EUR EUR EUR 
A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 
8.660,99 9.614,60 

8.660.99 11. KapitalrOcklagen 

61.180.815,67 65.722.133,27 111. GewinnrOcklagen 
16.387.134,51 15,598.459,54 1. SonderrUcldage gem. § 27 Abs. 2 DM8i1G 
4.986.029,61 4.697.418,64 2. Andere Gewinnrücklagen 

2.869,05 3.266,71 
169.331,94 157.970,61 
358.645,99 267.163,25 VI. Jahresfehlbettag 

1.037.610,78 2.022.796,27 
84.122.437,55 88.669.208,29 

B. Sondernosten f. Investitionszusc:hüsse und -zulagen 
608,43 608,43 

608.43 C, Rückstellungen 
84.131.706,97 88.679,431,32 1. Rückstellungen fOr Pensionen 

2. Sonstige ROCkstenungen 

5239.730,90 5.438,870,74 p. Verbindlichkeiten 
5.239,730 90 1. Verblnd!Hchkeiten gegen Ober Kreditinstituten 

2. Erhaltene Anzahlungen 
246.139,17 266.644,43 3. Verbindlichkeiten aus Vermietung 

31.671.36 36.760,68 4. Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 
328.589,85 562.656,94 5. Verbindlichkeiten gegenOber Gesellschafter 

606AOO,4O 866,062,05 6. Sonstige Verbindlichkeiten 
~ daVOtl aus steuern: 

2.813.479,95 3.050.069,57 ~ daVOfllm Rahmen der sozialen SJcheTheit 

1.461.955,30 1255,945,52 
4.275.435,25 4.306,015,09 

10.121,566,55 10.610.94188 F, Rechnungsabarenzungsposten 

26.780,13 41.387,47 
44.437,18 36.867,15 

71.217 31 78.254,62 

99.128,37 105.092,12 

94-.423.61920 99.473.72594 Bilanzsumme 

31.12.2013 31.12.2Q12 

EUR EUR EUR 

2.556.459,41 2.556.459,41 
! 

9.366.554,37 9.386.554,37 

21.765.796,90 21.882.881,35 
6.835.21443 6.835.214,43 

28.601.011,33 28]18.095,78 

-5.161,26 -117.084,45 
40.538.863,85 40.544.025,11 

230.851,20 240,091,48 

69.406,78 84,116.99 
202.616,59 321.775,46 

272,02337 405,892,45 

47.567.254,28 51.244.617,45 
4.936.071,12 5.493.250,92 

157.619,38 190.764,29 
411.337,82 893.578,12 

0,00 160,00 
116.456,67 285.013,76 

34.042,42 196.657,32 

0,00 0,00 

53.188.73921 58.101.384,54 

193.135,51 176.332,36 

94.423.61920 99,473.72594 



Wohnungs- und Baugesellschaft 

Wolfen mbH 

Gewinn- und Verlustrechnung 
tür die Zeit vom 

01,01, bis 31,12,2013 

2013 

EUR 

1, Umsatzerlöse 

a) aus der Hausbewirtschaftung 16.972.051,61 

b) aus Betreuungsti!ltigkeit 96.708,23 

c) aus anderen Lieferungen u. Leistungen 52.644,86 

2. Verminderung oder Erhöhung des Bestandes an unfertigen 

Leistungen 

3. Sonstige betriebliche Erträge 

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen 

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaflung 7.163.169,32 

b) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 104.000,49 

Rohergebnis 

5. Personalaufwand 

a} Löhne und Gehälter 1.369.315,19 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen fur 
Altersversorgung und fOr Unterslützung 267.045,01 
davon fUr Altersversorgung: € 27.416,13 

(2012: € -71.999,07) 

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus Abzinsung: € 5.427,18 
(2012: € 2.239,46) 

9. Zinsen und ähnliche Aun.vendungen 

davon aus Aufzinsung: € 22.180,04 
(2012: € 24.851,68) 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

10. Sonstige Steuern 

Jahresfehlbetrag 

0008 

2012 
EUR EUR EUR 

17.254,840,33 

94.234,83 

17.121.404,70 0,00 17.349,075,16 

-199.139,84 96.803,22 

802.785,41 1.321.853,05 

8.547.503,28 

7.267.169,81 0,00 8.547.503,28 

10.457,880,46 10,220.228,15 

1.382,382,03 

1,636,360,20 159.606,97 1.541.989,00 

5.448.066,24 5.282.600,26 

1.254.241,88 1.228.545,67 

28.107,17 31.504,25 

2.163.054,18 2.305.393,34 

-15,734,87 -106.795,87 

-10.573,61 10.288,58 

-5,161,26 -117,084,45 



WBG Wolfen mbH 

Aufwandsart'Ertrag 

1.1.1 SOllkaltmi.te 
1.1. i.1 Sonmletemnahmen Wohnungen IGeweroe 

1 1 1 , 1 Wohmmgim 
1 1 1 ~ 2 G!!'Nerte 

1 1.1.2 SoDm~(eiMahmen Garagen. Stellplatze. Pacht 
1,1.2 Schmälerungen 

1 1.2." WOhl'JJngen/Gewerbe 
1,1,22 Garagen.SleJtpfatze, PaCl'lI 

1.1.3 Forderungen 

2.2 
2.3 

2.' 
2.5 

2.' 
2.7 
2.' 
2.9 

AU 

41.2 
413 

." •. , 
'.3 

••• 
'.5 
••• 
'.7 

'.1 

9.2 

'.3 
9.' 

Zinsen und ähnliche Erträge 
Verwaltung von Wohnungen fOr Dritte 
Verwaltung Wohneigentum 
Prolo'ision Versitl'lerung 
Einbringung Mie-tfOrderungen vergangener Jahre 
Sonstige betriebliche Erträge (zahlungswlrksam~ 
Sonsttge außerordentliche Ertrage (zahlungswlrksamJ 
Forderungen Finanzamt 

FO!epa:.al~renIWOhnumfeldlSonsligas 

W.,hnur.guani!1nmg [etnzerne WE) 
$cnsuge Maßnahmen (Sallcone. LeillJngen, e-.c 1 

Abriss· mcht IOrderlahlg (Klo 929:)Sf 
Sanierung MU$.ikarviertel (hier: Abriss Krond. Str. 56.66) 

Komplexrnaßnahmen 
Abriu 
Neubau 
Sanierung Wolfen, Rathausplatz (Gebäude 041) 
Grundstückskauf 

I 

GttschäftstMsorgung 
Sonstr{Jes. (Klagen, Vel'$., ., .• 

In Gesellschafter 

Kreditmittel für Klnderganen Burati"o 
Krecllrmmel Wolfen. Rarhausplarz 1 (Geb. 041) 
Kreditmittel A rAwenung WOlffHl-Nord 
ZufOhrung I Abführung aus ROdlagen WeG 

Zahlung Jahreswechsel 

33.2 

12049.6 
',.307,6 

"., 
.1.998,1 
-1984.0 

·14.1 
-124,9 

30,0 

'.5 
25,0 .... 

60,0 
1.950,0 

500,0 
',0 

2.500,0 
50,0 

60,7 
66,0 

100,0 

1.000,0 
600,0 

1.S00.0 
300,e 

0009 

0.9 

U67.5 
250.8 

-2.779,4 
-2-615,5 

·162.9 

••• 

14,7 
72,9 
17.1 
21),0 
55,0 

SI.' 
4-5,0 

254,5 

450.0 

:<00.0 

200.0 
60,0 

295,0 
550,0 

•• 0 
300,0 
465,0 

60,7 
373,8 
100,0 

0.0 
l00,e 

0.0 
0,0 
0.0 

108.7 

12,471.8 
1 ~30.5 

92.0 
·2.405.0 
-2.390,9 

·14.1 
-127,8 

73,2 
19,9 
27,0 
30,0 
12,4-
45,0 

268,8 

490,0 
343.0 
165,0 

•• 0 
422,5 
250,0 

0.0 
'00.0 

60,7 
356,8 

0.0 



L,;,d. 

" 1.1 
1.1.1 

11.1.1 
1.1.1.1.1 
U t.Ll 
t 1. 1.2 
1.1.2 

1.12.1 
1.1.2_2 
1.1.3 
1.2 

:; 
2.' 
24 
25 
2. 
21 
2. 
2' 21' 
"'­
" 

" 
.40 

" 4 1.1 
4 ~ 2 
-4 ;,3 

414 

<2 
43 
4.4 

45 
4.6 
47 

2013·2018 
Aufwandsart (Ertrag 

SollkaltmJete 
davon: Soll-Miete Wohnlrlgen fGewerbe 

darunter: Wohnungen 
darunler Gewerbe 

dal/on- Soll·Mlete Garagen. Stellplatze. Pacht 
Schmälerung&n durch leerstand 
oa ... OI1' Schmalel'\lng KaUmiete Wohnungen/Gewerbe 

davon. SCM1alenmg Garagen.Stellplatze. Pacht 
Un,lnbringlictJe Forderungen 

Zinsen und ahnliche Ertrage 
Verwol!ltung ltO!l Wohnungen für Olitte 
Verwaltung WOhneigenlum 

ProviSion Versicherung 
Erlbse aus OItlgeschfJeb. Forderun~en u. MKI!rÜCl(SIi!nden 

Sonstige bettiebliche Enrage 
Sonstige außerordentliche Ertrage 

FOrderungen F"man:dmt 

~ . 'l'lIP",,",. C,f.) 

. , 
, ",,,ru,, 

L,,""" ' 
ReparalurenIWohnumfefdlSonstlges 
Wohnungssamerung ,einzelne VIE) 
Sonstl{Je Mi3GMhmen (5alkol1~, L""wngen, erc) 
AbnS$ - fliCht förder1lJflrg {KID 82903; 
Sanierung MU$ikerviertel 
Komplo)(lTh1ßnahmen 

AM" 
NeubaU 

201J 2014 201$ 2016 2017 

~'fr--':'!~ .':'::1-. ~.ll!!1,J<;:t-. ----7J,$!~-7.~ 
';;:': ';;::~ ';;::~ ';~~~ !;~~ 
~;~~ ~~~ woo ;';00.°0 ~200,·~0 
;~; ;;; ::;; 2500 250,0 

~~;:; !~~:: ''':::: 72~~ ''::.~ 
"::: 50:: 50::: 4O::~ '~~ 

Sanierung Wollen. Ralreusplalz 1 {Gebaude 041) Z,~,~?'.,O '.50:?'.,,? 4~,~ ~~.'.~ '?o ... ~c 
GrundSIO.~kaut ;,IV,'" '-"'.~ 

1. 

2018 

~"i,"'."" ~fii:~~~~~1. 1. 

~i~.;=~~~·~i'~",.~~",,"~"~'~~~'============~=~:'~~: ==*:;~~m:~;S~,:~==~:;~m:<·3F=~~~=~~;· :~:' 
r~~,;~~=, ' ~';===========+==~'~C==~'"~==~~~'~I=~2~~~,'<==~~'~~<~=i 

92 G""""""o",,,, EWN ,:_~:.,.,,: 60.7 ,:~~ ,~.; ,~ .. ; ,:~': 
93 Sonshges taußerordentl A "ohne AbllSS)+sonsl, ZLnsen w .. ~.y ~~,~ '''~'~ ........ ~ '",,",e .":.: 

9 4 KapltalausschütlUTlg an Gesellschafter ~~~:~ 0.0 , .~.~ ,_ ~,~ ~.~ 
95 ,wllP~",".C,'" 2$:' , 112.8 112' '" "b 

i i 
,8uratino 

Ifen. I I (Geb. 0411 
wertuno Wf len·Nord 
hruno aus 

; zum 31.12, 

17~' 17.1$J.,!! 16.104. 
-391, -228,8 427, 

J(lll 
200 

108,7 

0010 

1.00 
60 

300, 
200. 

33,2 

421. 

191.2 

0, 
0, 
0,1 

1.0 
J.O 

287,4 

16.108. 

~ 0, 
O. 

·50 

266,3 

·533, 

1 7,0 
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Wohnungs- und Baugesells'Chaft Wolfen mbH 

[·~~ •• s .~ -

. .... .c 
r AL Wohnungs' 

(
.. Ai.~~~C::I~nkauftnann. ] 

...... .. . ..... 1geI" .. 

Atz = Al\efsleilzeit (Biockmodeili) 

Geschäftsführer 
JOrgen Voigt 

Sland: Januar 2014 

Marketing I ControlHng 
noch unbesetzt 

Service Campu .. Cat\i 
Corinna Zint (bafristet) 

Service C..catel Pension 
Aushilfe 



Technologie- und Gründerzentrum 
Bitterfeld-Wolfen GmbH 

(TGZ) 



o 
o 
~ 

i'-V 

AktG'.~ 

A. Anlageve~ 

!. Immaterielle VermOgensgegenstande 

EntgeltliCh erworbene Konzessionen, 

gewerbfd1e Schulzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie lizenzen 

an solchen Rechten und Werten 

U. Sachanlagen 

L GrundslQcke, grundslücksgleiche 

Rechte und Bauten einschließlich der 

Bauten auf fremden Grundstücken 

2. Technische Anlagen und Maschinen 

3. Andere Anlagen, Betriebs- lind 

Geschaf.sausstattung 

4 Geleistete Anzahlungen und 

Anlagen im Bau 

ß. UmlaufYermQgg[! 

!. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstande 

1 Forderungen aus Ueferungen 

und leistungen 

2 Sonstige Vermogens­

gegenstande 

rt Kassenbestand, Guthaben 

bei Kred'tlnsütutcn 

C. Rechnu[lm>j!Qglenzungsp~fln 

TGZ Technologie- und Gründerzentrum Bitterfeld-Wolfen GmbH, Bitterfeld-Wo!fen 

Bilanz zum 31. Dezember 2013 

EUR 

1.950.661,53 

292.607,76 

9.534,98 

124.374,53 

99.995,73 

17.090,19 

EUR 

8,00 

2.377.178,80 

117.085,92 

302.027,53 

Stand 

31.122013 

EUR 

2.377.186,80 

419.113.45 

3.312,58 

2.799.612,83 

Sta~-

31.12.2012 

TEUR 

A. EigenkapitaL 

I Gezeichnetes Kapital 

11. KapitalrOcklage 

111. Verlustvortrag 

p.j. Jahfesfehlbetrag 
0 

B. ROcksteIlungen 

Sonstige Rückstellungen 

2.046 C. Verbindlichkeiten 
354 1. Verbindlichkeiten gegenuber Kreclitinstituten 

2. Verbif'ld!lchkeiten aus Lieferungen und 
9 Leistungen 

3. Sonstige Verbindlichkeiten 

33 davon aus Steuern: EUR 3.170,01 
2.442 (Vorjahr: EUR 3.101,24) 
2442 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 

EUR 836,81(Vorjahr. EUR 685.35) 

99 

11 

110 

'''' 
554 

• 
3.000 

Passiva 

Stand Stand 

31.12.2013 31.12.2012 
EUR EUR TEUR 

52.000,00 

h
52 

4.299.924,77 4.006 
2.273.319,93 2.015 

353.740,30 258 
1.724.864,54 1.785 

21.064,231 19 

986:.489,381 1.118 

53.258,941 67 
13.935:r4 11 

1.053.664,061 1.196 

2.799.612,8:31 3.000 



TGZ Technologie- und GrOnderzentrum Bitterfeld-Wolfen GmbH, Bitterfeld-Wolfen 

Gewinn- und Verlustrechnung für 2013 

1. Umsatzerlöse 

2. Sonstige betriebliche Erträge 

3. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für Unterstützung 

davon für Altersversorgung: 
EUR 0,00 (Vorjahr. EUR 0,00) 

4. Abschreibungen auf immaterielle Ver­
mögensgegenstände des Anlage­
venmögens und Sachanlagen 

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

9. Sonstige Steuern 

10. Jahresfehlbetrag 

EUR 

235.529,56 

43.449,49 

0013 

2013 2012 

EUR TEUR 

496.739,39 613 

74.041,96 172 

237 

44 

278.979,05 281 

165.060,74 167 

422.764,98 539 

3.287,02 5 

36.012,79 40 

-328.749,19 -237 

24.991,11 21 

353.740,30 258 



Wirtschaftsplan des TGZ 
für das Jahr 2014 

Gliederung des Wirtschaftsplanes 

A Vorbericht zum Wirtschaftsplan 

1. Rechtliche Verhältnisse und Gegenstand des Unternehmens 
2. Erläuterungsbericht zur überarbeiteten Fassung 

B Erfolgsplan fiir das Wirtschaftsjahr 

C Vennögensplan rur das Wirtschaftsjahr 

- Finanzierungsmittel (Einnahmen) 
- Finanzierungsbedarf (Ausgaben) 

D Stellenübersicht rur das Wirtschaftsjahr 

E Finanzplan fiir die Jahre 2014 bis 2019 

Finanzplan 
Investitionsplan (Kostenüberwachung zu Umbau des UHU-Betriebsgebäudes) 

Wirtschaftsplan fiir 2014 ]assung_18-11-20 13 
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A Vorbericht zum Wirtschaftsplan 

1. Rechtliche Verhältnisse und Gegenstand des Unternehmens 

Firma: 

Rechtsform: 

Sitz: 

Anschrift: 

Gründung am: 

Gesellschafts­
vertrag: 

Eintragung ins 
Handelsregister: 

Gegenstand des 
Unternehmens: 

Geschäftsjahr: 

Dauer der 
Gesellschaft: 

Stammkapital: 

GeschäftsfUhrung 

Technologie- und Griinderzentrum 
Bitterfeld-Wolfen GmbH (TGZ) 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

06766 Bitterfeld-Wolfen, OT Wolfen 

ChemiePark Bitterfeld 
Areal A, Andresenstraße J a 

26. November 1992 

UR-Nr. 230 der UrkundenroJle 2006 
vom 09.03.02006 mit Nachtrag vom 19.10.2006, 
UR-Nr. 1042 der Urkundenrolle 2006 
der Notarin Claudia Dauer 

20.12.2006 
Amtsgericht Stendal, HRB 12929 

Der Gegenstand des Unternehmens besteht in der 
Einrichtung und dem Betrieb eines GTÜnder- und 
Innovationszentrums, mit dem die Gründung neuer 
Unternehmen sowie die Entwicklungen junger Unter­
nehmen, die Leistungen anbieten, Güter und Verfahren 
entwickeln, produzieren und vermarkten, getordert werden 
sollen. 
Weiter sollen Unternehmens koordiniert und gefördert werden, 
deren Tätigkeitsgebiet auf dem Gebiet des Umweltschutzes 
liegt. 
Das Unternehmen kann sich hierbei anderer Unternehmen 
bedienen, andere Unternehmen gleicher oder ähnlicher Art 
übernehmen, vertreten, sich an solchen Unternehmen beteiligen 
und Zweigniederlassungen errichten. 

01. Januar bis 31. Dezember 

Die Gesellschaft wurde auf unbestimmte 
Zeit gegründet 

52.000,00€ 

Herr Dipl.-Ing. Kurt Lausch 
Wirtschaftsplan fUr 2014]assung_18-11-2013_2 
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2. Erläuterungsbericht zur Fassung 18-11-2013 

Der Wirtschaftsplan rur das Jahr 2014 wurde gemäß der Eigenbetriebsverordnung erstellt. 
Spezielle Erläuterungen erfolgen zu nachstehenden Positionen: 

Position 1 "Umsatzerlöse" 
Miete: Die Kalkulation der Mieteinnahme erfolgt aus 

• der Entwicklung der Vorjahre 
• der möglichen mittleren Auslastung im Jahresverlauf 
• der Schätzung der durchschnittlichen Mietpreise für Büro, Labor und Technikum, die 

aus der Tabelle der Mietpreisstaffelung (nach Alter der Finna und Nutzungsbereich) 
abzuleiten ist. 

• der Auflösung bestehender Optionen und Vorverhandlungen, die die Entwicklung 
auch filr die nächsten Jahre erkennen lassen. 

sonstige Einnahmen: 
• Hier sind Erlöse u. a. aus Dienstleistungen, Infrastruktur und Optionen eingeordnet. 

Einnahmen Betriebskostenanteile: 
• Einnahmen aus den Nebenkostenvorauszahlungen der Mieter entsprechend aktueller 

Vereinbarungen und Verträge. Änderungen von Energiekosten und erhöhte Verbräu­
che der vom TGZ angebotenen und/oder bezahlten Medienim lahresverlaufwerden 
exakt erst mit der Betriebskostenabrechnung arn Jahresende erfasst und nachberech­
net. Seit 2009 erfolgt eine Zwischenabrechnung nach dem 30.06. rur ausgewählte Un­
ternehmen. 

Position Z "Sonstige betriebliche Erträge" 
Hier sind insbesondere 

• Erträge aus Projekten 
• Die Möglichkeit einer ProjekttOrderung filr TGZ' s ist derzeit in Sachsen - Anhalt nicht 

mehr vorhanden. Dennoch versuchen wir zu speziellen Themen auch weiterhin eine 
Förderung zu erreichen. 

• Lohnkostenzuschüsse zum Projekt "Schülerlabor" . Wobei die Lohnkostenzuschüsse 
von Förderzusagen abhängen, die nicht voraus bestimmbar sind. Zurzeit erfolgt keine 
Förderung, die über das TGZ läuft. 

• und Sonstiges enthalten. 

Position 4 "Personalaufwand" 
Personalaufwand TGZ: 
Die Einstufung und Entwicklung der Gehälter ist entsprechend des Beschlusses der Gesell­
schafter vom 07.09.1999 an den öffentlichen Dienst "angelehnt". Für jeden Mitarbeiter liegt 
eine aktuelle Stellenbeschreibung vor. Entsprechend der gesetzlichen Änderungen, Spezifizie­
rungen von Aufgabengebieten und Verantwortungsbereichen erfolgten AnpassungeIl. 
PersonalauflVand Projekte: 
Die Möglichkeit der Fördennittelerwerbung ist nicht vorhersehbar. Die Projekte "Wissen­
schaftliche Bibliothek", "wissenschaftliche Symposien" und "Schülerlabor" sind bisher aller­
dings als dauerhafte Projekte vorgesehen. Das hier eingebundene Personal war bisher bereit 
die wechselnden Bedingungen und geringen Verdienstmöglichkeiten aus Interesse an der Ar­
beit zu akzeptieren. 
Im September 2012 lief die Förderfahigkeit von Frau Löffler, als wichtige Person rur das 
Schülerlabor, unweigerlich aus. Es erfolgte mit Beschluss des Aufsichtsrates eine befristete 
Einstellung im TGZ. Diese wurde bis September 20 14 verlängert. 
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Position 5 "Abschreibung" 
Der Betrag wird am Jahresende korrekt berechnet. Mit der Erweiterung des TGl durch die 
Übernahme und Sanierung des UHU-Gebäudes verändert sich der Abschreibungsbetrag ent­
sprechend des Sanierungsverlaufs. Der zeitliche Ablauf und Sanierungsumfang für das Jahr 
2014 ist noch nicht festgelegt. 

Position 6 "Sonstige betriebliche Aufwendungen" 
Raumkosten I Betriebskosten: Die Kalkuiation erfolgt aus 

• der Entwicklung der Vorjahre 
• der möglichen mittleren Auslastung im Jahresverlauf. 

Die Verbräuche der Unternehmen und die Energiepreisentwicklung sind praktisch nicht kal­
kulierbar. 
Reparatur und Instandhaltung: Die Kalkulation erfolgt aus 

• der Entwicklung der Vorjahre 
• mögliche vorhersehbare Maßnahmen. 

Die umfangreiche Infrastruktur und die u. U. notwendige schnelle Beseitigung von Störungen 
erfordern entsprechende Rücklagen. 
Werbungskosten: 
Auf Anforderung der Gesellschafter wurde vor Jahren diese Position stark reduziert. Dies 
schränkt die Möglichkeiten der Außenwirkung des TGl ein und somitauch die Akquisition 
von Ansiedler und Existenzgründer im TGl. 
TGl - Material- und Betriebskosten: 
Bestehen im Wesentlichen aus den Kosten des unmittelbaren Geschäftsbetriebes und nich­
tumlegbaren Betriebskosten. 

Position 9 "Zinsen und ähnliche Aufwendungen" 
Diese sind durch die Umschuidungen des KSK- und KfW-Darlehens kalkulierbar. 
Eine langfristige Kreditaufnahme fiir die Erweiterung des TGl durch die übernahme und 
Sanierung des UHU -Gebäudes ist noch nicht erfolgt und für 2014 nicht vorgesehen. 

Position 15 "Aufwendungen für Tilgung der Kredite" 
Diese sind durch die Umschuidungen des KSK- und KfW-Darlehens kalkulierbar. Eine lang­
fristige Kreditaufuahme für die Erweiterung des TGZ durch die Übernahme und Sanierung 
des UHU-Gebäudes ist noch nicht erfolgt und für 2014 nicht vorgesehen. 

Position 16 "Jahresergebnis" 
Trotz der durchschnittlichen etwa 80% -igen Auslastung in den vergangenen Jahren ist das 
TGl mit den regional erreichbaren Mietpreisen nicht in der Lage ohne Verlustausgleiche der 
Gesellschafter auszukommen. Dies ist auch durch die wirtschaftsfördernden Projekte des 
TGl begründet. Durch die im Jahr 2012 eingetretenen Insolvenzen, die sich 2013 fortsetzten 
und nun die lahl sechs erreichten, wird die wirtschaftliche Situation komplizierter. 
Mit der Erweiterung ist mittelfristig prinzipiell eine verbesserte Wirtschaftlichkeit des TGl 
erreichbar. 

Position" Verlustausgleich aus Betrauung" 
Es erfolgt ein Verlustausgleich auf der Grundlage des "BetrauungsbeschJusses" durch die 
Gesellschafter des TGl. 

Erläuterungen zum InvestitionspIan: 
Die Sanierung des UHU-Gebäudes ist zeitlich versetzt geplant, in drei Jahresscheiben, in Ab­
häogigkeit vom Bedarf. Die Aufuahme von Fremdkapital ist nur notwendig, wenn unvorher­
sehbare lusatzkosten auftreten oder der zeitliche Ablaufbeschleunigt werden muss (bedarfs-
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abhängig!). Die Rücklagen sollen nach und nach weiterhin die Sanierungskosten auffüllen, 
bis zum Gesamtbedarf der Investitionshöhe. Weitere Investitionen sind z.Z. nicht vorgesehen. 

D Stellenübersicht für das Wirtschaftsjahr 2014 

Lf Ftmktionsbezeich- Zahl der Gehalt in Gehalt in Zahl der 
d. nung Stellen Anlehnung an Anlehnung an Stellen 
Nr. Planjahr TVöD filr 2014 TVöD filr 2013 Geschäfts-

2014 jahr 2013 

I Geschäftsfilhrer I außertariflich außertariflich I 

2 Sachbearbeiterin I EG8 EG8 1 
St.4 SI. 4 

3 Sachbearbeiterin 1 EG8 EG8 1 
St. 4 St. 3 

4 Techn. Mitarbeiter 1 EG7 EG7 I -
St. 4 SI. 4 

5 Hausmeister 1 EG2 EG2 I 
St. I St. I 

6 Laborantin I EGI EG 1 1 
St. 4 8t. 4 

7 Auszubildender Ausbildungs-
entschädigung 
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B: Erfolgsplan für das Wirtschaftsjahr 2014 

Planansatz Planansatz Ist kum. Planansatz 

Ifd. Bezeichnung mit UHU nur UHU 0212.2013 mit UHU 

Nr. 2014 2014 ILBWA 2013 
in Euro in Euro (Zahlungsfluß) In Euro 

1 Umsafzerlöse 576.000 16.000 447.037 646.000 

• Miete. Altbereich 350.000 305.230 380.000 

b Miete, Bereich UHU 12.000 12.000 30.000 

c sonstige Einnahmen 30.000 11.001 30.000 

d Einnahmen Betriebskostenanteile, alt 180.000 130.806 190.000 

e Einnahmen Betriebskostenanteile, UHU 4.000 4.000 16.000 

2 sonstige betriebliche Erträge 50.000 0 23.970 50.000 

a sonstige betriebliche Erträge 50.000 50.000 

3 Rohergebnis 626.000 16.000 471.007 I 696.000 

4 Personalaufwand 283.000 0 255.837.00 1 275.000 

• Personalaufwand TGZ 243.000 218.602 240.000 

b PersonaJaufwand Projekte 40.000 37.235 35.000 

5 Abschreibungen 170.000 8.000 172.500 170.000 

6 sonstige betriebliche Aufwendungen 425.000 20.000 305.669 I 425.000 

, 
a Raumkosten I Betriebskosteß_ TGZ-alt 250.000 205.348 230.000 

b Raumkosten I Betriebskosten_ TGZ-UHU 20.000 20.000 85.976 35.000 

c TGZ-Aufwand zur Weiterberechnung 5.000 -736 10.000 

d Rep. u.lnstandhaltung 20.000 4.617 20.000 

e Werbekosten 20.000 8.992 20.000 

f TGZ~Material- und MBetriebskosten 110.000 99.585.00 I 110.000 

Periodenfremde Aufwendungen 115 

g Abschreibung auf Forderungen I 7 ordentliches Betriebsergebnis -252.000 -12.000 -263.114 -174.000 

8 sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 500 0 3.100 500 

9 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 32.000 0 26.920 I 39.000 

a Zlnsenaufw. für Geschäftsbetrieb 500 5 500 

b Darlehen UHU 0 0 0 

c Zinsaufw. fOr GA-Investition 31.500 26.915 I 38.500 

d Darlehen KNV 18.000 13.902 23.500 

e Darlehen KSK 13.500 13.013 15.000 

'1 Ergebnisse der gewöhn!. Geschäftstätigkeit -283.500 -12.000 -286.934.00 1 -212.500 

11 außerordentliche AufNendungen 1.000 0 5.000 

2 Steuern 25.300 3.600 25.283 I 26.700 

a sonstige Steuern 500 158 500 

b Grundsteuer 24.800 3.600 24.833 26.200 

c Steuern vom Einkommen u. Ertrag 292 

3 Jahresgewinn I Jahresverlust -309.600 -15.600 -312.217.00 -244.200 

4 Verlustausgleich aus Betrauung 293.649 293.649 293.649 

a Zuschuß aus Betrauung, Bitterfeld-Wolfen 211.427 211.427 211.427 

b Zuschuß aus Betrauung, Landkreis 82.222 82.222 82.222 

5 Jahresergebnis vor Tilgung -16.151 -15.600 -18.568 49.449 

6 AufWendungen rur Tilgung der Kredite 130.800 0 130.800 129.200 

• Tilgung KfW-Darlehen 109.500 109.500 109.500 

b Tilgung KSK-Darlehen 21.300 21.300 19.700 

c Tilgung UHU-Darlehen 0 0 0 0 

7 J ahresergebnis -146.951 -15.600 -149.366 -79.751 
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~: Verm,ögensPlan für das Wirtschaftsjahr 2014 

Finanzlerungsmittel/ Einnahmen) 
Ifd. Bezeichnung Planansatz Bemerkungen 
Nr, 2014 

in Euro 

I Jahresgewinn -146.951 

2 Zuweisung Ko-Finanzierungsmittel 0 
a 

b 

3 Kredite für Investitionen 200.000 Sanierung UHU-Gebäude. Das Ziel bestehl darin, 

a keinen Kredit aufnehmen zu müssen. Dies ist z. Z. 

noch nicht abschließend bewertbar. 
4 ~SChreibungen und Anlagenabgänge 170.000 

5 erübrigte Mitte! aus Voljahr 

( Sonderkonto Anlagevermögen ) 

6 Zuführung vom Erfolg_plan -16.151 

7 Finanzierungsmittel insgesamt 208 .. 97 
- -

FInanzierungsbedarf (Ausgaben Planansatz Investitionen (nachrichtlich) 
Ifd. Ausgaben des VoJpflichtungs- Gesamtaus- bisher 
Nr. Bezeichnung Wirlschaftsjahres ermächtigungen gabebedarf bereitge.teltt Bemerkung 

d. ~ch.1ahres 
in Euro in Euro in Euro in Euro 

I Sachanlagen u. immat. Anlagewerte 

2 Jahresverlust -146.951 

3 Tilgung von Krediten 130.800 
Tilgung Ktw-Darlehen 109.500 

Tilgung KSK-Darlehen 21.300 

Tilgung UHU-Danehen 0 

4 ZufOhrung So-Konto Anlagevermögen 23.049 

5 Finanzierungsfehlbetrag aus Vo~ahren 0 

6 Finanzierungsbedarf insgesamt 6.897 
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E: Finanzplan für die Jahre 2014 bis 2019 
. , 

I. Finanzplan 
Ertragsphase 

Ifd. Bezeichnung Planansa tz Planansatz Planansatz . Planansatz Planansatz Planansatz 

Nr. 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro 

A. Erfolgspian 
1. Erträge 

1 Umsatzertose 576.000 620.000 670.000 715.000 745.000 760.000 

a Miete, Altberelch 350.000 360.000 380.000 390.000 400.000 415.000 

b Miete, Bereich UHU 12.000 25.000 35.000 55.000 70.000 70.000 

c sonstige Einnahmen 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 

d Einnahmen Betriebskostenanteile_att 180.000 190.000 200.000 205.000 205.000 205.000 

e Einnahmen Betriebskostenanteile_UHU 4,000 15.000 25,000 35.000 40.000 40.000 

2 sonstige betriebliche Erträge 50.000 50.000 50.000 50,000 50,000 50,000 

a sonstige betriebliche Erträge 50.000 50.000 50.000 50,000 50,000 50,000 

2. Aufwendungen 
3 Personalaufwand 283.000 285.830 288,688 291,575 294.491 297,435 

a Personalaufwand TGZ 243.000 245.430 247,884 250.363 252.867 255395 

b Personalaufwand Projekte 40.000 40,400 40.804 41,212 41.624 42.040 

4 Abschreib\Jngen 170,000 160.000 160.000 160.000 160.000 160,000 

5 sonstige betriebliche Aufwendungen 427,000 456,500 476.000 
'. 

493.500 500,000 
--

501cOCio 

• Raumkosten I Be'riebskosten_TGZ~alt 250.000 260,000 265.000 270,000 270.000 270.000 

b Raumkosten I Betriebskosten_ TGZ-UHU 22.000 32.000 42,000 50.000 55.000 55,000 

c TGZ.Aufwand zur Weiterberechn ung 5.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 

d Rep. u, Instandhaltung 20.000 24,500 29.000 33,500 38.000 42.000 

e Werbekosten 20,000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 

f TGZ-Material· und ·Betriebskosten 110.000 110,000 110.000 110.000 110,000 110.000 

6 sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 500 500 500 500 500 500 

7 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 32.000 33.500 28.500 24.000 19.500 15.500 

a Zinsensaufw. für Geschäftsbetrieb 500 500 0 0 0 0 

b Darlehen UHU 0 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000 

c Zinsaufw. for GA-Investition 31,500 27,000 22.500 18.000 13.500 9.500 

d Darletlen KtvI/ 18.000 14.500 10.800 7.200 3,700 700 

e Darlehen KSK 13.500 12.500 11.700 10.800 9,800 8,800 

3 Ergebnisse d. geWÖhnlichen Geschäftstätigkeit -285.500 -265.330 -232.688 -203.575 -181.491 -169.436 

9 sonstige Steuem 25.300 25,300 25.300 25.300 25.300 25.300 

a sonstige Steuern 500 500 500 500 500 500 

b Seuern vom Einkommen u. Ertrag 

c Grundsteuer 24.800 24.800 24,800 24.800 24.800 24.800 

3. Außerordentliche Erträge/Aufwendungen 
10 außerordentliche Ertrage 0 0 0 0 0 0 

11 außerordentlIche Aufutendungen 1.000 1.000 1,000 1,000 1.000 1.000 

4. Verluslausgle/ch 
12 .. Verlu5tausQlelch..1Ius..Setr.au.uI19 __ . . - 293.649, 293..649 _ _~9~MS" . 29M49 .293.649. _ _ .2.9.3.6.49_ . .. 

a Zuschuß aus Betrauung, Bitterfeld-Wotfen 211.427 211.427 211.427 211.427 211.427 211.427 

b Zuschuß aus Belrauung, Landkreis 82.222 82.222 82.222 82,222 82.222 82.222 

5_ Aufwendungen für Tilgung 

3 Aufwendungen für Tilgung der KredIte 130.800 150.800 150.800 150.800 150,800 150.800 

a Tilgung KtvV-Darlehen 109,500 109.500 109.500 109,500 109.500 109.500 

b Tilgung KSK~Darlehen 21.300 21,300 21,300 21.300 21.300 21.300 

C Tilgung UHU-Darlehen 0 20.000 20.000 20.000 2 0 20,000 
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B. Vermögensplan 
• 1. einnahmen 

14 Jahresgewinn ·148,951 ·148,781 ·116,140 -87.026 ·64,942 -52,867 

15 Zuweisung Ko·Flnanzierungsmittel 0 0 0 0 0 0 

16 Kredite für Investitlon.n 200.000 0 0 0 0 0 

a Sanierungsmaßnahmen UHU 200,000 

b 

c 

17 Abschraib.ngen .nd Anlagenabgänge 170.000 160.000 160.000 160.000 160,000 160.000 

18 erObrigte Mittel aus Volj.hr 0 0 0 0 0 0 

19 Zuführung vom Elfolgsplan ·18.151 2,019 34.660 63.774 85,868 97,913 

(Anteil der Tilgung am K.p~aldienst f. Darlehen) 

, 
20 Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 202,897 13.237 78.521 136,747 180,916 205,026 

2. Ausgaben 

21 Sachanlagen u. immat Anlagewerte 0 0 0 0 0 0 

• 
b 

22 Jahre.verlust 0 0 0 0 0 0 

23 Tilgung von Krediten 130,800 150,800 150.800 150.800 150.800 150.800 

• Tilgung KIW·Derlehen 109,500 109,5oo 109,500 109,500 109,500 109,500 

b Tilgung KSK~Oarlehen 21,300 21.300 21,300 21,300 21.300 21,300 

c Tilgung UHU·Dariehen 0 20,000 20.000 20.000 20.000 20,000 

.4 Zuführung So-Konto Anlagevermögen 21,049 11.219 43,860 72,974 95.058 107.113 

25 Fillanzierungsfehlbetrag aus Vo~ahr 0 0 0 0 0 0 

26 Gesamtausgaben des Vermögensplanes 151,849 152,019 194.860 223.774 245,858 257,913 
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BQP (Ver. 10, Stand: 12 September 2013) 

1. projekteinnahmen und -ausgaben reduzieren sich in 2014 kaskadenförmig bis zum 

Ende im Dez. 2014. Diese wurden aufgeteilt in LK und BVA Die Erlöse werden 

monatlich in der GuV-Rechnung gezeigt Die Einnahmen der LK erfolgen jeweils in 

den Monaten Oktober 2013, April 2014 und Oktober 2014 bzw. der Restbetrag im 

Februar 2015. Die Einnahmen der 8VA erfolgen in den ungeraden Monaten, jeweils 

für den Aktuellen und den Folgemonat. 

2. Darlehen EBV Neu: 

Die EBV hat im Mai 2013 eine Liquiditätsstütze von der BQP in Höhe von 75 T€ 

erhalten, die sie im September 2013 ohne Zinsen zurückzahlt. 

3. Darlehen E8V Alt: 

~ Es besteht ein ehemaliges (teilweise berells ausgebuchtes) Darlehen von 1.000 

T€. Aufgrund der Grundslücksverkäufe bei der EBV kann dieses Darlehen wieder 

in Höhe von 850 T€ aufleben (mehr Liquidität steht der EBV bis Ende 2014 nicht 

zur VerfOgung) 

'r Darüber hinaus besteht ein in der Bilanz aufgeführtes Restdarlehen von ca. 522 

T€, in der die oben genannte Liquiditätsstütze in Höhe von 75 T€ enthalten ist 

Somit verbleibt nach deren Abzug ein Restdarlehen von ca. 447 T€. 

Diese beiden Darlehensbeträge werden wie folgt getilgt: 

o seitens der EBV wird der (wieder aufgelebte) Teilbetrag von 850 T€ inklusive 

Zinsen v. 56 T€ im November 2013 an die BQP zurückgezahlt. 

o Weiterhin zahlt die EBV das Restdarlehen von 447 T€ im August 2014 mit 3 

T€ Zinsen zurück. Mehr Liquidität steht der EBV nicht zur Tilgung zur 

Verfügung. 

4. Darlehen ÖSEG Neu: 

}> Die ÖSEG hat im Mai 2013 eine Liquiditätsstütze von der BQP in HÖhe von 30 

T€, die sie im Juli 2014 ohne Zinsen zurückzahlt. 

'" Weiterhin benötigt die ÖSEG eine Liquiditätsstütze von 20 T€ im November 2013, 

die sie ebenfalls im Juli 2014 ohne Zinsen zurückzahlt 

5. Darlehen BWG: 

Im September 2013 erfolgt die Bezahlung der Verzugszinsen 2012 an die 8VVG mit 

ca. 35 T€. 

6. Uquidationsüberschüsse: 

Die ÖSEG wird ihren zu erwartenden Uquidationsüberschuss von ca, 585 T€ im 

September2014 an die BQP auskehren 

7. Darlehen Sonstige: 
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Mit einer Rückzahlung der sonstigen Ausleihungen in Höhe von 80 T€ Wird vorerst 

nicht mehr gerechnet. 

8. Darlehen Zweckverband: 

Das Darlehen von 1.200 T€ wird durch die Verrechnung mit gleichzeitigen 

Grundstückverkäufen im Dezember 2014 verrechnet. 

9. Immobilienverkäufe geplant 

» Dez. 2013 mit 200 T€ (kleinere Verkäufe) 

? Mär. & Sept. 2014 mit je 100 T€ (kleinere Verkäufe) 

» Mai 2014 mit 1 00 T€ (Holzweisig) 

» .Dez. 2014 mit 1.200 T€ (Verrechnung Darlehen Zweckverband) 

}> Jul. 2015 mit 1.000 T€ (Autohof 11); gleichzeitig TOgung Privatbesitzer -330 T€ 

» In 2015 Eintausch Irrgarten (ca. 80 T€) gegen Wegfall der Verpflichtung zur 

Pflege 

10. Immobilien: 

• Im September 2013 erfolgt die Bezahlung des "Ankaufs der Fläche in TPM" von 

Frau Brlgitte Danyi mit ca. 35 T€ 

• Im September 2013 erfolgt die Bezahlung der Rückforderung aus der 

UR.NR.976I2oo9 an die MP-TEC mit ca. 46,5 T€ 

• Dieprivaten Grundstücksbesitzer werden im Juli 2015 mit 330 T€ beim Verkauf 

Autohof 11 befriedigt. 

• Immobilienverkäufe mit UST-Durchschnittssatz 9% [da die Verkäufe teilweise mit 

und teilweise ohne Umsatzsteuerpflicht stattfinden] 

• Immobilienverkäufe [Tausch Zweckvertlandj führen zu einer Ausbuchung der 

Grundstücke in der Bilanz. Diese "Abschreibung' wirkt sich gewinnmindernd aus. 

11. Personal Kündigungen I Abfindungen: 

'r 3 Mitarbeiter zum 30.08.2013, 3-Monats-Zahlungen im Sept 2013 mit 21,54 T€ 

(entspricht 26,06 T€ mit SV AG) 

> 1 Mltartleiter bis 28.02.2014, ohne Abfindung 

» 1 Mitartlelter bis 30.04.2014, 9-Monats-Abfindung im Mai 2014 mit 22,68 T€ 

» 2 Mitarbeiter zum 30.06.20t~ 9-Monats-Abfindungen im Jul. 2014 mit 41,94 T€ 

» 1 Mltartleiter bis 31.07.2014, ohne Abfindung 

» 1 Mitarbeiter bis 31.09.2014, 9-Monats-Abfindung im Okt. 2014 mit 21,08 T€ 

» 1 Mitartlelter bis 31.12.2014, ohne Abfindung 

» 3 Mitartleiter bis 31.01.2015, davon 1 Mitarbeiter mit 9-Monats-Abflndung im Feb 

2015 mit 20,97 T€ 
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» Personalkosten: 

Auszahlungen an alle Mitarbeiter erfolgt jeweils im Folgemonat; daher gehen die 

Personalkosten aus dem August 2013 größtenteils in die Liquiditätsplanung für den 

September 2013 ein usw. 

12. Betriebskosten: 

Betriebskosten wurden bis Dezember 2014 geplant (bestehend aus IC­

Verrechnungen. Versicherungen. Berater, eIe.) 

13. Rückstellungen: 

Für die Kosten zur Erstellung des Jahresabschlusses u.ä. wurde mit 25 T€ in 2013 

und 20 T€ in 2014 und 15 T€ in 2015 jeweils eine Rückstellung gebildet. die jeweils 

im Juli 2014 / Juli 2015 und Dezember 2015 aufgelöst wird. 

14. Fördermaßnahmen: 

)- Endabrechnung aus der Übergabe des Sozialbetriebes an die B&A führt zu einer 

Abschlusszahlung der BQP von ca. 75 T€. die im September 2013 geleistet wird. 

~ Die Endabrechnung fOrdie In 2014 beendeten ProJekte(Zuschussgeber BVA und 

Landkreis) erfolgt im Dezember 2014 mit Abschlusszahlung der BQP in Höhe von 

voraussichtlich ca. 275 T€ 

15. Steuer: 

p Nachzahlungen aus der Betriebsprüfung wurde wegen der aktuellen 

Verhandlungserfolge nicht mehr berücksichtigt. 

» Die Erstattung der Körperschaftssteuer erfolgt im September 2013 mit 50 T€ 

16. Verlustvortrag: 

Der Verlustvortrag zum Ende August 2013 von 587 T€ setzt sich wie folgt zusammen: 

» Verlust bis 0312013 von ca. 282 T€ 

» Verlust in 04 bis 0612013 von ca. 305 T€ 
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Stand: 0(l.09.13 

BQP mbH Stelleniiberslcht 

Funktionsbezeichnung Geschäftsjahr Geschäftsjahr Geschäftsjahr Geschäftsjahr 
2012 2013 2013 2014 

(AN Ist) (AN Plan) (AN Ist) (AN Plan) 
Geschäftsführer/in 1 1 1 "3) 0 
ProkurisUin 1 1 2 "4) 2 

Sachgebietsverantwortlicher 1 0 "1) 0 0 
Sachbearbeiter/in 10 7 "2) 8 "5) 5 
Sekretärin 1 1 2 '<l) 0 
Projektleiter 1 1 1 1 
Koordinator/in 1 1 1 1 

AGH Entgelt 81 6 6 0 

AGH MAE (1 €-Jobs) 434 225 215 "7) 0 

Kommunal-Kombi 74 0 0 0 

BOrgerarbeit 502 500 485 485 
sonst. geförderte AN 21 18 18 "B) 5 

Summe 1.128 761 739 499 

"1) 1 Stelle wurde duch Überleitung in die EBV mbH nicht neu besetzt und damit eingespart 2012 

"2) 1 Mitarbeiter Rente 2012; 1 Mitarbeiter SelbstkOndigung 2012; 1 Mitarbeiter Wechsel zur EBV2012 

·3) 1 Mitarbeiter AV zum 01.04.13 geändert (Prokuristin) 

·4) 1 Mitarbeiter Zugang 01.04.13 AV geändert 

Vergütung 

AT 
AT 

11. Tarif 

11. Tarif 
11. Tarif 
11. Tarif 
11. Tarif 

11. Tarif 

11. Tarif 

11. Tarif 
11. Tarif 

"5) 1 Mitarbeiter Ende AV 30.04.13/1 Mitarbeiter Zugang aus EBV 01.07.13 / 2 Mitarbeiter Ende AV 31.08.13 
"6) 1 Mitarbeiter Ende AV 30.04.13 ; 1 Mitarbeiter Zugang aus EBV 01.07.13 ; 1 Mitarbeiter Ende AV 31.08.13 

'7) 215 Teilnehmer AGH MAE Trägerwechsel B&A zum 01.06.13 

'B) 13 Mitarbeiter Sozialbetrieb Trägerwechsel.B&A zum 01.06.13 
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ES Stadthof Sitterfeld-Wolfen 



Anlage 1 I Seite 1 

Eigenbetrieb der Stadt Bitterfeld-Wolfen, "Stadthof Bitterfeld-Wolfen" 

Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2013 

Fortgeschriebe-

Ergebnis des ner Ansatz des Ist~Ergebnjs des Vergleich 

Vorjahres Haushaltsjahres Haushaltsjahres Ansatz liST 

Ertrags- und Aufwandsarten 2012 2013 2013 2013 

EUR EUR EUR EUR 

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.667.640,50 3.578.000,00 3.181.396,40 -396.603,60 

2. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 6.320,25 7.000,00 2.093,52 -4.906,48 . 

3. Sonstige ordentliche Erträge 11.492,72 7.680,00 147.721,31 140.041,31 

4. Finanzerträge 4.514,57 0,00 1.436,14 1.436,14 

5. = Ordentliche Erträge 3.689.968,04 3.592.680,00 3.332.647,37 -260.032,63 

6. Personalaufwendungen 2.273.747,30 2.286.000,00 2.010.787,08 -275.212,92 

7. Versorgungsaufwendungen 560.491,18 579.080,00 540.629,44 -38.450,56 

8. Aufwendungen rur Sach- und Dienstleistungen 569.868,45 479.300,00 566.155,64 86.855,64 

9. Bilanzielle Abschreibungen 174.755,14 169.730,00 179.488,67 9.758,67 

10. Sonstige ordentliche Aufwendungen 64.284,79 77.700,00 80.764,04 3.064,04 

11. = Ordentliche Aufwendungen 3.643,146,86 3.591.810,00 3.377.824,87 -213.985,13 

12. = Ordentliches Ergebnis 46.821,18 870,00 -45.177,50 -46.047,50 

13. Außerordentliche Ertrage 3.388,23 0,00 29.417,04 29.417,04 

14. Außerordentliche Aufwendungen 150,00 0,00 995,00 995,00 

15. = Außerordentliches Ergebnis 3.238,23 0,00 28,422,04 28.422,04 

16. Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 333.400,00 152,300,00 376.000,00 223.700,00 

17. Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 333.400,00 -152.300,00 -376.000,00 -223.700,00 

18. = Jahresfehlbetrag/JahresOberschuss 50.059,41 870,00 -16.755,46 -17.625,46 
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Anlage 1 I Seite 6 

Eigenbetrieb der Stadt Bitterfeld-Wolfen, "Stadthof Bitterfeld-Wolfen" 

Finanzrechnung für das Haushaltsjahr 2013 

Fortgeschriebe-
Ergebnis des ner Ansatz des Ist-Ergebnis 
Vo~ahres Haushaltsjahres Haushaltsjahr 

Ertrags- und Aufwandsarten 2012 2013 2013 
EUR EUR EUR 

,. Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.592.786,32 3.578.000,00 3.217.856,06 

2. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 6.610,89 7.000,00 2.373,52 

3. sonstige Einzahlungen 12.417,74 7.680,00 16.282,20 

4. Zinsen und ähnliche Einzahlungen 4.514.57 0,00 1.436,14 

5. = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 3.616.329,52 3.592.680,00 3.237.947,92 

6. Personalauszahlungen 2.290.280,30 2.286.000,00 2.274.765,06 

7. Versorgungsauszahlungen 560.470,77 579.080,00 540.624,20 

B. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 584.430,33 478.600,00 550.090,66 

9. Zinsen und ähnliche Auszahlungen 250,00 0,00 250,00 

10. Sonstige Auszahlungen 69.396,69 78.400,00 50.767,13 

11. = Auszahlungen aus laufender VerwaltungstätigkeIt 3.504.828,09 3.422.080,00 3.416.497,07 

12. :: Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 111.501,43 170.600,00 -178.549,15 

13. Einzahlungen aus der Veränderung des Anlagevermögens 0,00 0,00 29.326,07 

14. :: Einzahlungen aus InvestitIonstätigkeit 0,00 0,00 29.326,07 

15. Auszahlungen für eigene Investitionen 64.078,12 73.000,00 310.728,06 

16. = Auszahlungen aus Investitionstätlgkeit 64.078,12 73.000,00 310.728,06 

17. = Saldo aus Investltlonstätlgkeit -64.078,12 -73.000,00 -281.401,99 

18. = Flnanzmittelfehlbetfag 47.423,31 97.600,00 -459.951,14 

19. durchlaufende Gelder - fremd verwaltete Mitte! 0,00 0,00 2.202,56 

20. + Anfangsbestand an Finanzmitteln 555.627,98 0,00 603.051,29 

21. = Bestand an Finanzmitteln am Ende des Haushaltsjahres 603.051,29 97.600,00 145.302,71 
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Vergleich 
Ansatz/ IST 

2013 
EUR 

-360.143,94 

-4.626,48 

8.602,20 

1.436,14 

-354.732,08 

-11.234,92 

-38.455,80 

71.490,66 

250,00 

-27.632,87 

-5.582,93 

-349.149,15 

29.326,07 

29.326,07 

237.728,06 

237.728,06 

-208.401,99 

.557.551,14 

2.202,55 

603.051,29 

47.702,71 
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Aktiva 

1. Anlagevennögen 

a) Immaterielles Vermögen 

Konzessionen, Lizenzen und ähnliche 

Rechte und Werte 

b) Sachanlagevermögen 

aa) Bebaute Grundstocke und grundstücksgleiche 

Rechte 

bb) Maschinen und techmsche Anlagen, Fahrzeuge 

CC) Betriebs- und GescMftsausstattung 

2. Umlaufvermögen 

a) Vorräte 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

b) Sonstige privatrechtliche Forderungen, sonstige 

Vermögensgegenstande 

aa) Privatrechtliche Forderungen aus 

Lieferungen und leistungen 

bb) Sonstige privalrechtliche Forderungen 

gegenüber dem öffentlichen Bereich 

ce) Sonstige Vermögensgegenstände 

e) liquide Mittel 

aal SichteinJagen bei Banken und Kreditinstituten 
bb) Bargeld 

3. 8!5tive Rechnungsabgrenzunqsoosten 

Eigenbetrieb der Stadt Bitterfeld-Wolfen, "Stadthof Bitterfeld-Wolfen" 

Vermögensrechnung <Bilanz) zum 31. Dezember 2013 

EUR 

1.970.830,00 
529.429,00 

50.440,00 

7.657,07 

212.488,81 

1.628.51 

145.238,15 
64,56 

EUR 

1.176,00 

2.550.699,00 

17.000,00 

221.774,39 

145.302,71 

Stand Stand 

31.12.2013 31.12.2012 

EUR TEUR 

2 

1.844 

478 

65 
2.387 

2.551.875,00 2.389 

11 

8 

248 

5 
261 

603 
0 

603 
384.077,10 875 

4.477,76 5 

2.940.429,86 3.269 

Anlage 1 I Seite 11 

Passiva 

Stand Stand 
31.12.2013 31.12.2012 

EUR EUR TEUR 

649.621,47 650 
1.556.829,32 1.507 

-16.755,46 50 
2.189.695,33 2.207 

80.000,00 171 
602.338,00 840 

682.338,00 1.011 

46.834,17 41 

21.562,36 10 
68.396,53 51 

/ 

2.940.429,86 3.269 
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Stadthof Bitterfeld-Wolfen 

Vorbericht 

1. Produktbereiche des Sta.dthof Bitterfeld-Wolfen 

Der Eigenbetrieb "Stadthof Bitterfeld-Wolfen" hat für das Haushaltsjahr 2015 
einen Haushaltsplan nach den Vorschriften des Neuen Kommunalen Haushalts- und 
Rechnungswesen (NKHR) aufgestellt. Er besteht aus dem Erfolgsplan, dem 
Finanzplan, den Teilplänen und dem Stellenplan. 

Laut Satzung ist der Stadthof Bitterfeld-Wolfen in zwei Sachbereiche unterteilt 
und diese wiederum zwei Produktbereichen zugeordnet. 

Es werden zwei Produktbereiche mit vier Produktgruppen ul)terschieden: 

Produktbereich 54 
Produktgruppe 54.11 

Produktbereich 55 
Produktgruppe 55.11 
Produktgruppe 55.30 

- Verkehrsflächen und -anlagen - Sachbereich I 
- Gemeindestraßen, Straßenreinigung, Anlagen, 

Winterdienst 

- Natur- und Landschaftspflege - Sachbereich Ji 
- Öffentliches Grün 
-- Bewirtschaftung der sechs Friedhöfe 

• Mit dem Übergang des Tiergeheges ab 01. März 2014 in freie Trägerschaft 
entfällt die Produktgruppe 55.12 ab dem Haushaltsjahr 2015. 

In der vorliegenden Fassung weist der Hauhaltsplan für das Jahr 2015 ein 
Ergebnis von EUR 300 und in den weiteren Jahren 2016 bis 2018 eine positive Er­
gebnis- und Finanzlage aus. 

Die im Haushaltsjahr 2015 geplanten Investitionen sind gesondert in der Anlage 
dargestellt. 

Die Liquiditätsreserven haben sich im Vorjahr im Vergleich zum Jahr 2013 nicht we­
sentlich verschlechtert und die Inanspruchnahme von Kassenkrediten ist nicht er­
folgt. 

Der vorliegende Haushaltsplan 2015 entspricht den Bestimmungen des Kommunal­
verfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt. 

- 1 -
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Stadthof Bitterfeld-Wolfen 

2. Erläuterungen zum Ergebnisplan der Haushaltsiahre 2015 bis 2018 

2.1 Umsatzerlöse 

Es wurden mit den einzelnen Fachbereichen für die zu erbringenden Leistungen im 
Haushaltsjahr 2015 folgende Umsätze geplant: 

OB-Bereich 
GB I Haupt- und Sozialverwaltung 
GB 11 Finanz- und Ordnungswesen 
GB 111 Stadtentwicklung und Bauwesen 
Gesamtsumme: 

EUR 
500,00 

37.300,00 
8.700,00 

3.090.800,00 
3.137.300,00 

Hinzu kommen noch geplante Umsätze für zu erbringende Leistungen im Bereich 
des regionalen Brauchtums der einzelnen Ortschaften in Höhe von EUR 10.000, für 
Erträge aus Kostenerstattungen in Höhe von EUR 1.000 und Finanzerträge (Haben­
zinsen) in Höhe von 500 €. 
Umsätze gegenüber Dritten sind in Höhe von EUR 68.000 geplant. 
Somit sind Umsätze in Höhe von insgesamt EUR 3.216.800 geplant. 
In den sonstigen ordentlichen Erträgen ist die Auflösung der Altersteilzeitrückstellun­
gen in Höhe von 219.300 € dargestellt. Die Altersteilzeitverträge laufen im Jahr 2016 
aus. 

Die gesamten Umsatzerlöse verteilen sich auf die Produkte des Stadthofs wie folgt: 

-"" .... 

2014 2015 2016 2017 2018 
in EURO in EURO in EURO in EURO in EURO 

SBI 1.406.200 1,346.400 1.305.300 1.297.800 1.285.800 
SB 1I 1.449.800 1.501.300 1.463,200 1,362.500 1.350.500 
Tiergehege 20.9001 0 0 0 0 

Friedhöfe 581.500 I 588.400 569.200 566.500 570.500 

Summe 
I 

3.458.400: 3.436.100 I 3.337.700 3.226.800 3.206.800 J 

Darin enthalten sind Umsätze gegenüber dem Einrichtungsträger wie folgt darge­
stellt: 

2014 2015 i 2016 2017 2018 I 
in EURO in EURO I in EURO in EURO in EURO 

, 
I , 

SBI 1.290.950 1.258.400 I 1.249.400 1.252.400 1.250.400, 
SB 11 1296,850 1.315.000 i 1,319.000 1.318.700 1316.700 I 
Tiergehege 20.900 01 0 0 0 

Friedhöfe 581.500 563.900. 568.900 566.200 570.200 
I 

Summe 3.190.200 3.137.300. 3.137.300 3.137.300 3.137.300 

- 2-
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Staclthof Bitterfeld-Wolfen 

3. Personalaufwand 

3. a. Löhne und Gehälter 

Die Entwicklung der Löhne und Gehälter wurde auf der Basis der Personalkosten 
vom Juli 2014 und unter Berücksichtigung der aktuellen tariflichen Änderungen er­
mittelt. 

Die Kosten für die Verwaltung sind dabei prozentual entsprechend der anteiligen 
Personalkosten pro Produkt berücksichtigt. 

Die Personalkosten werden somit unter Berücksichtigung der zu verteilenden Ver­
waltungskosten wie folgt angesetzt: 

2014 2015 2016 2017 2018 
in EURO in EURO in EURO in EURO in EURO 

SBI 801.880 754.700 735.000 724.200 724.200 

SB 11 1.020.470 1.057.900 1030.000 964.800 964.800 
Tiergehege 10.400 0 0 0 0 

Friedhöfe 341.840 361.500 342.500 342.500 342.500 I 
Summe 2.174.590 2.174.100 2.107.500 2.031.500 2.031.500 i 

3.b. Versorgungsaufwendungen 

Für 2015 ffwurden die Versorgungsaufwendungen pauschal mit 24,2 % des 
Bruttolohnes entsprechend der bisherigen Ist-Kosten berücksichtigt. 

·3-
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Stadthof Bitterfeld-Wolfen 

4. Aufwendungen für Sact!- und Dienstleistungen 

Hierbei handelt es sich um Erhallungsaufwendungen an Gebäuden und Gebäude­
einrichtungen, Reparaturen und Wartung technischer Anlagen und Maschinen bzw. 
Betriebs- und Geschäftsausstattungen (BGA), Aufwendungen für Mieten, 
Fahrzeugkosten, Leasing von Fahrzeugen, Aufwendungen für Energieträger, 
Kauf von Waren (z.B. Streusalz, Splitt), Erbringung von Leistungen fremder Dritter 
für den Stadthof (z.B. Entsorgung von Straßenkehrricht, Garten- und Parkabfälle). 

Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz 
2014 2015 2016 2017 2018 

in EURO in EURO in EURO in EURO in EURO 

Unterhaltung der 
Grundstücke und bau-
lichen Anlagen 22.510 23.000 23000 23.000 23.000 -_ .. " " ....... -

,Aufwendungen für 
Mieten und Pachten 101.020 97.900 97.900 97.900 97.900 

Bewirtschaftung der 
Grundstücke und bau-
lichen Anlagen 39.770 45.100 45.100 45.100 45.100 

Unterhaltung des be-
weglichen Vermögeris_ 183.150 183.200 183.200 183.200 183.200 
Besondere Aufwen-

._- I 

dungen für Beschäftig-
te 8.720 8.000 8.000 8.000 8.000 _.-

I Besondere Verwal- I tungs- und Betriebs-
31.200 I aufwendungen 32.230 31.200 31.200 ' 31.200 

"." .. _ .. "._-----
Aufwendungen für 

I sonstige Dienstleis- i 
lungen 88.560 88.600 88.600 88.600 I 88.600 

i 
Gesamt 475.960 477.000 477.00q 477.000 i 477.000 ._---_._. 

- 4-
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5. Abschreibungen 

Das bewegliche Anlagevermögen ist mittels Inventur vollständig aufgenommen, be­
wertet sowie in der Anlagenbuchhaltung erfasst worden. Auf dieser Basis sind die 
künftigen Abschreibungen ermittelt worden. 

Das unbewegliche Anlagevermögen ist ebenfalls inventarisiert und zu historischen 
Anschaffungskosten berücksichtigt. Die Abschreibungen sind unter Berücksichtigung 
von einer planmäßigen Nutzungsdauer für die Gebäude entsprechend der Richtlinie 
zur Bewertung des kommunalen Vermögens und der kommunalen Verbindlichkeiten 
(Bewertungsrichtlinien - BewertRL) von insgesamt 60 Jahren ermittelt worden. 

6. Sonstige ordentliche Aufwendungen 

Die Planung der sonstigen ordentlichen Aufwendungen wurde auf Basis der tatsäch­
lichen Werte aus dem Jahr 2013 und des Planansatzes 2014 ermittelt. 

Die Zuordnung der Aufwendungen zu den einzelnen Produkten erfolgt, wenn ersicht­
lich, direkt auf die einzelnen Produkte. Aufwendungen welche nicht direkt zugeord­
net werden können werden über den Personalschlüssel ermittelt. 

Diese Aufwendungen umfassen zum größten Teil Aufwendungen für Gemeindeun­
fallversicherungen, Gebäude- und Inhaltsversicherungen, Aufwendungen für Ab­
schluss- und Prüfungskosten sowie Telefonkosten. 

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Zinsen wurden nicht berücksichtigt, da die Aufnahme von Krediten nicht 
geplant ist. 

8. Erläuterungen zum Finanzplan 

Der Finanzplan bildet als eine Art der Erweiterung des Bilanzkontos Bank/Kasse die 
tatsächlichen Ein- und Auszahlungen ab. Er wird vorrangig zur Darstellung der getä­
tigten Investitionen sowie der Finanzierungstätigkeit genutzt. 

Die Teilfinanzpläne stellen eine verkürzte Version des Gesamtfinanzplanes dar. 
Es werden lediglich die Investitionstätigkeiten innerhalb eines Produktes 
betrachtet. 
Ergänzend zu diesen Plänen wird die Übersicht zu den Investitionsmaßnahmen er­
stellt, welche je Produkt angefügt ist, da dort jede einzelne Maßnahme vorzufinden 
ist. 

- 5-
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9. Erläuterungen zum Stelienplan 

Der Stellenplan weist zum 01.01.2015 einen Personalbestand von 62,2 Stellen aus. 

Diese Stellen sind mit 67 Mitarbeitern besetzt. 

Davon haben 8 Mitarbeiter (4 Stellen) einen Altersteilzeitvertrag abgeschlossen. 
Bis zum 31.12.2016 werden jährlich Altersteilzeitverträge auslaufen. 
Das heißt, diese Mitarbeiter werden dann in die Altersrente übergehen und diese 
Stellen im Stadthof auch nicht wieder besetzt. 

Wie im Stellenplan ersichtlich, wurden 1,75 Stellen ab dem Haushaltsjahr 2015 ge­
strichen. Diese Stellen werden aus Gründen der Haushaltskonsolidierung irn 
Stadthof nicht mehr besetzt. Grund sind vor allem die Kürzungen der Budgets der 
einzelnen Fachbereiche gegenüber dem Stadthof. 

Wie in dem nachfolgend aufgeführten Diagramm dargestellt, werden ab dem 
01.01.2017 im Stadthof noch 59 Mitarbeiter auf 58,2 Stellen beschäftigt sein. 

Entwicklung von Mitarbeiterzahl und Stellenzahl 

85~--------r-------~--------·-r--------,---------.--------, 

79 
80t---------r-~~--~--------.-t--------~--------+_------~ 

75 

70 

65 

60 

55 

50 
2012 ?01~ ?014 

!:!Mitarbeiterza hl 

- 6 -

?01S ?o1o 

CISteIlenzahl 
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10. Investitionen 

In Bezug auf die derzeitige finanzielle Lage des Stadthofes ist es im Jahr 2015 erforder­
lich, auf wesentliche Investitionstätigkeiten zu verzichten. 
Geplant sind lediglich 5 TEUR für geringfügig notwendige Anschaffungen, wie z. B. Ra­
senmäher, Heckenscheren, Kettensägen und dergleichen (GWG-Sammelposten). 

Der Zwang nach Sparsamkeit auch im investiven Bereich ist insbesondere der Tatsa­
che geschuldet, dass der Stadthof die Stundenverrechnungssätze ab 2013 auf 33,00 
EUR gesenkt hatte. 
Diese Forderung wurde mehrmals durch den Betriebsausschuss gestellt. 
In der Kalkulation wurden die Personalkosten der Mitarbeiter, welche sich in der Alters­
teilzeit-Freizeitphase befinden, nicht mit berücksichtigt. Diese finanziellen Mittel wurden 
bisher aus den Bankrücklagen bereitgestellt, welche dann ab 2015 nahezu aufge­
braucht werden. 
Daher machte es sich erforderlich, dass ab November 2014 ein neu kalkulierter Stun­
denverrechnungssatz angesetzt wird (Beschlussantrag Nr. 182-2014). 

- 7 -
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Eigenbetrieb Stadthof 

Ergebnisplan 2015 

I. Laufende Yerwaltungstätigkeit -----------
01 Steuern und ähnliche Abg8!:h:ln 0,00 0 0 0 0 0 

02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 

03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0 0 0 

04 + ÖffenUich~Rechtliche leistungsentgelte 0,00 0 0 0 0 0 

05 + Privatfechtliche LeistungsentgeJte 3.181.3ge,40 3.454.200 3.215.300 3.187.300 3.225.300 3.205.300 

OS + Kosienersfattungen und Kostenumlagen 2.093,52 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 

07 + Sonstige ordentllche Erträge 147.721,31 3.200 219.300 148.900 0 0 

08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0 

09 +1· Bestandsveränderungen 0.00 0 0 0 0 0 

10 + Finanzerträge 1.436,14 0 500 500 500 500 

11 · Ordentliche Erträge 2.3:12.647.37 3.458.400 3.43t1.10Q 3,337.700 3.226.800 3.206.800 

12 Personalaufwend).mgen -2.010.787.08 -2.174.590 -2.174,100 -2.107.500 -2.031,500 -2.031.500 

3 Versorgungsaufwendl,mgen -540.629,44 -550.695 -527.800 -511.600 -493.300 -493.300 

14 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -566.155,64 -475.960 -477.000 ·477.000 -477.000 -477.000 

15 Bilanziel1e Absctmtlb\Jngen ~179.488,67 -183.020 -185.900 -168.100 -151.600 ~132.200 ,. Transfersufwendungen, Umlagen 0,00 0 0 0 0 0 

17 Zinsen \Jnd ähnliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0 

,8 Sonstige ordentliche Aufwendungen -80.764,04 -73.655 ~73.ooo -73.000 -72.700 ~72.700 

19 · Ordentliche Aufwendungen .3~377.824ß7 ~3.457.920 ~3.435.800 *3,337.200 --3,226,100 «3.206.700 

20 '" O~d~,ntll~tie$ ErgebnIs' :.;4$.191,60 4.80 .na ~oo :700 '100 

11. Außerordentliche Verwaltungstätigkeit __________ w ______ 

21 + Außerordentliche Ertrage 29.417,04 0 0 0 0 0 

22 Außerordentiiche Aufwendungen -995,00 0 0 0 0 0 

2S · Außerordentliches Ergebnis 28.422,04 0 0 0 0 0 

24 + Ertrage aus internen leistungsbeziehungen 376.000,00 156.100 150.600 147.000 158,500 160.900 

25 AUfwenoungen aus Internen Leistungsbezlehungen ~376.000,OO ~'j56.100 -150.600 -147.000 ~15B.500 ~160.900 

., = " ,,j~h~~erS:e_~Jll~, (J~~O;siJbers(:1,lUsS! 
JaflresfehIbetrag} , 

~1~.16514S, :;480 '300 590 ,701) ,1.00 

27 um Jahresfehlbeträge der Vorjahre bereinigtes 0,00 0 0 0 0 0 
Jahresergebnis 
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EIgenbetrieb Stadthof 

Teilergebnisplan 2015 
Produktbereich: 54 

54.11 
54.11.11 

Produktgruppe: 
Produkt: 

1. Laufende VerwaltungstätigkeIt 

-----------------
01 Steuern und ähnliche Abgaben 

02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 

03 + Sonstige Tmnsferertfäge 

04 Öffentlic,h-RechtHche lelstungsentgette 

05 + Prh/ßtrechtliche Leistungsel1tgelle 

06 + Kostenerstattungen und KO$\enumlagen 

07 + Sonstige ordentliche Erträge 

OS + Aktivierte Elgenleistur~en 

09 +1- Bestandsveränderungen 

10+ Finanzerträge 

11 OrdentlIche Erträge 

12 Personalaufwendungen 

13 Versorgungsaufwendungen 

14 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

15 Bilanzie/le Abschreibungen 

16 Transfera!Jfwendungen, Umlagen 

17 Zinsen \Jnd ähnliche Aufwendungen 

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 = Ordentliche Aufwendunpen 

20· brden~iC)J~ ,Erge~nl&, 

11, Außerordentliche VerwaltungstätIgkeit 
~--------_. 

21 -t AußerordenUiche E~ge 

22 - Außerordentlich.9 AUfwendungen 

23 = Außerordentliches Ergebnis 

24 + Erträge aus internen leistungsbeziehungen 

25 Auf\vendungen aus internen Leistungsbezlehungen 

2&, = ,JahreSere~tl.nis,{Jah~es.übeYj3chus~1 
Jahre,llfehlb~rag} 

27 um Jahresfehlbeträge der Vorjahre bereinigtes 
JahresergebnIs 

Verkehrsflächen und -anlagen, 

Gemeindestraßen, Straßenreinigung, Anlagen, Wlnterdienst 

SB I - Durchführung von Unterhaltungsarbeilen 

0,00 0 0 0 

0,00 0 0 0 

0,00 Q 0 0 

0,00 0 0 0 

1.295.851,23 1.405.700 1.293.400 1.274.400 

0,00 500 200 200 

SO.804.34 0 52.600 30.500 

0,00 0 0 0 

0.00 0 0 0 

718,03 0 200 200 

1.357,173,60 1,4G6 • .200 1.346.400 1.305.300 

--617.124,81 ~801.880 -754.700 ~735.000 

~18B.721,28 -203.115 -183.300 -178.600 

-316.583,58 -205.550 -220,900 -2'0.900 

-57.703,68 -64.620 -64.000 -58.300 

.0.00 0 0 0 

0,00 0 0 0 

~24.540,29 -21.060 -26.800 -26,800 

~1,204.673?fJ4 ~1.296.22S -1.249.700 .. 1,219,600 

:1ti.2;~a6.9S 109,97$ 96.700 $6.700 

25.615,59 0 0 0 

-940,00 0 0 0 

24.675,59 0 0 0 

0,00 0 0 0 

~212.000,OO -110.500 -96,600 .-85.400 

"U.824.45 -525 100 ~OO 

0,00 0 0 0 

0047 

54.11.11 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

1.297.400 1.285.400 

200 200 

0 0 

0 0 

0 0 

200 200 

1.297.800 1,285.8()() 

-724.200 -724.200 

~175.900 -175.900 

-220.900 M220.900 

-52.300 -45.600 

0 0 

0 0 

-26,700 -26.700 

-1.2DO.OOO _1.193.301) 

57,.800 .92.500 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

-97.400 ~92.400 

4()O 10. 

0 0 



EIgenbetrieb Stadthof 

Teilergebnisplan 2015 
Produktbereich: 55 
Produklgruppe: 55.11 

55.11.11 Produkt: 

I. Laufende Verwaltußgstlltigkelt ._------------
01 Steuern und ähnliche Abgaben 

02+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 

03 + Sonstige Transfere:rträge 

04 + ÖffentliCh-Rechtliche !,.eistungsentgelte 

05 + Privalrechtliche Leistungsentge!te 

06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

07 + SQnst!~e ordentliche Erträge 

08 + Aktivierte Eigenleistungen 

09 +1- Bestandsveränderungsn 

10 + Finanzerträge 

11 Ordentflehe ErtrlJge 

12 PersonaJaufwendungen 

13 Versorguogsaufwendwngen 

14 Aufv.endungen für Sach- und Dienstleistungen 

15 BilanzieJle Abschreibungen 

1. Transferaufwendungen, Umlagen 

17 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

" . Ord(fntfiche Aufwendungen 

29 ;.,. Orqentlic.heß .Ergelmls 

11. Außerordentliche Verwaltuogstätlgkelt .. _-----_._-_._--_. 
21 + AußerordeniJiche Erträge 

22 Außerordentliche Aufwendungen 

23= Außerordentliches Ergebnis 

24 + Erträge aus internen Leisrungsbeziehungen 

25 Aufwendungen aus intemen Lejstungsbeziehungen 

26 '" :Jal1f~$.erg'eb\1is IJilbresOberschus$1 
JahrsllffthIbeb1l.9} 

27 um Jahresfehlbeträge der Vorjahre bereinigtes 
Jahresergebnis 

Natur- und Landschaftspflege 
Öffentliches Grün 
SB 11- BewirtsChaftun9 und Pflege von öffentlichen Flachen 

0,00 0 0 0 

0,00 0 0 C 

0,00 0 0 0 

0.00 0 0 0 

1.217.967,10 1.446.100 1.358.000 1,344,000 

2.013,66 500 600 600 

86.946,97 3.200 142.500 118.400 

0,00 0 0 c 
0.00 0 0 0 

718.11 0 200 200 

1.307.645,84 1.449.800 1.501.3DO 1.463.200 

-1.035,551.10 -1.020.470 -1.057.900 ~, .030.000 

~263.912,71 -258.530 -256.800 -250.000 

-222.819,48 -200.950 -210,800 -210.800 

-105.253,52 ~86.900 -88.200 ~81.200 

0,00 0 0 0 

0,00 0 0 0 

-42.008,23 ~38.127 -38.100 -38.100 

'~1.669.545,O4 ~1.604.971 ~1,651.Ba(} ~1.610,1aD 

"'361,90(1;,20 >~155 .• t71 .,160.,500 · ... 146.9\10 

3.696,48 0 0 0 

·55,00 0 Q Q 

3.641.48 0 0 0 

376.000,00 156,100 150.600 147.000 

:0,00 0 0 0 

.11.742.26 523 100 .109 

0,00 0 0 0 

0048 

55.11.11 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

1.361.700 1.349.700 

600 600 

0 0 

0 0 

0 0 

200 200 

1.362.500 1.350.500 

-964.800 -964.800 

-234.300 -234.300 

-210.800 -210.800 

~73.000 --63.600 

0 0 

0 0 

-37.900 -37.900 

-1.520.80G *1.511.400 

:-158.300 ":1ßO.9DO 

C 0 

Q 0 

0 0 

158.500 160.900 

0 0 

',2.00 0 

0 0 



Eigenbetrieb Stadthof 

Teilergebnisplan 2015 
Produktbereich: 55 
Produktgruppe: 55.30 

55.30.10 Produkt: 

(. laufende VerwaltungstätigkeIt 

01 Steuern und ahnliche Abgaben 

02 , Zuwendungen und allgemeine Umlagen 

03 , Sonstige Transferertrijge 

04 + ÖffentlichMRechtliche Leistungsentgelte 

05 + Privatrechtliche Leis!ungsentgelte 

06 + Kostenerstattungen und KO&tenumJagen 

07 + Sonstige otdenttiche Erträge 

OB + Aktivierte EIgenleistungen 

09 +J~ Bestandsl(edinderunijen 

10 + Finanzerträge 

,,- Ordentliche Erträge 

12 Personalaufwendungen 

13 Versorgungsautwendungen 

14 AufwendUJ1$Ien für sach- und Dienstleistungen 

15 BilanzielJe Abschreibungen 

16 Transferaufwenduogen, Umlagen 

17 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

1. Sonstige ordentliche Aufwendungen 

1. = Ordentliche Aufwendungen 

20,';'- :O~eriW9~f;l~ ~,rgetmls 

11. Außerordentliche VerwaltungstätigkeIt 
-_.-...... --------------

21 + Außerordentliche Erträge 

22 . Außerordentliche Aufwendungen 

23 - Außerordentlfuhe$ ErgebnIs 

24 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 

25 Aufw'endungen aus Internen Leistungsbeziehungen 

26 '"" Jahriturgebiils {JahreaUb,etschussi 
Jah,resfehibetrag} 

27 um Jahresfehlbeträge derVorjahre bereInIgtes 
Jahresergebnis 

Natur~ und Landschaftspflege 

Friedhofswesen 
Bewirtschaftung und PHege der FriedhofsHachen 

0,00 0 0 

0,00 0 0 

0,00 0 0 

0,00 0 0 

539.370,69 581.500 563.900 

79,86 0 200 

170,00 0 24.200 

0,00 0 0 

0,00 0 0 

0,00 0 100 

539.620,55 5B1,500 58B.400 

~297.281,46 -341,840 ~361.500 

-74,505.09 -86.620 -87.700 

w24.027,44 -65.400 -45.300 

-12.747,47 -28.980 -31.700 

0,00 0 0 

0.00 0 0 

-12.037,70 M13.733 -8.100 

~420.599116 -fi38.573 .. 534.300 

11.9,.021.39 44.92.7 ,{j4.100 

58,36 0 0 

0,00 0 0 

58,36 0 0 

0,00 0 0 

-120.000,00 -44.900 -54.000 

'»$20.2& 27 100 

o,oe 0 0 

0049 

55.30.10 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

568.900 566.200 570.200 

200 200 200 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

100 100 100 

559.200 586.500 670.500 

-342.500 ~342.500 -342.500 

~83.000 -83.100 RB3.100 

-45.300 -45.300 -45.300 

-28.600 M26.300 -23.000 

0 0 0 

0 0 0 

.. ~UOO -8.100 -8.100 

~50".f$OO .. 505.300 -502.000 

ß;1.700 61.200 ~~.5QO 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

-61.600 .. 61.100 -68,500 

'00 ,100 • 
0 0 0 



EIgenbetrieb Stadthof 

Finanzplan 2015 

I. Laufende VerwaltungstäUgkeit 

05 + PrivatrechtJiche Leistungesentgelte, 3.220.229,58 3.455.200 3.216.300 3.188.300 3.226.300 3.206.300 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

06 + Sonstige Einzahlungen 16.282,20 3.200 0 0 0 0 

07 + Zinsen und ähnliche Einzahlungen 1.436,14 0 500 500 500 500 

O. Einzahlungen aus laufender VerwaltungstiitJgkelt 3.237.947.92 3.458.400 3.216,8(}() 3.188.800 3.226.800 3.206.8()(} 

0' Persof\alawszahlungen -2.815.389,28 -2.725.285 -2.701.900 -2.619.100 -2.524.600 -2.524.800 

11 + Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -550.090,66 -475.280 -476.400 -476.400 -476-400 -476.400 

13 + Sonstige Auszahlungen -50.767,13 -74.335 -73.600 -73.600 ·73.300 ·73.300 

14 + Zinsen une:! ähnliche Auszahlungen -250,00 0 0 0 0 0 

" e .. ~~.~~,h,~~~ee:. ~.~s .. J~ufender V~~~/"!~~;$tiitighejt -3.416.497f 07 -3,.27.4.900 ~3.251.900 ..J. 169, 10Q 003.074.500 --3.074.500 

" • ~.f.~.(). ~~u,. i~4~.If.~t: \(e.rwalt.Uhg~täp~kelt ';1.7~.~'64S;\t.S. 11l3:.S00 ""MOD 1.il,7flO 1~~.300 ~3.2.30Q 

11. Investition stätigkeit 

" 
+ Einzahlungen aus der Veränderung des 29.326,07 0 0 0 0 0 

AnJagevermögens 

1. e Einzahlungen aus lf/vestltionstlitigheJt 29.326,07 0 0 0 0 0 

20 Auszahlungen für eigene Investitionen --310.728,06 ~116.000 -5.000 ·17.200 ~137.0ao -116.000 

22 • AUszahlungen aus Investitjon~fätlgkeft -.310.728r 06 ·116.000 ~5.0(}() ~17.200 -137.000 -116.000 

23 Saldo aus Investltlonsttitlgheit -281.401r 99 ,.116.0(J0 M5.000 -17.200 ·137.0(JO ·11$.000 

2. • ' 'fi~l~~~i.Q'be'rdC:h.~ __ ~'~.i';!~bo~ '~59'.95';';1 •• ~.7~5riO ...jp.1.00 2.iiQIl 1~.3DO .;6:300 

111. FinanzlerungstäUgkeit I ü'Iuidiläl$reserven 

2. Saldo aus FlnanzlenmgsUiUgk.l#t 0,00 0 0 0 0 0 

31 Auszahlungen an Liquiditätsreserven 2.202,5$ 0 0 0 0 0 

32 Saldo aus der Inanspruchnahme von 2,202.56 • 0 0 • • Llqulditlitsreserven 

33 • ~'$N~~.~~:~~p.'.s'al~en 2:~;;6G 
4~f:f~~~~~~.ryJ~~~t!9~,~It,U'~a ., 
~~I: lf1-!i1,I)~PIllc.hl)ahm~ .yon. "'iqulditiit$r~aerveri. 

34 Summe aus dem FinanzmittelOberschuss/-fehlbetrag -457.748,58 67.500 -40.100 2.500 '15.300 16.300 
und aus den Salden 
der FinanZierungstätigkeit und 
der Inanspruchnahme von Uquiditätsreserven 

" + Voraussichtlicher Bestand an Finanzmitteln 603.051,29 0 0 0 0 0 
am Anfang des Haushaltsjahres 

36 VoraUSSichtlicher Bestand an Finanzmitteln 145.302,71 67.500 -40.100 2.500 16.300 16.300 
am Ende des Haushaltsjahres 

0050 



EIgenbetrieb Stadthof 

Teilfinanzplan 2015 
A. Zahlungsübersicht 

Produktbereich 

Produktgruppe 

Produkt 

54 
54.11 
54.11.11 

Inve$titionstätlgkeil 

Einzahlungen 

01 luwendut1gen tur Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 

02 + Veraußerung von GrunstQcken, 
Gebäuden und Infrastrukturvermögen 

03 + Veraußerung von bewegliChem 
Anlagevermögen 

04 + Veraußerung von Finanzanlagen 

05 + Baumaßnahmen 

J6+ Beiträge und ähnliche Entgelte 

07 + sOl1stige hlYesti!ionseinzahlungen 

08 • Einutl/ungen lWS mVl#>fitionstätIgkeit 

Auszahlungen 

09 Zuwendungen für 
Inlfestitionsförderungsmaßnahmen 

10 + ElWerb von Grundstücken, 
Gebauden und Infrastrukturverm6gen 

11 + Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 

12 + Erwerb von Finanzanlagen 

13+ Baumaßnahmen 

14 + sons,tige In\Ißstitionsauszahlungen 

15· Auszahlungen aus Jnvestition$t~tlglfeit 

16 • 'Saldo ln'i(i~~onstä~igkelt 

54.11.11 

Verkehrsflächen und -anlagen, 

Gemeindestraßen, Straßenreinigung, Anlagen, Winterdienst 

SB I - Durchführung von Unterhaltungsarbeiten 

0,00 0 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 0 

25.628,59 0 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 0 

25.628,59 0 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 0 

-45.818,57 -40.000 -2.000 0 -2.000 -40.000 

0,00 0 0 0 0 0 

~181.203,52 0 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 0 

~227.02~ßR ·40.000 ·2.000 0 »2,000 -40.00fJ 

,.201.,,393.60 '4O . .GnO ,2.000 0 -2.000 .10.000 

00!51 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

·5.000 

0 

0 

0 

.. 5,000 

..aOOO 



Eigenbetrieb Stadthof 

Teilfinanzplan 2015 
A. ZahJungsübersicht 

Produktbereich 
Produktgruppe 
Produkt 

55 
55.11 
55.11.11 

InvestitJonstätlgkeit 

Einzahlungen 

01 Zuwendungen für Investitionen und 
Invesüt{onMörderungsmaßnahmen 

02 • Veräußerung von Grunstilcken, 
Gebäuden und !nfrastrukturvennögen 

03 .,. Veraußerung von beweglichem 
Anlagevermögen 

04 + Veräußerung von Finanzaniagen 

05 + Baumaßnahmen 

6 " Beiträge und ähnliche Entgelte 

07 , sonstige InvestitiOnsein;:::ahJungen 

08 = Elnzahlqngen aus InvestitionstiitJgkelt 

Auszahlungen 

09 Zuwendungen fUr 
Inves1itionsförderungsmaßnahmen 

10 ... El'Nerb von Grundstocken, 
Gebäuden und Infrastrukturvermögen 

11 • Erwerb VOn beweglichem An!agevermögen 

12 + Erwerb von Finanzanlagen 

13+ Baumaßnahmen 

14 + sonstige Investitionsauszahlungen 

15 = Auszahlungen aus JavestitJonstäügkeit 

16 # S$~O Inv~~titio~läUgkelt 

Natur- und Landschaftspflege 
Öffentliches Grün 
$B 11 - Bewirtschaftung und Pflege von öffentlichen Flächen 

0,00 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 

3.697,48 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 

3,697,48 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 

w83.705,97 w75.000 -2.500 0 -15.200 

0,00 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 

0.00 0 0 0 0 

-83.705,97 ~75.aOO -2.500 0 M15.200 

-8(J.OO8~49 ,.76.DOO '2.5ll0 ~15.200 

0052 

55.11.11 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

-86.000 ·110.000 

0 0 

0 0 

0 0 

414.000 ~110.000 

",_.eoo '110.QOO 



Eigenbetrieb Stadthof 

Teilfinanzplan 2015 
A. Zahlungsiibersicht 

Produktbereich 
Produktgruppe 
Produkt 

55 
55.30 
55.30.10 

Investltlonstä~lgkelt 

Einzahlungen 

01 Zuwendungen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 

02 + Veräußerung von GrunslUcken, 
Gebäuden und Infrastrukturvermögen 

03 + Veräußerung von beweglichem 
Anlagevermögen 

04 + Veraußerung von Finanzenlagen 

05 + Baumaßnahmen 

Al + Beiträge und .ähnliche Entgelte 

07 + sonstige Inve!?titiooseinzahlungen 

OB Einzahlungen aus InvestlUonstlitfgkelt 

Auszahlungen 

OB Zuwendungen für 
Investitionsförderungsmaßnahmer. 

10 + Erwerb von Grundstücken, 
Gebäuden und Infrastruk1urvermögen 

11 + EIWerb von bewe~lichem Anlagevermögen 

12 + Ef'VJerb von Finanzanlagen 

13 + Baumaßrwhmen 

'4 + sonstige Investitionsauszahlungen 

1S = AU$ZaMmgen aUfilnvestitJonstiitigkelt 

16 ; sai4p'in~~on~täi19k~it 

Natur- und Landschaftspflege 

Friedhofswesen 

Bewirtschaftung und Pfle(le der Friedhofsflächen 

0,00 0 0 0 

0,00 0 0 0 

0,00 0 0 0 

0,00 0 0 0 

0,00 0 0 0 

0,00 0 0 0 

0,00 0 0 0 

0,00 0 0 0 

0,00 0 0 0 

0,00 0 0 0 

0,00 -1.000 -500 0 

0,00 0 0 0 

0,00 0 0 0 

0,00 0 0 0 

<l,00 -1.000 -soo • 
0,00 ;'1.000 -SOO D 

0053 

55.30.10 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 -11.000 ~1.000 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 -11.000 ~1.f)OO 

• . -11,Q00 >1.000 



o 
o 
(J1 

~ 

~ 

'" 

Übersicht über die geplanten Investitionsmaßnahmen für das Haushaltsjahr 2014 

Maßnahme Bezeichnung USK Detailbezeichnung Ergebnis 2013 Ansatz 
2014 

Planung 
2015 

Planung 
2016 

Planung 
2017 

Planung 
2018 

SB I ~ DurchfOhrung von Unterhaltungsarbeiten I 018 I Lizenzen ! 01210.40000 I U1:enzen . __ . __ . __ .... _._ .. m. __ • 0,001 01 01 01 01 01 
008 Sonstige Baumaßnahmen 1 D3219.40002 I Errichtung Verslckerungsan!age für Regenwasser 190.970,291 01 01 01 01 0 

017 

013 

012 

009 

007 

006 

PKW 107111.40001 IPKW 

LKW 

Maschinen 

Betriebs- und 
Geschäf!.sausstattung 

Büroeinrichtung 

GWG Sammelposten 
(150,01 bis 1,000 €) 

07112.40001 IErsatzbeschaffungen 

07210.40001 IErsatzbeschaffungen 

08210A0001 IAnschaffung von Belrlebs-. und Geschaftsaus$laltung (BGA) I< 

08211.4000 I Ersatzbeschaffungen 

08225.40000 IKleininvestitlonen SB i 

SB 11 w Bewirtschaftung und Pflege von öffentlichen Flächen 

008 Aufwendungen für 
Aussenanlagen S1adthof 

03219.40001 Herstellung Aussenanlage und Zaun auf dem Belriebsgelände 

17.218,60 

25.554,76 

13.807.60 

0,00 

0,00 

1.440,86 

248.992,11 

0,00 

Anschaffung Transport~r l)rl(l Anbauleile + 88.508,21 

1---0~1~4;--+'S~o~ns~t~ig=e~T;;ra~n~s~p=o=rt~m~itt"'e:;,-h"'7-;C;;;;;;;;:;-t.E;;"~';;";;b='~'C:;h~ff~"",,=,~n---- --'-~--'-'~'-_. .. __ ._-_._-~ 
005 LKW 

012 Maschinen 07210.40002 I Ersalzbeschaffungen 0,00 

o o o 01 0 

30.000! o o 30.000 o 
o o o o o 
o o o o o 

5.000 o o 5.000 o 

5.000 2.000 2.000 5.000 5.000 

40.000 2.000 2.000 40.000 5.000 

o o o o o 

o o o 31.000 105.000 

-+-- 01 01 10.0001 01 

60.000 o 15.000 40.000 o 

002 Technische Anlagen Ersatzbeschffung einer Hebebühne für den BalJmschnitt 01 0 o 
009 Betriebs- und Anschaffung von Betriebs· unQ Geschäftsausstattung (BGA) ~ -ot--... _.- .... -~·ot-_·- 0 

Geschäftsausstatiung 

014 

003 

016 

Büroeinrichtullg 

Sonstige Transportmittel 

GWG Sammelposten 
(150,01 bis 1.000 €) 
GWG Sammelposten 
(150,01 bis 1.000€) 

08211.40001 !Ersatzbeschaffungen 

07113,40002 !AnSChaffung Zweiachshä0ger 

08225.40001 IKleininvestitionen SB!! 

08225A0003. IKleininvestillonen Friedhöfe 

GelllttlSumme·;aller·Sachbereiche· 

0,00 

0.00 

3.710,75 

0,00 

94,493,56 

o o o o o 

10.000 o o 10.000 Q 

5.000 2.500 2.000 5.000 5.000 

1000 500 o 1.000 1.000 

76,000 3,000 17.000 97,000 111.000 

11~.~lf~I····j·~~~I;;;;1~;o~I;1r:Ätrl •• · •• ··>·>·)·~·.~; 
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WahJbeamtel 
Laufbahngruppei 
Amtsbe2:eichnung 

1 

0 

Besoldungsgruppe 

2 

0 

Stellenplan 2015 des Eigenbetriebes "$tadthof Stadt Bitterfeld~Wolfen" 

A. Beamte 

Anzahl der Stellen des Haushaltsjahres 2015 

davon ausgesondert Anzahl der Stellen 
Anzahl der tasächlich 

insgesamt 
(Anzahl der Stellen die vor der Berechnung des Vorjahres 

besetzten Stellen Erläuterungen 

der $telienantteUe nach § 26 BBesG 
am 30.06. des Vorjahres 

ausgesondert wurden) 

3 4 , , 7 

0 0 0 0 0 
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Funktionsbezeichnung 

1 

Betriebsleiter 

stellvertretender 
Betriebsleiter 

Buchalterin 

SB Eigenbetrieb 

SB Eigenbetrieb 
SB Eigenbetrieb 

Technische Mitarbeiter 

Technische Mitarbeiter 

Stadtarbeiter 

Stadtarbeiter 

Stadtarbeiter 

Stadtarbeiter 

Stadtarbeiter 

Stadtarbelter 
Tierpfleger 

Gesamt 

Anzahl der Stellen des 
Entgeltgruppe 

Haushaltsjahres 2015 

, , 
12 1 

10 1 

8 1 

8 0 

6 0,75 

5 1 

9 1 

8 1 

7 4 

6 6 
5 7 

4 16,85 

3 9,8 

2 5,8 
2 0 

58,20 

S. Arbeitnehmer 

Anzahl der tatsächlich 

Anzahl der Stellen des 
besetzten Stellen am 

Vorjahres 2014 
30,OS.der Erläuterungen 

VorjahresteIlen des 
Haushaltsjahres 

4 5 6 

1 1 

1 1 

1 1 

0,75 0 Wegfall ab 2015 ~ 0,75 VbE ~ dauerhafte EU-Rente 

0,75 0,75 

1 1 

1 1 

1 1 

4 4 

6 6 1 Stelle besetzt mit 0,9 h bis 09/2015 

7 7 

19,85 18,85 

9,8 9,8 Wegfall ab 2015 - 1 VbE - umsetzung zum Schulamt 

5,8 5,8 
1,75 0 Wegfall ab 2015·1,75 VbE - Übemahme in freie Trägerschaft 

61,70 58,20 
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Funktionsbezeichnung 

1 

Stadtarbeiter 

Stadtarbeiter 

Stadtarbeiter 

Stadtarbeiter 

Stadtarbeite r 

Stadtarbeite r 

Gesamt 

Entgeltgruppe 

2 

7 

6 

5 

4 

3 

2ü 

8. Arbeitnehmer mit Sonderrechnung I Bedienstete in Altersteilzeit 

Anzahl der tatsächlich 

Anzahl der Stellen des Anzahl der Stellen des 
besetzten Stellen am 

Haushaltsjahres 2015 Vorjahres 2014 
3D.OG.der Erläuterungen 

Vorjahresteilen des 
Haushaltsjahres 

3 4 , , 
0,5 VbE kw Ende ATZ I ATZ 01.02.2007-31.01.2015 

1,5 1,5 1,5 0,5 Vb8 kw tnde ATZ' ATZ 01.04.2007~31.o3.2015 
0,5 VbE kw Ende ATZ I ATZ 01,12.2009-31.10.2016 

0,5 0,5 0,5 
0,5 VbE kw Ende ATZ! ATZ 01.12.2009~30.06.2016 

0,5 0,5 0,5 0,5 VbE ke Ende ATZ I ATZ 01 12.2009w30.11.2015 

O,SVbE kw Ende ATZ f ATZ 01, 12.2007~30.09.2014 
0,5 1,5 1,0 0,5 VbE kw Ende ATZ I ATZ 01.12.2009-31.10.2016 

Wegfall 0,5 VbE Ende 06.06,20141 ATZ 01.12.2009-
31.10.2016 ~ verstoben 

0,5 0,5 0,5 
0,5 VbE I<w Ende ATZ I ATZ 01.12.2009~31.10.2016 

0,5 0,5 0,5 0,5 VbE kw Ende ATZ J ATZ 01,12.2009·31,06,2016 

4,0 5,0 4,5 



Cl 
o 
cn 
():J 

'" '" 

Wahlboamtel 
Laufbahngruppel 
Amtsbezeichnung 

\ 

0 

Besoldungsgruppe 

; 

I 
2 

0 

SteIlenObersicht Eigenbetrieb "Stadthof StadtBitterteldwWolfen" 
Anlage zum Teilplan 2015 

A. Beamte 

Anzahl der Stellen des Haushaltsjahres (Planjahr) 

davon ausgesondert Anzahl der Stellen 

insgesamt 
(Anzahl der Stellen die vor der Berechnung des Vorjahres 

der SteIlenantteIle nach § 25 BBesG 
ausgesondert wurden) 

3 4 , 
0 0 0 

Anzahl der tasächlich 
besetzten Stellen Erläuterungen 

am 30.06. des Vorjahres 

, 7 

0 0 , 
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Funktionsbezeichnung 

, 
11.11.12.00 
Verwaltun 

Betnebsleiter 

stellvertretender Betriebsleiter 

Buchal\erin 
SB Ei enbetrieb 
SB Ei enbetrieb 
SB Ei enbetrieb 

54.11.11.00 

Stadtarbeiter 

Stadtarbeiter 

Stadtarbeiter 
Sladlarbeiter 
Stadtarbeiter 
Stadtarbeiter 

55.11,11,00 
Technische Mitarbeiter 
Technische Mitarbeiter 

Stadtarbeiter 

Stadtarbeiter 

Stadtarbeiter 

Stadtarbeiter 

Stadtarbeiter 

Stadtarbeiter 

55,12.10.00 

Tierpfleger 

55.30.10.00 

Stadlarbeiter 

Stadtarbeiter 

Stadtarbeiter 
Stadtarbeiter 
Sladtarbeiier 
Stadtarbeiter 

Gesamt 

Entgeltgruppe 

, 

12 

10 

8 
8 
6 
5 

7 

6 

5 
4 
3 
2 

9 

• 
7 

6 

5 

4 

3 

2 

2 

6 

5 

" 
3 

2U 

B. Arbeitneh "''''' 

Anzahl der Stellen des Anzahl der St~lIen des 
Haushaltsjahres 2015 Vorjahres 2014 

3 , 

1 1 
"""--1---'-'" ...... _ .. _--

1 1 

1 1 
0 0,75 

0,75 0,75 
1 1 

5 5 

0,5 0,5 

4 4 

7 7,5 
3 4 

° ° 
1 1 
1 1 

0,5 0,5 

5 4 

2 2 

11,35 11,8f;. 

5,3 5,3 

2,5 3,5 

0 1,75 

1 2 

1,5 1,5 
2 2 
1 1 

3,8 2,8 

62,2 66,7 

Anzahl der tatsächljch 
besetzten Stelle-n am 

Erläuterungen 
3O.06.der VorjahresteIlen 

des Haushaltsjahres 

, • 
- - I-

1 

1 

1 

° Wegfali ab 2015 - 0,75 VbE -dauerhafte EU-Ren~e 
0,75 

1 

5 
0,5 VbE kw Ende ATZ I ATZ 01 02.2007·31,01,2015 
0,5 VbE kw Ende ATZ f ATZ 01.04.2007-31.03.2015 

0,5 0,5 VbE kw Ende ATZ I ATZ 01.12.2009-30.06.2016 

4 
7,5 0,5 VbE kw Ende ATZ I ATZ 01.12.2007-30.09.2014 

3 1,0 VbE Umsetzung zu SB I! - Produkt 55.1 1.1 1.00 

0 

1 
1 

0,5 0,5 VbE kW Ende ATZ I ATZ 01.12.2009-31.10.2016 

5 1.0 YbE Umsetzung aus Produkt 55.30.10.00 ' Friedhöfe 

1,0 VbE mit 0,9 VbE besetzt bis 09/2015 

2 

11,35 0,5 VbE kw Ende ATZ / ATZ 01.12.2009-31.10.2016 

0,5 VbE kw ATZ - Ende 06.06.2014 

0,5 VbE kw Ende ATZ / ATZ 01.j 2.2oo9-31.JO.2016 1 VbE 
5,3 

Umsetzung aus SB 1- Produkt 54.11.11.00 1 VbE 

Umsetzung ~um Schulamt - SteUewegfali im Stedthof ab 2015 
0,5 VbE kw EndeATZ/ ATZ01.12.2009-31.06.2016 1 VbE 

2,5 
UmseUung zum Produkt 55.30.10.00 - Friedhöfe 

0 
1,75 VbE SteUenwegfall ab 2015 da TIergehege Greppln ab 01.03.2014 in 

freier Triigerschaft 

1 1 VbE Umsetzung zu Produkt 55.11.11.00 

1,5 0,5 VbE kw Ende ATZ I AIT 01.12.2009-30.11.2015 

2 
1 

3,8 1 VbE Umsetzung aus PrOdukt 55.11.11.00 

62,7 
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Anlage zum Stellenplan: Nachwuchskräfte unf informatorisch beschäftigtte Dienstkräfte 

vorgesehen 
Art des Entgelts im Haushaltsjahr beschäftigt am 01.10 des Vorjahres Erläuterungen 

(Planungsjahr) 

2 3 4 • 
0 0 0 0 



Bädergesellschaft 
Bitterfeld-Wolfen mbH 



Bädergesellschaft Bltterfeld-Wolfen mbH 

Bilanz zum 31. Dezember 2013 

AKTIVSEITE 

A. Anlagevermögen 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

11. Sachanlagen 
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattungen 

111. Finanzanlagen 
Anteile an verbundenen Unternehmen 

Anlagevermögen gesamt 

B. Umlaufvermögen 

I. Vorräte 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

J!. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
3. sonstige Vermögensgegenstände 

111. Kassenbestand und 
Guthaben bei Kreditinstituten 

Umlaufvermögen gesamt 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

Summe Aktivseite 

C061 

31.12.2013 
€ 

4.855,00 

4.287,00 

13.392.024,90 

13.401.166,90 

8.385,62 

15.739,47 
2.180.893,14 

84.461,47 
2.281.094,08 

1.080.179,97 

3.369.659,67 

570,00 

16.771.396,57 

31.12.2012 
€ 

0,00 

0,00 

13.392.024,90 

13.392.024,90 

0,00 

0,00 
0,00 

5.270,14 
5.270,14 

24.992,80 

30.262,94 

0,00 

13.422.287,84 



Badergesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 

Bilanz zum 31. Dezember 2013 

PASSIVSEITE 

A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 
11. Kapitalrücklage 

111. Vertustvortrag 
IV. Jahresüberschuss 

B. ROcks.tellungen 

1. SteuerrOcksteIlungen 
2. sonstige Rückstellungen 

Rückstellungen gesamt 

C. Verbindlichkeiten 

1. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
3. sonstige Verbindlichkeiten 

- davon aus Steuern: € 726.142,83 (Vorjahr: 0,00) 
- davon im Rahmen der sozialen 
Sicherheit: € 0,00 (Vorjahr: 0,00) 

Verbindlichkeiten gesamt 

Summe Passivseite 

0062 

31.12,2013 
€ 

25,000,00 
14.000,683,06 

-2.430,85 
1.495.899,56 

15,519.151,77 

233.480,00 
20,506,00 

253,986,00 

77.193,96 
186,579,01 
734.485,83 

998,258,80 

16.771.396,57 

31,12,2012 
€ 

25,000,00 
13,365,000,00 

0,00 
-2.430,85 

13,387.569,15 

0,00 
1,560,00 
1.560,00 

0,00 
33.158,69 

0,00 

33.158,69 

13.422.287,84 



Bädergesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 

Gewinn- und Verlustrechnung 

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013 

2013 2012 

€ € 

1. Umsatzerlöse 816.555,18 0,00 

2. sonstige betriebliche Erträge 681.515,99 0,00 

3. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe 783.016,22 0,00 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 23.317,80 0,00 

4. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 548.862,01 0,00 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung 163.237,25 0,00 

- davon für Altersversorgung € 14. 766,59 

(Vorjahr € 0,00) 

5. Abschreibungen 

auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen 5.650,45 0,00 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 530.520,48 2.430,85 

7. Erträge aus Beteiligungen 768.500,00 0,00 

- davon aus verbundenen Unternehmen € 768.500,00 

(Vorjahr € 0,00) 

8. aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrags 

erhaltener Gewinn 1.668.321,31 0,00 

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 819,20 0,00 

- davon aus Abzinsung € 0,00 (Vorjahr € 0,00) 

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.881.107,47 -2.430,85 

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag 385.207,91 0,00 

davon aus latenten Steuern € 0,00 

(Vorjahr € 0,00) 

12. Jahresüberschuss 1.495.899,56 -2.430,85 



Bädergesellschaft Bitterfeld-Wollen mbH 
Aufsichtsrat 

Wirtschaftsplan 2014 und Folgejahre 
der 

Bädergesellschaft Bitterfeld - Wolfen mbH 

Gliederung: 

1. Erfolgsplan 2014 
incl. Erläuterungen zu den veranschlagten Erträgen und Aufwendungen des 
Erfolgsplanes 2013 

2. Steilenplan 2014 

3. Investitionsplan 2014 bis 2018 

4. Mittelfristige wirtschaftliche Entwicklung der Bädergeselischaft 
Bitterfeld-Wolfen mbH 2013 bis 2018 

5. Liquiditätsplan 2014 bis 2018 



Wirtschaftsplan 2014, Bädergesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 
Erfolgsplan _. I 

WirlschaftsJahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr 

( Angaben in T€) 2014 (Plan) I 2013 (Plan) 2012 (IST) 

I 
Erl6se I 

-~.-

Badbetrieb 517,50 521,70 760,46 

Saunabetrieb 181,00 188,00 0,00 

SChulschwlmrnen 79,00 79,00 0,00 

Vereinsschwimmen 26,00 0,00 0,00 

sonstige Erträge 30,10 27,80 I 1,92 

Zinsen und ähnliche Erträge 0,80 3,00 I 1,89 
~-

Zuschuss Stadt Bitterfeld-Wolfen 0,00 660,00 1.052,00 

Auszahlung Stadlwer1<e aus Vo~ahr (brutto) 0,00 768,50 I 0,00 --
Auflösung Sonderposten 0,00 0,00 I 759,10 

Ergebnis EAV laulend •• Jahr 1.157,60 1.487,50 I 0,00 

Gesamtertrag I 1.992,20 I 3_715,50 I 2.575,37 

Materialaufwand I 
Aufwendungen für Roh.- Hilfs-- und 80,13 77,26 64,64 

Betriebsstoffe _. 
- Roh,- Hilfs- und Betriebsstoffe 35,60 33,21 24.10 

.. RohWasser 44,53 44,05 40,54 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 915,98 688,86 778,80 ._. 
,. Bezug Femwäffile 375,00 375,00 344,01 

" Bezug Strom 280,23 249,78 223,84 

.. Abwasser 88,9t 90,35 83,14 

,. Fremdleistungen 42,00 16,30 12,18 

" Fremdarberten 129,84 125,43 115,63 

Personalaufwand 729,96 691,10 629,57 

Abschreibungen 8,24 0,00 867,65 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 417,10 382,50 391,27 

Zinsen und ähnliche Aurwendungen 0,00 0,00 0,00 

Gesamtaufwand I 2.151,41 2_007,72 I 2.731,93 

I I I 
Ergebnis dergew. Geschäftstätigkeit I -159,21 1.707,78 I -188,56 

abzügL steuerfreie Zuschüsse 0,00 -1.428,50 . __ . 
zuzügL 5% der Gewinnausschüttung SW I 0,00 38,43 

zuzügl. Verlust Schul- Nereinsschwimmen I 51,10 50,00 

zu versteuerndes Einkommen -10B,11 367,71 

I 
Ertragssteuern -17,11 I 107.09 I 0,28 

I 
sonstige Steuern 0,00 I 0,00 0,00 

I 
Jahresergebnis I -142,10 I 1.600,69 I -156,84 
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Bädergesellschaft Bitterfetd-Wotfen mbH 
Aufsichtsrat 

Erläuterungen zum Erfolgsplan 2014 

Erläuterungen zu den veranschlagten Erträgen und Aufwendungen des Erfolgsplanes 
2014 

Erlöse 

Der Erlösplanung 2014 liegen im Wesentlichen folgende Eckdaten zu Grunde: 

Gesamterlöse BT Wolfen BT Bitterfeld 

• Erlöse aus Badbetrieb 517,5 T€ 382,OT€ 135,5 T€ 

• Erlöse aus Saunabetrieb 181,0 T€ 104,OT€ 77,OT€ 

• Erlöse aus Schulschwimmen 79,OT€ 33,OT€ 46,OT€ 

.. Erlöse aus Vereinsschwimmen 26,OT€ 26.0 T€ 

BT = BetriebsteiJ 

Die Erlösplanung !Or beide Betriebste!le basiert auf den vorläufigen Ergebnissen des Betriebsjahres 2013 sowie 

unter Berücksichtigung der vom Aufsichtsrat genehmigten Preisanpassungen für den Bade- und Saunabetrieb, 

gültig ab dem 01.01.2014. 

Sonstige Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 30,1 TE berücksichtigen im wesentliche Erlöse aus 

.. der gastronomischen Versorgung der Saunen, 

• NutzungsgebUhren tor den Caravanstellplatz, 

• dem Verkauf diverse Badartikel, 

• Werbeeinnahmen und Kostenbeteiligungen von Werbepartnern sowie 

• Pacht und Nebenkosten des Gastronorniebetriebes im Woliday 

Zinsen und ähnliche Erträge 

Unter dieser Position sind die Zinseinnahmen aus der Anlage der vom Eigenbetrieb FreizeHforum Bitterfeld­

Wolfen übernommenen Instandsetzungs rücklage verbucht. Der minimale Zinsertrag 2014 wird durch eine aktuell 

niedrige Guihabenverzinsung beeinflusst. 

Materialaufwand 

a) Aufwendungen tor ROh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

In dieser Position sind die Aufwendungen !Or den Bezug von Rohwasser, von Betriebshilfsstoffen sowie für den 

Wareneinkauf berücksichtigt. Bisher angekündigte Preisanpassungen verschiedener Lieferanten sind 

berücksichtigt. 

0066 



Bädergesellschaft Bitterfeld·Wolfen mbH 
Aufsichtsrat 

bl Aufwendungen für bezogene Leistungen 

Diese Position beinhaHet die Aufwendungen für den Bezug von Fernwänne, Elektroenergie sowie die Koslen für 

die Abwasserbeseitigung. Darüber hinaus sind hier die Aufwendungen für die DiensUeistungsverträge in den 

Bereichen Objektsicherung und Kassenbetreuung erfasst. Veränderte Bezugspreise wurden berücksichtigt. 

Diese Aufwendungen verteilen sich wie folgt: 

• Betriebsteil Wolfen 

• Betriebsteil BiHerfeld 

538,24 T€ 

382,24 T€ 

Die Kalkulation der Aufwendungen für bezogene Leistungen berücksichtigt die für beide Betriebsstätten aktuell 

gültigen Liefer·, Wartungs· und Dienstleistungsverträge. Angezeigte Preisanpassungen, speziell der Versorger 

und Dienstleister, sind im Wirtschaftsplan 2014 berücksichtigt. 

Die Steigerung der gesetzlich festgesetzten EEG·Umlage sowie ein erhöhter Stromverbrauch im Anlagenbetrieb 

des Betriebsjahres 2013 werden im Betriebsjahr 2014 zu Mehraufwendungen beim Strombezug in Höhe von ca. 

30.400 € führen. 

Fremdleistungen 

Eine Modifizierung der DIN 19643 "Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser" führt zukünftig zu 

erheblichen Mehraufwendungen bei der monatlichen HygieneübelWachung, da eine Vielzahl von zusätzlichen 

Untersuchungen durchzuführen ist. Der Mehraufwand für diese (nur durch FaChlabore) zu erbringenden 

Leistungen beziffert sich auf rund 21 T€. 

Auf Grund des Wegfalls der Bürgerarbeit Ende März 2014 ist die Pflege der Außenanlagen ab diesem Zeitpunkt 

wieder eigenständig durch die Bädergesellschaft zu organisieren und durchzuführen. Der Ansatz für 

Aushifskräfte wurde in Summe um 5,0 T€ emöht 

Fremdarbeiten 

Für die Dienstleistung ,Kassenbetreuung" sind Mehraufwendungen in Höhe von ca. 4,5 T€, resultierend aus 

angekündigten Tarifsteigerungen, eingeplant. 

Personalaufwand 

LOhne und Gehälter 

In dieser Position sind die Lohnkosten incl. der AG· Aufwendungen für soziale Abgaben und Aufwendungen für 

die Altersversorgung für alle, bei der Bädergesellschaft angesteillen Mitarbeiter, einschließlich der 

GeschäftsfUhrer ausgewiesen. 

Die Planung berOcksichtigt eine Tarifsteigerung 2014 für die dynamisch übergegangenen Mitarbeiter in Höhe von 

3%. Eine Lohnerhöhung für statisch übergegangene Mitarbeiter ist für 2014 nicht geplant. 

2 
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Bädergesellschaft Bltterfeld-Wolfen mbH 
Aufsichtsrat 

DarOber hinaus beabsichtigt die Geschäftsführung ab August 2014 einen Auszubildenden in der Berufsrichtung 

Facharbeiter fOr Bäderbetriebe einzustellen. Die Aufwendungen für die dreijährige Ausbildung sind auch in der 

mittelfristigen Planung berücksichtigt, der im WP 2014 eingestellte Personalkostenanteil beträgt 4,5 T€ 

Abschreibungen 

Eigentümer des der Betriebsgrundstücke und Betriebsanlagen und damit Nutznießer der Abschreibungen auf das 

Sachanlagevermögen ist die Stadt Bitterfeld-Wolfen. Die Bädergesellschafl kann aktuell keine Abschreibungen 

geHend machen und für Investitionen nutzen. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Inhall dieser Position sind die Aufwendungen für Verwaltung incl. der Pachtaufwendungen, Reinigung, Werbung 

und Veranstaltungsdurchführung, Qualifizierung, Instandsetzung, Steuerberatung und Wirtschaftsprüfer sowie 

Qualifizierungsmaßnahmen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen teilen sich wie folgt auf die Betriebsteile auf: 

• Betriebsteil Wolfen 

• Betriebsteil Bilterfeld 

232,25€ 

184,85 € 

Die deutliche Steigerung der Aufwendungen dieser Position resultiert aus: 

• erhöhten Instandsetzungs- und Wartungsaufwendungen: plus 19,5 T€ auf in Summe 111,0 T€, 

• gestiegenen Versicherungsaufwendungen: plus 3.3 T€ 

• die Einstellung von 30,0 T€ für die Entwicklung eines strategischen Konzeptes zur mittelfristigen Entwicklung 

der Bäderlandschaft in der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

Ertragssteuern 

Ertragssteuern wurden pauschal mit 30 %, bezogen auf das Ergebnis der gewöhnlichen GeschMstätigkeit 

kalkuliert. Steuererstattungen des Vorjahres wurden berücksichtigt. 

Ergebnis Schul- und Vereinsschwimmen 

In dieser Zeile ist das erwartete Ergebnis aus den Spartenrechnungen für das Schul- und Vereinsschwimmen 

dokumentiert. Um die Rechtsfolgen einer verdeckten Gewinnausschüttung nach §8 Abs. 7 Satz 1 Nr. 2 KStG zu 

vermeiden, muss ein Verlust nachweislich von der Stadt Bitterfeld-Wolfen getragen werden. Dies wir durch 

Minderung des Jahresergebnisses (Gewinn) in Verlusthöhe berücksichtigt. 

3 
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Wirtschaftsplan 2014, Bädergesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH I 
Mittelfristige wirtschaftliche Entwicklung der Bäde gesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH I 

I I 
I I 

(Angaben in T€) 2013 2014 2015 2016 2017 2016 
SOLL WP 

Erlöse 

B.dbelrieb 521,70 517,50 516,50 514,50 514,50 514,50 

Saunabetrieb 166,00 181,00 179,00 177,00 177,00 I 177,00 

Schulschwimmen 79,00 79,00 79,00 79,00 79,00 79,00 

Vereinsschwlmmen 0,00 26,00 26,00 25,00 25,00 25,00 _. 
sonstige Erträge 27,80 30,10 29,00 29,00 29,00 29,00 

Zinsen und ähnliche Erträge 3,00 0,80 
, 

1,00 1,00 1,00 1,00 
Zuselluss Stadt Bitterfeld-Wolfen 650,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Auszahlung Stadtwerke 2.256,00 1.157,80 1.597,10 1.606,60 1.364,90 1.409,20 

Gesamtertrag I 3.715,50 I 1.992;20 I 2.427,60 2.432,10 I 2.210,40 I 2.234,70 

Matelialaufwand 

Aufwendungen für Roh,- Hilfs~ und 77,26 80,13 80,13 80,13 80,13 80,13 

Betriebsstoffe 
.. Roh,- Hilfsw und Betriebsstoffen 33,21 35,60 35,60 35.60 35,60 35,60 ----
.. Rohwasser 44,05 44,53 44,53 44,53 44,53 44,53 

I 
Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 856,86 915,98 915,98 915,98 915,98 915,98 

.. Bezug Femwärme 375,00 375,00 375,00 375,00 375,00 375,00 

'" Bezug Strom 249,78 280,23 280,23 
, 

280,23 280,23 280,23 

.. Abwasser 90,35 88,91 88,91 
, 

88,91 88,91 88,91 

.. Fremdleistungen 16,30 42,00 42,00 42,00 42,00 42,00 

.. Fremdarbeiten 125,43 129,84 129,64 129,84 129,84 129,64 

I 
Personalaufwand 691,10 729,96 744,46 732,46 732,46 724,34 -_.-

I 
Abschreibungen 0,00 8,24 10,04 15,37 34,13 72,47 

Sonstige betriebliche Aufwendungen I 382,50 417,10 417,10 422,00 422,00 422,00 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Gesamtaufwand 2.007,72 I 2.151,41 I 2.167,71 2.165,94 2.184,70 I 2.214,92 

I I 
I I 

Ergebnis der gew. Geschäftst. I 1.707,78 I -159,21 I 259,89 I 268,16 I 25,70 I 19,78 

I I i ---
! I Sonstige Steuem 0,00 0,00 0,00 0,00 I 0,00 0,00 

I I 
Etragssteuem 107,09 -17,11 78,43 96,11 23,97 22,20 

I 
Ergebnis Schul- und Vereinsschwimmen -50,00 I -51,10 -52,63 -54,21 -54,21 -54,21 

I i 

Jahresüberschuss 1.600,69 I -142,10 I 181,46 I 170,Q5 1,73 I -2,42 
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Wirtschafts plan 2014, Bädergesellschaft Bitlerfeld-Wolfen mbH 
SIelIenplan 

Lfd. 

Nr. 

Geschäftsfüh rer 

Geschäftsfüh rer 

2 MA Belriebsorganisation 

3 MA Buchhaltung 

4 Meister für Bäderbetriebe 

5 FA f(ir Bäderbetriebe 

6 FA für Bäderbetriebe 

7 FA für Bäderbetriebe 

8 FA für Bäderbetriebe 

9 Techniker 

10 Techniker 

11 Auszubildender 

gesamt 

(Wo) 
(BTF) 

(Wo) 
(BTF) 

Enlgeld­

gruppe 

EG9 

EG5 

EG8 

EG5 

EG5 

EG3 

EG3 

EG6 

EG5 

Siellenplan Isl- Besetzung 

2013 (Stand 30.06.2013) 

1 
1 

1 
1 

1 

3 
1 

2 

4 

1 
1 

17 

0070 

1 
1 

1 
1 

1 

3 
1 

2 
4 

1 

1 

17 

Siellenplan 

2014 

1 
1 

1 
1 

1 

3 

1 
2 
4 

1 

1 

1 

18 



Wirtschafts plan 2014, Bädergesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 
Investitionen 

~d. 

Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

Investitionsmaßnahme 2014 2015 2016 2017 2018 
(Angaben In TE) 

No~allkoff.r Wolfen (ErsatzinvestillonQ 1,00 

PersonalkOche Wolfen (Ersatzinvestition) 6,00 

elektronisches Zeiterfassungssystem 4,00 

Geräteschuppen Bitterfeld 1,70 

mobile Musikanlage für Kurse 1,50 

Schwimmbadmöblierung Walfen ( Ersatz) 6,00 

Defi für Saunabelriebe 4,00 

Schwimmgerälewagen BItterfeld 1,00 

Erweiterung Beleuchtung Hauptweg 4,00 

GWG 4,00 

Ersatzinvestitfon BistrokGche Wolfen 8,00 

Planung Schfammwasseraufbereitung 15.00 

GWG 5,00 

Planungsleistungen Konzept 40,00 

Schlammwasseraufbereitungsanlage ( Einbau) 140,00 

Beckenbodenreiniger Bitterfeld ( Ersatz) 10,00 

Reinigungsautomat Wolfen ( Ersatz) ) 8,00 

Baumassnahmen Konzept 200,00 

Videoüberwachungsanlage ( Ersatz) 5,00 

Ersa~nvesti~onen 50,00 

Baumassnahmen Konzept 500,00 

Gesamtinvestition 33,20 68,00 140,00 223,00 550,00 

Der Wirtschaftsplan 2014 unterstellt, dass die geplanten Investitionen 2014 und Folgejahre aus 
Abschreibungen sowie aus Rücklagen finanziert werden. 
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C) 
C) 

''l 
N 

Wirtschaftsplan 2014, Bädergesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 
Uquiditatsplan _._._._._. __ ._. __ . 

2013 

Erträge 2.228,00 

-
Ergebnlsabführun~svertrag 

Einnahmen gesamt 2.228,00 

Kosten ohne Abschreibungen I 2.007,72 .-

I 
Steuern vom Einkommen und Ertrag 107,09 

.1 
Finanzielles Ergebnis 113,19 

Investitionen 0 

Liquidität am Jahresanfang . __ . 0,00 

liquidität zum Jahresende 113,19 

2014 

834,40 

1.487,50 

2.321,90 

2.143,17 

-17,11 

195,84 
, 

33,20 

113,19 

275,83 

. __ . 

2015 2016 2017 2018 

830,50 825,50 825,50 825,50 

1.157,80 1.597,10 1.606,60 1.384,90 

1.988,30 2.422,60 2.432,10 2.210,40 

2.157,67 2.150,57 2.150,57 2.142,45 

78,43 96,11 23,97 22,20 

-247,80 175,92 257,56 45,75 

68,00 140,00 223,00 550,00 

-
275,83 R39,98 -4,06 30,50 

-39,98 -4,06 30,50 -473,75 



Stadtentwickl u ngsgesellschaft 
Bitterfeld-Wolfen mbH (STEG) 



STEG Stadtentwicklungsgesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 

Bilanz zum 31. Dezember 2013 

AKTIVSEITE 

A. Anlagevermögen 

L Immaterielle Vermögensgegenstände 

entgeltlich 6f'NOrbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

11. Sachanlagen 
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 
2. technische Anlagen und Maschinen 
3. andere Anlagen, Betriebs- und GescMftsausstattung 

/11. Finanzanlagen 
1. Beteiligungen 
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 

Anlagevermögen gesamt 

B. Umlaufvermögen 

!. Vorräte 

1. in Ausführung befindliche Bauaufträge 
2. fertige Erzeugnisse und Waren 

11. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstande 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

• davon mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr: € 0,00 
(Vorjahr € 0,00) 

- davon gegenüber Gesellschafter: € 18.273,49 
(Vorjahr € 3.914,92) 

2. sonstige Vermögensgegenstände 
. davon mit einer Restlaufzeit von 

111. 

mehr als einem Jahr: € 0,00 (Vo~ahr € 0,00) 
- davon gegenüber Gesellschafter: € 0,00 
(Vorjahr € 0,00) 

Kassenbestand und 
Guthaben bei Kreditinstituten 

Umlaufvermögen gesamt 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

Summe Aktivseite 

31.12.2013 

€ 

477,00 

1.460.965,57 
15.292,00 

114.845,00 
1.591.102,57 

0,00 
31.617,60 
31.617,60 

1.623.197,17 

562.882,04 
103.931,95 
666.813,99 

164.646,85 

90.196,93 

254.843,78 

108.350,95 

1.030.008,72 

129.298,22 

2.782.504,11 

31.12.2012 

€ 

0,50 

2.056.495,71 

0,00 
18.304,00 

2.074.799,71 

30.147,52 
32.193,60 
62.341,12 

2.137.141,33 

550.648,01 
98.130,00 

648.778,01 

243.786,85 

14.327,47 

258.114,32 

23.138,49 

930.030,82 

130.751,97 

3.197.924,12 



STEG Stadtentwicklungsgesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 

Bilanz zum 31. Dezember 2013 

PASSIVSEITE 

A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 
11. Kapitalrücklage 

111. Gewinnvortrag 
IV. Jahresfehlbetrag 

buchmäßiges Eigenkapital 

B. Sonderposten für Zuschüsse 

C. Rückstellungen 

1. Steuerrückstellungen 
2. sonstige Rückstellungen 

Rückstellungen gesamt 

D. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

- davon gegenüber Gesellschafter: € 334.757,61 
(Vorjahr € 337.645,72) 

3. sonstige Verbindlichkeiten 
- davon aus Steuern: € 23.123,65 (Vorjahr € 12.003,31) 
- davon im Rahmen der sozialen 

Sicherheit: € 0,00 (Vorjahr € 0,00) 

Verbindlichkeiten gesamt 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 

F. Latente Steuern 

Summe Passivseite 

D074 

31.12.2013 
€ 

25.564,59 
76.294,71 

2.383.125,08 
-411.692,02 

2.073.292,36 

45.830,00 

0,00 
186.120,00 

186.120,00 

32.710,00 
377.448,73 

57.753,02 

467.911,75 

0,00 

9.350,00 

2.782.504,11 

31.12.2012 
€ 

25.564,59 
0,00 

2.955.107,49 
-571.982,41 

2.408.689,67 

0,00 

267.903,00 
46.820,00 

314.723,00 

98.130,00 
355.114,01 

19.860,86 

473.104,87 

1.406,58 

0,00 

3.197.924,12 



STEG Stadtenlwicklungsgeseilschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 

Gewinn· und Verlustrechoung 

für die Zeit vom 1. Januar 2013 bis 31. Dezember 2013 

1. Umsatzerlöse 

2. Erhöhungl Verminderung des Bestands 

an unfertigen Leistungen 

3. sonstige betriebliche Erträge 

4. Materialaufwand 

a) Aufi..vendungen für Roh~, Hilfs~ und Betriebsstoffe 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

5. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und fOr Unterstützung 

• davon für Altersversorgung: € 5.999.40 

(Vorjahr€ 3.107,43) 

6, Abschreibungen 

auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anjagevermögens und der Sachanlagen 

- davon außerplanmäßige Abschreibungen 

E 398.319,78 (VorjahrE 28.613,00) 

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 

8 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

~ davon periodenfremde Aufwendungen 

€O,OO (Vorjahr€ 14.431,00) 

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

12. Sonstige Steuern 

13. Jahresfeh!betrag 

2013 

€ 

810,83 

11,150,31 

670.178,03 

140,918,60 

<:07 ,-

2013 2012 

€ € 

1.340,613,88 498.698,72 

83.465,98 -132,675,21 

196.670,74 134,656,23 
1.620,640,60 500,778,74 

11,761,14 7.493,56 

811,096,53 264,294,43 

497,825,27 88.778,62 

953.579,23 385.999,83 
2.274.262,17 746.566,44 

365,32 2.176,05 

17.122,72 32.863,48 

-670.378,97 -276.475,13 

~274.302,85 287.903,00 

15.615,90 27.604,28 

-411.692,02 -571.982,41 



TE G Bitter/eld·Wolfen mbH 

Wirtschaftsplan für die 

Stadtentwicklungsgesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 

2014 

Fassung für AufsichtsratsSitzung 27.01.2014 (erstellt per 09.01.2014) 
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Zur aktuellen Situation der STEG Bitterfeld-Wolfen mbH 

Oie erarbeiteten Unterlagen .Wirtschaftsplan fOr die Stadtenlwicklungsgesellschaft Bitterfeld-Wolfen 
mbH 2014" (STEG mbH) wurden auf Basis der bekannten vertraglichen Bindungen und zukünftigen 
Aufgabenfelder entwickelt. 
Aus heutiger Sicht wird 2014 unter Berocksichtigung der Abschreibungen ein negatives Ergebnis 
erwirtschaftet, da nur der Geschäftsbereich 1 (GB1 ehemals EWN) kostendeckend arbeitet bzw. einen 
kleinen Gewinn erwirtschaftet. 
Der Geschaftsbereich 2 (GB2 ehemals IPG) verfügt zurzeit noch nicht Ober die wirtschaftlich 
notwendigen WerlIverträge. Ursachen im negativen Ergebnis des GB 2 liegen auch darin, dass trotz 
umfangreicher Verkäufe von Immobilienbesitz in einer Größenordnung von 425 T€ diese fehlenden 
Einnahmen nicht kompensiert werden können und auch ein kostendeckender Betrieb des 
Wasserzentrums Bitterfeld nicht möglich ist. Hier zahlt die Stadt Bitterfeld-Wolfen zwar einen Zuschuss 
von 60 T€, trotzdem müssen ca. 15 TE aus Mitteln der STEG mbH aufgebracht werden. 
Weitere Probleme liegen im Aufgabenbereich Baubetreuung. Nahezu alle betreuten Baumaßnahmen 
des GB 2 sind 2013 ausgelaufen bzw. stehen unmittelbar vor dem Abschluss. Deshalb sind auch 2014 
die Haupteinnahmequellen für den GB2 die Verkäufe firmeneigener Immobilien. 

Hinsichtlich zukünftiger Aufgaben für die STEG mbH besteht die gute Hoffnung, dass sich aus dem 
gerade zu erarbeitenden Stadtentwicklungskonzept 2014-2025 ab 2015 bzw. 2016 zahlreiche 
Aufgaben für die STEG mbH ergeben werden. Mit einem beschlossenen STEK 2015-2025 für 
Bitterfeld-Wolfen wird die Voraussetzung geschaffen, wichtige Stadtentwicklungsprojekte durch die 
EU, Bund und Land gefördert zu bekommen. Teilweise setzt aber diese Umsetzung auch zukOnftig 
voraus, dass es gelingt, dass die Stadt oder Dritte die notwendigen Eigenanteile bereitstellen können. 

Zurzeit werden auch Gespräche mit dem neuen Eigentümer der Goitzsche und der Stadt gefOhrt, um 
Aufträge für die STEG mbH zu akquirieren. Hier zeigen sich erste positive Ansätze, dass die STEG 
mbH die notwendigen Infrastrukturmaßnahmen im Bereich der Goitzsche Obertragen bekommt. 
Parallel wurden bereits mehrere Gespräche mit dem Ministerium fOr Landesentwicklung und Verkehr 
(MLV) in Magdeburg und vor Ort geführt, um auf die anstehenden Projekte aufmerksam zu machen 
und ggf. die notwendigen Fördermittel einzuwerben. Auch fOr die angedachte Erweiterung der Marina 
sollen Fördermittel akquiriert werden. Auch hier gibt es eine hohe Bereitschaft des zuständigen 
Ministeriums, diese wichtigen Projekte mit Fördermitteln zu unterstOtzen. Genauere wirtschaftliche 
Angaben können aber zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht getroffen werden. Oie Beantragung der 
Fördermittel wird in Absprache mit der Stadt fristgerecht erfolgen. 

Ein weiteres wichtiges Zukunftsprojekt könnte die Umsetzung der Ergebnisse des Wettbewerbs 
EUROPAN werden. Hier steht die STEG mbH in enger Zusammenarbeit mit der Stadt und potentiellen 
Investoren. Die STEG mbH könnte auch bei diesen Projekten als PrOjektsteuerer agieren. Weitere 
Überlegungen gibt es z. B. auch im Zusammenhang mit der weiteren Erschließung von 
Eigenheimstandorten im Gebiet.Am Krankenhaus". 

Es wird weiter an der Erschließung zukünftiger Aufgaben, denen sich die 
Stadtentwicklungsgesellschaft annehmen kann, um perspektivisch ein wirtschaftlich ausgeglichenes 

Ergebnis zu erreichen, gearbeitet. ___ fl /_ -
Bitterfeld-Wolfen,09.01.14 ---- J{)-.----

W. Rienäcker 
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Wirtschaftsplan der STEG Bitterfeld-Wolfen mbH für 2014 
Netto Netto Netto 

(alle Werte ohne Mehrwertsteuer!) in€ in€: in€ 

Au~andsarUErtrag 

1. Umsatzerlöse 
davon 

1.1. Einnahmen Geschäftsbesorgung 1.259.500 
davon 

1.1.1. E~O •• aus Gesch.ftsb .. orgungsvertrag (GB1) 153.000 

1.1.2. E~ö.e f. ProJektmanagem.nt In den pliorltar.n Stadtumbaugebleten OT Wolfen u. OT Bitterfeid (GBI .9.500 
1.1.3. EI16se aus Erarbeitung des Stadtentwicklungskonzept fOr Bitterfeld-Wolfen (GB1) 58.000 
1.U. Umsatzer1öse tor Proj. Straßenbelagemeuerung OT Wolfen (GB1) 554.000 
1.1.5. Umsatzerföse aus Serviceleistungen für Dritte (G81) 10.500 

1.1.6. Umsatzertöse Abriss von 3 Wohnblöcken im Rahmen Stadtumbau Ost Incl. SIGEKO (GB1) 306.500 

1.1.7. Umsatzerlöse Umschlussarbeiten incl. HOAI im Rahmen SUO (GB1) 110.000 

1.1.8. Umsatzertöse Projeklmanagement im OT Bitterfeld~Süd (GB2) 18.000 

1.2. Sonstige Einnahmen 1.192.100 
dawn 

1.2.1. Einnatlmen für Projekte Wohnumfeld, Pflege· u. Baumaßnahmen (GB1) 211.800 

1.2.2. Einnahmen aus Förderml«.1 für Projekt BIWAQ 11 (GB1) 116.100 

1.2.3. Einnahmen aus Fördermittel für Projekt MGH (GB1) 40.000 

1.2.4. Einnahmen aus Fördermitlei tur Projekt Begegnungntätte Demenz (GB1) 28.000 
1.2.5. Bereitstellung Eigenmittel tOr FörderprojeJcte W,wNord (GB1) 67.120 
1.2.6. Einnahmen 81.1$ Vermietung & Verpachtung GB 1 10.200 
1.2.7. Honorare Begleitung $OZ. Projekte GBI 2.880 

1.2.8. Zuschuss Stadt fOt PrOjekt Wasserzentrum im OT Bitterfetd (GB2) 60.000 

1.2.9. EInnahmen aus Eintrittsgelder u. Vermietung Proi. Wasserzentrum (GB?} 45.000 

1.2.10. Einnahmen aus Vennietung u. Verpachtung GB 2 188.000 

1.2.11. Erose aus Grundstücksverkäufen aus dem Vermögen G B 2 425.000 

1.3. Zinsen und ähnliche Erträge 0 ~ 0 

Summe Einnahmen 2.451.600 
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Netto Netto Netto 
(alle Werte ohne Mehrwertsteuerl) in€ in€ in€' 

AufwandsartlErtrag 
2. Aufwand 

d.yon 

2.1. Personal aufwand 527.500 
davon 

2.1.1. löhne und Gehalter GB 1 228.500 

2.1.2. Löhne und Gehälter GB 2 155.000 

2.1.3. Löhne und Gehälter (Wasserzentrum) IGB2) 58.000 

2.1.4. Sozialabgaben (GB1+2) 86.000 

2.2. Aufwendungen für Altersversorgung 6.800 6.900 

2.3. sonstige betriebliche Aufwendungen 569.400 
davon 

2.3.1. Büromieten incl. Betriebskosten, Reiniouno, Enerale. Wärme 36.700 

2.3.2. Beiträae. Verslcherunaen 8.500 

2.3.3. KFZ-Kosten ind. Finanzleruna 36.600 

2.3.4. Werbe- und Reisekosten 3.500 

2.3.5. Inst.MlartuM, Reparaturkosten 7.500 

2.3.6. BuchfOhrung, Steuerberatungskosten. Rechtsberatungskosten 30.000 

2.3.7. sonstioe betriebliche Aufwendungen 28.000 
2.3.8. zweckgebundene Ausgaben fQr laufende Betriebskosten Objekte (GB2) 117.000 

2.3.9. zweck.ebundene Ausaaben für B·Plan Obiekt (GB2) 120.000 

2.3.10. zweckgebundene Ausaaben ffir Objekt Stadtbad (GB2) 150.000 

2.3.11. laufende Betriebskosten Paft(platzbewirtschaftung (GB2) 19.500 
2.3.12. sonstige Steuern (GB2) 12.200 

2.4. Zweckgebundene Ausgaben 1.314.700 
davon 

2.4.1. Zweckoeb. Ausaaben für Projekte Wohnumfeld, pnege~ u. Baumaßnahmen (GB1) 182.400 

2.4.2. Zweckgeb. Ausgaben FM-PrOjekte Abriss von 3 Wohnblöeken im Rahmen Stadtumbau 051 ine!. SIGE 306.500 

2.4.3. Zweck.eb. Ausgaben FM·Proiekte SUO Umschlussameiten incl. HOAIIGB1) 110.000 

2.4.4. Zweckoen Ausaaben ror Proj. Straßenemeueruna 01 Wolfen (GB1} 526.000 
2.'-5. Zweck.eb. Ausgaben Projekt BIWAQIIIGB11 109.000 

2.4.6. Zweckgeb. Ausgaben Prolekt MGH (GB1} 40.000 
2.4.7. Zweckgeb. Ausaaben Prolekt Begegnungsstätte Demenz (GB1) 40.800 

Zwischensumme Ausgaben 2.418.500 

Betriebsergebnis vor Abschreibung 33.100 

2.5. Abschreibungen 74.400 
dallon 

2.5.1. Anlageverm60en GB 1 25.000 

2.5.2. Anlaaevennöoen GB 2 49.400 

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 41.300 
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LIquiditätsplan der STEG Bitterfeld-Wolfen für das Jahr 2014 

2014 2014 

Einnahmen Ausgaben 
übertrag laufender Monat la ufender Monat Saldo am 
Vormonat netto netto Monatsende 

Januar (Ubertrag Vorjahr) 74.500€ 122.780 € 92.908€ 104.372€ 

Februar 104.372 € 133.300 € 155.308 € 82.364 € 

März 82.364€ 351.000 € 304.208€ 129.157 € 

April 129.157€ 420.780€ 429.558€ 120.379 € 

Mai 120.379 € 319.000 € 352.568€ 86.811 € 

Juni 86.811 € 232.015 € 255.833€ 62.993 € 

Juli 62.993€ 295.280€ 240.508€ 117.765 € 

August 117.765 € 81.000 € 121.308 € 77.457€ 

September 77.457 € 122.325 € 112.083 € 87.700 € 

Oktober 87.700€ 244.830€ 170.458 € 162.072 € 

November 162.072 € 63.800 € 109.750 € 116.122€ 

Dezember 116.122€ 56.390€ 87.015 € 85.497 € 

Anmerkung: Der Liquiditätsplan wurde auf Basis der vertraglich vereinbarten Zahlungsziele 

der beiden Geschäftsbereiche hinsichtlich der prognostizierten Einnahmen und Ausgaben aufgestellt. 

Für den Verkauf der Immobilien sind Abschlagszahlungen vereinbart. 

Die GmbH verfügt über keine Kontokorrentlinie bei Banken oder Sparkassen. Bei Fördermitteln 

muss davon ausgegangen werden, dass Bund und Land ihren vertraglich vereinbarten Verpflichtungen 

nachkommen. Aus heutiger Sicht gewähren die Zahlungseingänge und Abgänge die notwendige 

Liquidität der Gesellschaft. 
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Mittelfri ., Erfol I • 

lalle Werte ohne __ te ...... ) 

Umsafzerlöse Geschl1ftsbesorgung 

Sonstige betriebliche Erträge 

Zinsen und ähnliche Erträge 

Gesamtel'tr'ltge 

Materlalaufwand 

. 

Personalaufwand 
'Löhn. und GehAlt.r 
Sozlalabaaben 
Aufwendungen flIr Alt.rsv .... orgung 

Abschrelbu'!.Oen 

sonstige betriebliche Aufwendungen 

Förderprogramme ->zweckgebundene Ausgaben 

Gesamtaufwendungen 

Ergebnis der gewöhnliChen Geschäftstätigkeit -
SO.llIga Steuern 
Sieuern vor Einkommen u. i:r\Tag 

Jahresfehlbetrag/JahresQberschuss -

Netto Netto 
in EURO in EURO 

615.827E 1.259.500€ 

976.897E 1.192.100 E 

0 0 

1.592.724 2.45i.600E 

- E - E 

528.400€ 534.400€ 
434.000€ 441.500€ 
87.500E 86.000€ 
6.900€ 6.900€ 

8.000€ 74.400 € 

473.058€ 569.400€ 

623.240E 1.314.700 € 

i.632.698€ 2.492.900€ 

39.974€ - 4i.300€ 

- € - € 
. € . € 

39.974€ - 41.300€ 

- ---- - - - . - - --_ .. -- _ . 

Netto Netto Netto 
in EURO in EURO in EURO 

820.000€ 920.000€ 9BO.000€ 
1.150.000 E 1.050.DOOE i.0iS.DOO€ 

0 0 0 

1.970.000 E 1.970.000€ 2.005.000 € I 

- E - E - E 

521.900€ 531.900€ 539.900E 
430.000E 439.000€ 445.000€ 
85.000E 86.000E 88.000E 
6.900€ 6.900E 6.900E 

70.000E 70.000€ 70.000€ 

499.000E 510.000E 525.000E 

879.000€ 856.000E 866.000E 

i.969.900€ i.967.900€ 2.000.900€ 

100€ 2.100€ 4.100€ 

. € . € . € 

. € . € . € 

100€ 2.100€ 4.100€ 
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Stellen plan fOr 2014 STEG mbH 
Aufsichlsralsitzung 27.01.2014 

___ I,Stellenübersicht für das Wirtschaftsjahr 2014 
. STEG Bitterfeld.Wolfen mbH _. ---l -----t-------+-----+I-----

, ! 

Ifd. Nrj FunktlonSbesChreibung ____ L __ VergOtungsgruppe bzW. Stellen STEG Stellen STEG davon par 
Beschlftigungsstatus PlanJahr2014 Planjahr2013 30.06.13 besetzt 

~_~__ - I 
1 GeschaftsfOhrer i Goha" ., 

~------'.F-===':'=:=-- -----------.-- I·--------=-c=:= 
I 

~---=j2 .;;;.Bauieitung u. Wohn umfeld .. __ ._. _ GohaK a, 

Förtlerprogramme. Fördermittel-Projeklmanagement, 
31 Quartiermanagement. Öffentlichkeitsarbeit 

~- 4 rssrstentin GF. Fördermittelcontrolling, Buchhaltung 
J .1-..-_______ _ 

2 -

2 
-

1 

1 .. 

4 --
-
1 

I---~f Mttarbeiter Projekt Wasserzentrum incl. techno MA I .. _.~I __ -,-_ 

61Sachbearbeiterin WasserzentrumlMarina (Teilzeit 0,75) ! 

1 -
-

1 -
1 
-

I 
f--+=--:-----=~-=-:-. -;-:----.,------ -=r-=-- ---4-----, 

8 Förderprogramm MGH, Projektmanagement, I Finanzierung aus Projeldfötderung I 
1---' Förderprogramm Demenz, Projektmanagement, I Finanzierung aus Projel<tförderung 

71AZUBI fOr Bereich BOrokauffrau 

1 , -
1 -
1 
2 

91Förderprogramm BIWAQ 11 . proje~anagement I Finanzierung aus ProjektlOrderung 

Förderprogramm BIWAQ 11 - technisch~r MA . I Finanzierung aus Projektförderung 

__ '.1 Förderprogramm BIWAQ II->Vorrarbelter ProJ:~IIta~~ .. _+._____ Finanzierung aus Projektförderung 

-}-- I 
101 Projekte Wohnumrelc vcrarcelteT Finanzierung aus tf. Vertragen 1 

1 

1 

5 

1 

1 

1 

1 

1 
1 
2 

1 

1 

• 
1 Projekt Wohnumfeld -> Mitarbeiter in VZ _I 
Projekt Wohnumfeld ~> MA in geringf. Bschaftigung .J_ 

Finanzierung aus ~. Vertragen + FOrderung Jobcenter \ .10 __ -1 __ -' __ -+ 
Finanzierung aus W. Vertragen __ ----I ___ ._~1c_-__l--~ _. 

I I Wohnumfeld -> Minijobs I .n Finanzierung aus W. Vertragen I __ 1::0~ _ __l--....::::......--+ 

1 

1 

-
5 

1 

1 

1 

1 

1 
1 ---
2 

1 

1 
1 

10 

_.~ 
.--Ij--

, 

. . T-
!!j Bereich Stadtentwicklung I-teilservice -> Vorrarbeiter , 

Bereich Stadtentwicklung I-teilservice -> Mitarbeiter in VZ I1 
Finanzierung aus 11. Verträgen + Förderung Jobeenlorq Bereich StadtentWicklung /-tedservlce > MA In gering!. I Finanzierung aus I' Vertragen 1 -+-1 ---, • ..----t 

Finanzierung aus tf. Vertrlgen 1 

I 
1 

14 14 
--_ .. ----T"--- ---

Bereich Stadtentwicklung I-teilservice -> Minijobs I Finanzierung aUS W. Vertragen 14 



Erläuterungen zu den aktuellen Projekten und Auswirkungen auf den Wirtschaftsplan 

Im Wirtsehaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.1.1. u. Ausgaben 2.1. und 2.3. 
Haushaltstltel: Geschäftsbesorgungsvertrag 
Projektträger STEG mbH, GB1, 
Vereinbarung mit: Bitterfeld-Wolfen, WBG Wolfen mbH, Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen GmbH 
laufzeit: seit 2000, zuletzt Oberarbeitet am 07.09.2004 

Auftragsvolumen: 153.000 € pro Jahr 

Schwerpunkte 

- Projekte Stadtumbau Ost Aufwertung und ROckbau incl. der notwendigen UmschlOsse 
- Städtebauförderprogramm Soziale Stadt incl. dem Quartiermanagement 
- Fördermittelakquise und Fördennittelmanagement 
- Projektkonzeption und - initiierung {auch zur Aktivierung der BOrger{innenll 
- Bürgerbeteiligung und Ölfentlichkeitsarbeit 

Die vereinbarten Aufgabenschwerpunkte des bereits 2000 abgeschlossenen und 2004 überarbeiteten 
Geschäftsbesorgungsvertrages zwischen der damaligen EWN mbH und der damaligen Stadt Wolfen, 
Stadtwerke Wolfen GmbH, WBG Wolfen mbH und WG Wolfen e.G. werden ab 2013 von der STEG 
mbH, GB1, fortgeführt. Die WG Wolfen e.G. ist zum 31.12.2012 aus dem Vertrag ausgeschieden und 
hat Anfang 2013 einen neuen projektbezogenen Vertrag abgeschlossen, der vorrangig die 
notwendigen Eigenanteile für zahlreiche soziale Projekte absichert. Wesentlicher Vorteil für die 
Vertragspartner des aktuellen Geschäftsbesorgungsvertrages ist die optimale Koordinierung des 
weiterhin notwendigen Stadtumbauprozesses. Neben den wirtschaftlichen Vorteilen dieses integrierten 
Ansatzes für die städtebauliche EntwiCklung werden fOr die Auftraggeber auch soziale Projekte initiiert, 
die der Stabilisierung des laufenden Stadtumbauprozesses dienen. 
Dabei handelt es sich um Projekte zur Stärkung des Gemeinwesens, wie u.a. das Projekt 
Quartiersmanagement mit der Freiwilligenagentur sowie Netzwerkarbeit fOr die Vereine. 
Die permanente Förderung und Unterstützung borgerschaftlichen Engagements in der Region 
Bitterfeld-Wolfen ist eine der Hauptaufgaben des Quartiermanagements im sozialen Bereich. In 
diesem Bereich agiert die Freiwilligenagentur MehrWERT seit 2005 erfolgreich. Dies geschieht 
zusätzlich durch die Zusammenarbeit von Trägern des Gemeinwesens und Wirtschaftsunternehmen 
der Region, zur Weiterentwicklung der weichen Standortfaktoren der Region. 
Als Kooperationspartner unterstützt das Quartiersmanagement u.a. die Aktivitäten des biworegio e.V. 
im Familien- und Quartierbüro Bitterfeld in den Bereichen Planung und Organisation von 
Veranstaltungen, Presse- und Offentlichkeitsarbeit sowie dem Vorhalten von Beratungsangeboten. 
Alle Kooperationsprojekte werden grundsätzlich in der Presse- und Ölfentlichkeitsarbeit durch uns 
unterstützt. 
Wichtiges Instrument für die erfolgreiche Umsetzung der Aktivitäten ist die Netzwerkarbei!: Die 
Koordination des Lokalen Bündnisses fOr Familie in Anhalt-Bitterfeld erfolgt durch eine Doppelspilze 
von Landkreis Anhalt-Bitterfeld und der STEG Bitterfeld-Wolfen mbH. Des Weiteren wirken wir in 
Netzwerken wie .FIN - Familie in Nachbarschaft", im Netzwerk zur Integration von Migranten im 
Landkreis Anhalt-Bitterfeld sowie im DEMENZ NETZWERK REGIONAL mit. 
Innerhalb des Quartiersmanagements sind BOrgerbeteiligungsprojekte wie Bürgerforen, 
Fotowettbewerbe, Stadtteilfeste oder beispielsweise die jährlichen Pleinairs im OT Bitterfeld wichtige 
Faktoren, um die Menschen unserer Stadt direkt in die Stadtentwicklung einzubeziehen, die 
Identifikation mit ihrer Heimatregion zu stärken und das Image der Stadt regional und überregional zu 
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verbessem. Die Projekte tragen wesentlich zum wechselseitigen Wissenstransfer und somit zum 
weiteren Zusammenwachsen von BItterfeld und Wolfen bei. 
Im Wirtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.1.2. u. Ausgaben 2.1. und 2.3. 

Haushaltstitel: Projektmanagement in den prioritlIren Stadtumbaugebieten WK1 im OT Wolfen· 
Nord und Dichterviertel OT Bitterfeld. Eigentilmerstandortgemeinschaft (ESG, DichtelVlertel 

Projektträger 
Vereinbarungen mit: 

Laufzeit: 

STEG mbH, GB1, 
Wohnungs- und Baugesellschaft Wolfen mbH 
Neue Bitterfelder Wohnungsgesellschaft mbH (Neubi) 
Wohnstiittengenossenschafl Bitterfeld-Wolfen eG (WSG) 
Wohnungsgenossenschafl Bitterfeld eG (WGB) 
Investorengruppe HoruslFacta Invest 
Stadt Bitterfeld-Wolfen 

seit 200912010 (initiiert durch die ehern. EWN mbH) 

Bewilligung: aktuelle Projekte des Stadtumbau Ost PJ 2013 HHJ 2014 sind bewilligt 

Vergotungen 2014 ; ca.49.500€ 

Schwerpunkte 

- Projekte Stadtumbau Ost Aufwertung und Rückbau 
- Quartiersmanagement 
- Fördermittelakquise und Fördermittelmanagement 
- Projektkonzeption und -initiierung (auch zur Aktivierung der Bürger(innen)) 
• Bürgerbeteiligung und Öffentlichkeitsarbeit 

Projektziel. Ergebnisse sowie Perspektive 2014; 

Entsprechend Stadtratsbeschluss ~Prioritäre Stadtumbaugebiete. Es werden von der STEG mbH, 
GB1, die vom Stadtrat beschlossenen Quartiervereinbarungen umgesetzt. 

Die Konkreten Projekte 2014, im Projekt WK1 im Gebiet Wolfen-Nord sind 

Umsetzung der Sanierung eines Wohnblockes mit der WBG 
Projekte des Straßen- und Wegebaues. 

Konkrete Projekte 2014, im Projekt ESG Dichterviertel im OT Bitterfeld 

Steuerung der Diskussionsrunden und Projektbesprechungen der ESG 
Planung/Ausschreibung und Bauleitung der Baumaßnahme .Lustgarten" im Dichterviertel 
Vorbereitung und Umsetzung Baumaßnahme Lärmschutzwall incl. Bauleitung 
Umsetzung des Bauprojektes Hofladen incl. Bauleitung 
Planung Sanierung Goethe-Boulevard 
Osterspaziergang im Dichterviertel 

In beiden prioritären Stadtentwicklungsgebieten wurden in den letzten Jahren bereits zahlreiche 
Projekte umgesetzt bzw. begonnen und werden dazu beitragen, diese Gebiete zu stabilisieren. Das 
Dichterviertel ist zwischenzeitlich das Gebiet mit dem jüngsten Altersdurchschnitt der Gesamtstadt. 
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Im Wirtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.1.3. u. Ausgaben 2.1. und 2.3. 

Haushaltstitel: ErarbeHung des Stadtentwicklungskonzeptes für Blttarfeld-Wolfen 

Projektträger 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

Vergütungen 2014: 

Schwerpunkte 

STEG mbH, GB1, 
Stadt Bitterfeld-Wolfen 
(Stadtratsbeschluss) 

seit 201312014 

liegt vor 

ca.58.000€ 

- ein Projekt im Rahmen des weiteren Stadtumbau Ost, Aufwertung und Rückbau 
AufgabensteIlung des Stadtentwicklungskonzeptes (STEK) Teil 1 ist formuliert im Beschluss des 
Stadtrats 113-2013 vom 07.08.2013, darin formulierte Ziele des STEK Teil 1 u. a.: 

- quartiersgenaue Erhebung und Auswertung der Wohnungs-Marktdaten (Steckbriefe) 
- Abgleich der untemehmerischen Ziele der Wohnungswirtschaft mit den Fachplanungen der 

Kommune 
- Quartiersgesprächen bzw. Bürgerbeteiligungen zu den Planungen im Quartier (inkl. der dörflich 

geprägten Stadtteile) und gemeinsam mit der organisierten Wohnungswirtschaft und den privaten 
Eigentümern 

Die ehemalige EWN mbH hatte bereits für das erste gemeinsame Stadtentwicklungskonzept (GINSEK) 
für Bitterfeld-Wolfen die Federführung. Dieses Konzept war in den letzten Jahren Basis für die 
erfolgreiche Stadtentwicklung in Bitterfeld-Wolfen. Der Stadtrat hatte die geplante Beauftragung der 
STEG mbH durch die VelWaltung bestätigt. Auf Basis dieser Beauftragung wird unter Federführung der 
STEG, GB1, das Stadtentwicklungskonzept Bitterfeld-Wolfen 2015-2025 erarbeitet. 

Diese Arbeiten sind mit dem wohnungswirtschaftlichen Teil 2013 erfolgreich angelaufen und werden 
2014 bis zum Herbst in das STEK 2015-2025 einfließen. 

Das Stadtentwicklungskonzept 2015-2025 ist die Voraussetzung für die weitere 
Fördermittelbereitstellung seitens BUND/LAND und EU für die Städte und Gemeinden und so auch im 
Speziellen fOr die Stadt Bitterfeld-Wolfen. 
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Im Wirtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.1.4. u. Ausgaben 2.4.4. sowie 2.1. + 2.3. 

Haushaltstitel: Straßensanierung Im or Wolfen, Bereich W.-Nord, WiHener Str. 

Projekttrager 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

Projektkosten 2014 : 

Schwerpunkte 

STEG mbH, GB1, 
Auftrag von der Stadt Bitterfeld-Wo/fen 
(Basis war Stadtratsbeschluss aus 2013 zur Straßensanierung) 

seit 2013 bis 2014 

liegt vor 

Gesamtkosten ca. 554.000 € 

Es handelt sich um ein Projekt im Rahmen des weiteren Stadtumbau Ost, Aufwertung und Rückbau 
in der Stadt Bitterfeld-Wolfen. 

Die STEG mbH, GB1, hat den Auftrag seitens der Stadt erha~en, das Projekt Straßenerneuerung im 
Bereich der Wrttener Str. in Wolfen-Nord zu koordinieren. Die Maßnahme wurde 2013 planmäßig 
begonnen. Die vorbereitenden Arbeiten, wie Planungen, Erarbeitung der Leistungsverzeichnisse, die 
öffentliche Ausschreibung im Ausschreibungsanzeiger LSA wurden fristgerecht umgesetzt. Die 
Ausschreibung und nachfolgende öffentliche Submission sowie Auswertung der Angebote ist erfolgt 
und hat ein eindeutiges Ergebnis erbracht. Nach einem Bietergesprach wurde der Auftrag an ein 
regionales Unternehmen erteilt. 
Der Baubeginn für den ersten Bauabschnitt wurde auf das Frühjahr 2014 festgelegt. 

Ziel ist es, die Maßnahme hinsichtlich von Nutzungsdauer und Kosten zu optimieren, damit die 
notwendigen Auftragserweiterungen mit dem vorhandenen Budget erfolgen können. Es wäre dann 
ggf. eine lückenlose Sanierung der Straße bis zur Einbindung in den Bereich Siebenhausener Str. 
(LKR) möglich. Durch ein klares Kostenmanagement soll dieses Sanierungsziel erreicht werden. Durch 
die gemeinsam mit den Fachplanem vereinbarten Maßnahmen sind die wesentlichen 
Voraussetzungen, um diese zusätzlichen Leistungen aus dem vorhandenen Etat zu realisieren, erfülit. 

Die STEG mbH übernimmt neben der Oberbauleitung auch das komplette Finanzmanagement und 
wird das Projekt bis zum Verwendungsnachweis abarbeiten. Für diese komplette Projektsteuerung 
erhält die STEG mbH eine vereinbarte Vergütung (ca. 5% der Gesamtkosten). 
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Im WIrtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.1.6. u.1.1.7. Ausgaben 2.4.2. sowie 2.4.3 und 2.1. + 2.3. 

Haushaltstitel: Abriss von 3 Wohnblöcken. Stadtumbaumaßnahme Im 01 Wolfen, W.-Nord 

PrOjektträger 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

Projektkosten 2014 : 

Schwerpunkte 

STEG mbH, GB1, 
WBG Wolfen mbH 
Stadtwef1(e Bitterfeld-Wolfen GmbH 

Umsetzung des Abrisses 2014 

liegt vor 

ca. 306.500 € für Abriss 
ca. 110.000 € für Um schlüsse 

Es handelt sich um ein Projekt im Rahmen des weiteren Stadtumbau Ost, Aufwertung und Rückbau 
in der Stadt Bitterfeld-Wolfen. 

Die STEG mbH, GB1, hat den Auftrag seitens derWBG Wolfen mbH erhalten, dass Projekt Abriss von 
drei Wohnblöcken im Bereich WK 4.4. in Wolfen-Nord zu koordinieren 
Für die Maßnahme wurden die notwendigen Fördermittel akquiriert und stehen der WBG zur 
VerfOgung. 
Oie Maßnahme wurde Ende 2013 planmäßig begonnen. 
Das Gesamtprojekt ist in zwei Stufen untergliedert. In der ersten stufe müssen im Rahmen von 
Umschlussarbeiten die Voraussetzungen geschaffen werden, damit der Abriss erfolgen kann, ohne die 
Weiterbewirtschaftung der verbleibenden Wohnblöcke zu gefährden. 
Diese Facharbeiten werden von der STEG mbH in enger Zusammenarbeit mit den Stadtwerken 
Bitterfeld-Wolfen GmbH geplant und fachlich umgesetzt. Die notwendigen Aufträge an die 
Fachbaufirmen ergehen nach vorgeschalteter öffentlicher Ausschreibung und Submission. Durch 
dieses über viele Jahre erfolgreich praktizierte Prozedere ist eine hohe Transparenz dieses 
Stadtumbauprozesses gegeben. Gleiche Aussagen lassen sich für den Abriss treffen, der nach 
gleichem Prozedere umgesetzt wird. 
Im zweiten Maßnahmeteil, der teilweise zeitlich parallel abgearbeitet wird, werden die vorbereitenden 
Arbeiten, wie Planungen, Erarbeitung der Leistungsverzeichnisse, die öffentliche Ausschreibung des 
Abrisses im Ausschreibungsanzeiger LSA im 1. Quartal 2014 fristgerecht realisiert. 
Die Ausschreibung und nachfolgende öffentliche Submission sowie Auswertung der Angebote wird von 
der STEG mbH im Auftrage der WBG umgesetzt. 

Der Baubeginn für den ersten Bauabschnitt wird im 2. Quartal 2014 sein. 

Oie STEG mbH übernimmt neben der Oberbauleitung auch das komplette Finanzmanagement und 
wird das Projekt bis zum Verwendungsnachweis abarbeiten. Für diese komplette Projektsteuerung 
erhalt die STEG mbH aus dem Etat eine vereinbarte Vergütung. 
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Im Wlrtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.1.8. sowie Ausgaben 2.1 und 2.3. 

Haushaltatitel: Erschließung Bltteffeld Sild 

Projektträger 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

Vergütung 2014: 

STEG mbH, GB2, 
Auftrag von der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

bis 2014 

liegt vor 

ca.18.000€ 

Das Erschließungsprojekt ,Bitterfeld Süd" wurde im Wesentlichen im Jahr 2012 fertiggestellt. Auf 
Grund einer notwendig gewordenen Überarbeitung der Gründung für die BrOcke Ober den Strengbach 
wurde die Realisierung dieses Teilobjektes sowie der angrenzenden Straßenbereiche auf das Jahr 
2013 verschoben. Die Arbeiten wurden zum Jahresende 2013 abgeschlossen. Im Jahr 2014 werden 
eventuelle Nacharbeiten überwacht sowie die Schlussrechnungen der Auftragnehmer bearbeitet. 

Zum Abschluss des Projekts erfolgt die Erstellung der Endabrechnung und des 
Verwendungsnachweises gegenüber dem Fördermittelgeber. 

Die Leistungen der STEG mbH werden mit 2% der nachgewiesenen fOrderfähigen Kosten in Höhe von 
voraussichtlich 5,3 Mio. € vergütet. Die Schlussrechnung der Leistungen der STEG mbH, GB2, erfolgt 
nach Abschluss des Projektes. 

Ein gesondertes Projekt ist die Überarbeitung der touristischen Ausschilderung an den Bundesstraßen 
für die Goitzsche sowie die innere Ausschilderung Bitterfeld Süd, die ebenfalls Anfang 2014 realisiert 
werden. Hierzu wurden Fördermittel des Landkreises akquiriert. 

Anmerkung 

Erweiterung der Marina (noch ohne Haushaltstitel) 

Die STEG mbH betreibt die ,Marina Bernsteinsee" als öffentliche touristische Einrichtung. Der 
Sportboothafen trägt wesentlich zur touristischen Attraktivität der Bitterfeider Wasserfront und des 
Erholungsgebietes Goitzsehe insgesamt bei. 

Die Steganlage ist seit dem Jahr 2008 vollständig belegt. Es besteht eine Warteliste weiterer 
Interessenten. Auf Grund dessen ist eine Erweiterung um einen vierten Steg mit 50 Liegeplätzen 
möglichst noch im Jahr 2014 vorgesehen. Die ursprüngliche Absicht, im Stadthafen einen weiteren 
Steg zur touristischen Belebung des Areals zu installieren, musste auf Grund des zwischenzeitlich 
erfolgten Verkaufs des Sees verworfen werden. 

Der fOr die Erweiterung notwendige Platzbedarf wurde in einem Optionsvertrag mit der EBV gesichert. 

Es wird versucht, fOr dieses Projekt Fördermittel zu akquirieren. Auf Grund der noch nicht 
geSicherten Finanzierung, ist die Erweiterung nicht im Wirtschaftsplan aufgenommen. Durch 
das Hochwasser entstandene Schäden am Marina-Gebäude, sowie entstandener Aufwand zur 
Bergung der Steganlage wurde durch die Versicherungen erstattet. 
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Im Wirtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.2.1. Ausgaben 2.4.1. und 2.1. + 2.3. 

Haushallslltel: Projekt Wohnumfeld, Pflege- u. Baumaßnahmen 

Projektpartner: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

Projektkosten 2014: 

Schwerpunkte 

WBG Wolfen mbH 
WG Wolfen e.G. 
Wohnstättengenossenschaft Bitterfeld-Wolfen eG 
Wohnungsgenossenschaft Bitterfeld eG (WGB) 

teilweise Verträge 2014-2015 
Aufträge nach Vereinbarung fOr 2014 

liegen vor bzw. werden je Auftrag abgeschlossen 

Ansatz bisher geplant ca. 211.800,-€ 

Es handelt sich um begleitende Maßnahmen des Stadtumbaus in der Stadt Bitterfeld-Wolfen. Einzelne 
Maßnahmen werden eingebunden in Förderprojekte. 
-~',~:~~-;.-

ifäß~ahmen im Bereich Wegebau und Wohnumfeld werden im Auftrag der regionalen 
Wohnungswirtschaft und der Stadt Bitterfeld-Wolfen realisiert. Dadurch konnten im Rahmen dieser 
Einzelprojekte Aufwertungsmaßnahmen im gesamten Stadtgebiet realisiert werden. 

Es existieren Vertrage fOr Projekte im Bereich WOhnumfeldpflege fOr die Wohnungswirtschaft und auf 
kommunalen Flächen im OT Wolfen, Bereich Wolfen-Nord sowie für die Pflege des Filmbandes im 
Nordpark fOr die Stadt. 

Auf Basis eines Werkvertrages (2014-2015) werden die PflegearbeIten an den Außenanlagen des 
Rathauses der Stadt Bitterfeld-Wolfen und den beiden SeitenflOgein des Gebäudes für die WBG 
Wolfen mbH fortgesetzt. 

Alle Einzeimaßnahmen sind kostendeckend kalkuliert. 
Projektumsetzung notwendigen Personal- und Sachkosten 
werden durch diese Dienstleistungsprojekte auch 
Gemeinkostenanteile der STEG mbH erwirtschaftet. 

Das bedeutet, dass alle fOr die 
erwirtschaftet werden. DarOber hinaus 

zusätzliche Personalkosten· und 

Das für die Umsetzung notwendige Personal ist jeweils befristet und teilweise mit Förderung angestellt. 
Neben den zahlreichen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnissen gibt eine Vielzahl von 
sogenannten Minijobarbeitsverhältnissen. 

Die zahlreichen Maßnahmen beinhalten damit auch teilweise eine erhebliche soziale Komponente, da 
vielen Langzeitarbeitslosen eine Chance gegeben wird, im Rahmen von sogenannten Minijobs ihre 
volle Beschäftigungs- bzw. Leistungsfähigkeit wieder zu ertangen. Die Projekte wurden in der 
Vergangenheit mit Hilfe von zahlreichen Förderprojekten begleitet, um durch gezielte fachliche 
Schulungen und Lehrgänge die Arbeitssuchenden zu unterstützen. Durch die praktischen Tätigkeiten 
wurden zahlreiche Fähigkeiten neu entwickelt bzw. wiedererlangt. Die Vermittlungsquole dieser 
Minijobber auf den ersten Arbeitsmarkt lag deshalb immer Ober dem Landesdurchschnitt und hat ein 
sehr positives Echo erzeugt. Ziel ist es, diese Menschen weiter zu begleiten und trotzdem die 
wirtschaftlichen Ziele voll umzusetzen. 
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Im WIrtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.2.2. (FM) und 1.2.5 (Eigenmittel) u. Ausgaben 2.4.5. 

Haushaltstitel: BIWAQII -+Integra plus - soziale Integration durch 
Etablierung eines Servicebüros für alle Generationen (Servicebüro Alltag.helfer) 

Projektträger STEG mbH, GB1, 
(Antragsteller war EWN mbH StadteUmanagement & Stadtentwicklung) 

Projektpartner: 

Förderung über: 

Projektlaufzeit: 

Bewilligung: 

FOrdermittelhöhe 2014: 

Gefördertes Personal: 

Wohnungs- und Baugesellschaft Wolfen mbH 
Wohnungsbaugesellschaft Wolfen eG 

Bildung, Wirtschaft und Arbeit im Quartier (BIWAQ 11) der 
.Sozialen Stadt" (Bundes- und ESF-Mittel) 

01.01.2012 bis 31.10.2014 

ja, für die gesamte Projektlaufzeit 

116.000,00 € 

3 Vollzeitstellen 
3 anteilig im Projekt Beschäftigte (Mitarbeiter Stammfirma) 

Projektziel, Ergebnisse sowie Perspektive 2014: 
Das Projekt ist vorrangig an die Mieter(innen) der WOhnungswirtschaft adressiert, steht aber allen 
Bürger(innen) offen. 
Ziel des Projektes ist die Etablierung eines ServicebOros für alle Generationen als Anlauf- und 
Beratungsstelle im MehrGenerationenHaus Bitterfeld-Wolfen, die Sicherung von 
Beschäftigungsmöglichkeiten im Rahmen des Stadtteilservices in den Bereichen niedrigschwellige 
Betreuungs- und Unterstützungsangebote sowie Aktivierung insbesondere der älteren Menschen 
unserer Stadt, um länger selbstbestimmt in der eigenen HäUSlichkeit leben zu können. 
Das Servicebüro im MehrGenerationenHaus Bitterfeld-Wolfen hat sich als Anlauf- und Beratungsstelle 
für Borger(innen) etabliert. Wöchentlich finden hier ca. 6 Erstberatungen statt. Seit 01/2012 konnte 30 
langzeitarbeitslosen Projekteilnehmenden eine Beschäftigungsmöglichkeit im Bereich 
niedrigschwellige Hilfs- und Unterstützungsangebote bzw. Wohnumfeld angeboten werden. Angeleitet 
werden diese durch fachlich qualifiZierte Projektmitarbeiter(innen). Neben 
Beschäftigungsmöglichkeiten werden bedarfsgerechte QualifIZierungen zur Stärkung der fachlichen 
und sozialen Kompetenzen organisiert. 6 Teilnehmende konnten bis dato in den 1. Arbeitsmarkt, eine 
Teilnehmerin in eine weiterführende QualifIZierung vermittelt werden. 

Für das Förderjahr 2014 werden weitere 8 bis 10 Langzeitarbeitslose innerhalb des Projektes eine 
Beschäftigungsmöglichkeit und begleitende QualifIZierungen erhalten, um ihre Beschäftigungsfähigkeit 
zu erhöhen und sie bei einer ROckkehr in den 1. Arbeitsmarkt zu unterstützen. Des Weiteren sind 
Veranstaltungen, insbesondere Informationsformate, in Planung, die die Menschen im Quartier 
informieren und aktivieren, ihre eigene Lebenssituation zu verbessern und am Leben in der Stadt 
teitzuhaben. Perspektivisch werden Anstrengungen untemommen, wie insbesondere die Hilfs- und 
Unterstützungsangebote sowie das Beratungsbüro nach Ende der Projektförderung weiter erhalten 
bleiben kOnnen. 
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Im Wirtschafts plan zu den Punkten 
Einnahmen 1.2.3. u. Ausgaben 2.4.6. 

Haushaltstitel: MehrGenerationenHaus Bitterfeld-Wolfen (MGH) 

Projektträger STEG mbH, GB1, 

Mehr 
Generatfont!n 
Haus 

(Antragsteller war EWN mbH Stadteilmanagement & Stadtentwicklung) 

Förderung über: Aktionsprogramm Mehrgenerationenhäuser 11 des 
Bundesministeriums fOr Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

Projektlaufzei!: 01.01.2012 bis 31.12.2014 

Bewilligung: ja Gährliche AntragsteIlung innerhalb des Förderzeitraums) 

Fördermittelhöhe 2014: 40.000,OO€ 

Gefördertes Personal: 1 Vollzeit im Projekt Beschäftigte 

Projektziel. Ergebnisse sowie Perspektive 2014: 
Als Instrument dem demografischen Wandel entgegenzuwirken hat das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend das Aktionsprogramm Mehrgenerationenhäuser I initiiert, um 
einen nachhaltigen Beitrag zum Zusammenhalt in der Gesellschaft, für ein gemeinsames Miteinander 
der Generationen zu leisten. Die EWN mbH hat bereits 2006 bis 2011 an diesem Aktionsprogramm 
teilgenommen. Mit Beginn des Aktionsprogramms Mehrgenerationenhäuser " agiert der Projektträger 
innerhalb der vorgegebenen Handlungsfelder: Alter und Pflege, Bildung und Integration, freiwilliges 
Engagement sowie Angebot und Vermittlung von haushaltsnahen Dienstleistungen. 
Projektinhalt ist die Sicherung familiennaher Service und generationsübergreifender Angebote am und 
um das MehrGenerationenHaus Bitterfeld-Wolfen. Dazu werden Angebote und Veranstaltungen 
analog der vorgegebenen Handlungsfelder und darüber hinaus entwickelt, organisiert und 
durchgeführt. 
2013 wurden Einzelveranstaltungen, regelmäßige Angebote und Angebote unserer 
Kooperationspartner von 28.350 Besucher(innen) aller Altersgruppen genutzt. Durchschnittlich 25% 
unserer Besucher(innen) sind zwischen 0 bis 19 Jahre, 45% sind im Alter zwischen 20 und 64 Jahren 
und 30% sind über 65 Jahre alt. 
Ein wichtiger Aspekt ist darüber hinaus die überregionale Lobbyarbeit. Das MehrGenerationenHaus 
Bitterfeld-Wolfen steht innerhalb des Mocferationskreises mit anderen Häusern in regelmäßigem 
fachlichem Austausch. Darüber hinaus besteht eine Mitarbeit innerhalb der AG Expertennetzwerk 
Mehrgenerationenhäuser sowie eine Kooperation mit der Agentur für Arbeit Dessau-Roßlau­
Wittenberg. 
Von hoher Priorität ist 2014 Recherche und AntragsteIlung von Fördemnitteln zur Fortführung des 
Projekts nach Ablauf der Förderung durch das BMFSFJ. 
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Im Wirtschaftsplan zu den Punkten _ 
Einnahmen 1.2.4 (FM) und 1.2.5 (EIgenmittel) sowie Ausgaben 2.4.7. ~ 

Haushaltstitel: Begegnungsslitte DEMENZ 

Projektträger: 

Projektpartner. 

STEG Bittelfeld-Wolfen mbH, GB1 

Wohnungs- und Baugesellschaft Wolfen mbH 
Wohnungsbaugesellschaft Woffen eG 

SACHSEN-ANHALT 

Förderung über. Sozialagentur Sachsen-Anhalt in Kooperation mit den Pflegekassen 

Fördermittelhöhe 2014: 

davon: 

Gefördertes Personal: 

26.000,00€ 

13.000,00 € Land Sachsen-Anhalt 
13.000,00 € Pflegekassen 

1 Vollzeitstelle 

Projeldziel. Ergebnisse sowie Perspektive 2014: 

Mit den niedrigschweIligen Betreuungsangebolen werden pflegende Angehörige von demenziell 
Erkrankten stundenweise entlastet. Die Betreuungszeiten dienen zudem BestilIndigkeit und Routine in 
den Tagesablauf zu bringen sowie Altes und Gewohntes beizubehalten. Das Projekt ist insbesondere 
an die Mieter(innen) der Wohnungswirtschaft adressiert, steht aber allen Bürger(innen) offen. 
Die Betreuung erfolgt durch Speziell für dieses Tätigkeitsfeld ausgebildete Ehrenamtliche in der 
eigenen Häuslichkeit oder als Gruppenbelreuung im MehrGenerationenHaus Bitterfeld-Wolfen. 
Angeleitet und betreut werden diese von der Projektmitarbeiterin, die zudem für die regelmäßigen 
Weiterbildungen der Ehrenamtlichen verantwortlich ist. 
Die Projektmitarbeiterin berät außerdem Angehörige zu Leistungen nach § 45b SGB XI und unterstützt 
bei der AntragsteIlung der zusätzlichen Betreuungsleistungen (Pflegestufe 0). 
Der Fördermöglichkeit vorangestellt war zunächst eine Trägeranerkennung erforderlich. Die STEG 
Bitterfeld-Woffen mbH ist durch das Land Sachsen-Anhalt anerkannter Träger von niedrigschwelligen 
Betreuungsangebolen gemäß §§ 45a bis c SBG XI für demenzieIl Erkrankte. Erst mit 
Trägeranefkennung ist eine finanzielle Förderung durch das Land in Kooperation mit den Pflegekassen 
möglich. 
Problematisch hat sich jedoch der Zugang zu den betroffenen Familien erwiesen. Hier gilt es für 2014 
die Öffentlichkeitsarbeit zu verstärken, um nicht nur Aufklärungsarbeit für die Betroffenen zu leisten, 
sondern auch die Öffentlichkeit für dieses Thema zu sensibilisieren und insgesamt das stark 
vorherrschende Schamgefühl, fremde Hilfe hierfür anzunehmen, zu senken. Hierfür ist geplant die 
Zusammenarbeit mit dem DEMENZ NETZWERK REGIONAL zu vertiefen, um sowohl die Akquise von 
Einsatzstellen zu befördern als auch den fachlichen Aspekt weiter zu verbessern. 
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Im Wirtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.2.8. und 1.2.9. sowie Ausgaben 2.1.3. und 2.3 

Haushaltstltel: Wass8IZentTum 

Projektträger 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

Zuschuss 2014: 
Eintrittsgelder 2014: 

STEG mbH, GB2, 
Auftrag von der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

seit 2009 

liegt vor 

50.000,-€" (Stadt Bitterfeld-WoJfen) 
45.000,-€ 

Das Wasserzentrum wird seit dem Jahr 2009 im Auftrag der Stadt Bitterfeld-Wolfen betrieben. 

Es hat sich zwischenzeitlich weiter als Veranstaltungsraum etabliert. Es wird von einer Vielzahl von 
Firmen und Institutionen für die verschiedensten Veranstaltungen genutzt. Der Zuspruch von Schulen, 
die das Wasserzentrum in unterrichtsergänzenden Exkursionen besuchen, ist konstant. Durch die 
zeitliche Begrenzung der Schulen auf die Vormittage ist die Kapazitätsgrenze in den meisten Monaten 
des Jahres erreicht. 

Auf Grund des Hochwassers im Juni 2013, der damit verbundenen zeitweisen Schließung des 
Wasserzentrums und eines Ausbleibens der Besucher Ober einen Zeitraum von mehreren Wochen, 
konnte die angestrebte Steigerung der Einnahmen gegenOber dem Vorjahr nicht erreicht werden. In 
Folge einer Preiserhöhung entsprechen die Einnahmen denen des Vorjahres. FOr das Jahr 2014 ist 
eine weitere Erhöhung der Eintrittspreise um 10 % vorgesehen. Aus KostengrOnden wurde ein zum 
31.12.2013 befristeter Arbeitsvertrag einer Mitarbeiterin nicht verlängert. Bei Bedarf erfolgt die 
personelle Absicherung zum Betrieb des Wasserzentrums innerhalb der STEG mbH. 

FOr das Jahr 2014 sind weitere inhaltliche Veränderungen und verstärkte Maßnahmen im 
Marketingbereich z.B. Ober den Tourismusverband vorgesehen. 

Der Zuschuss der Stadt in Höhe von 60.000 € ist für den Betrieb des Wasserzentrums nicht 
ausreichend. Es werden weiterhin ca. 14.000 € durch die STEG mbH getragen. 

Das Wasserzentrum ist Bestandteil der touristischen Themenroute der Industriekultur .Kohle-Dampf­
Licht". 

DarOber hinaus werden das Wasserzentrum und die Marina Ober die touristische Markensäule des 
Landes, dem .Blauen Band" und Ober die. Tourismusregion Anhalt-Dessau-Wittenberg" vermarktet. 

Die BemOhungen, des Vereins der Freunde und Förderer des Kreismuseums Bitterfeld, eine 
qualifizierte Bernsteinausstellung im Wasserzentrum zu etablieren, werden positiv begleitet. Eine 
finanzielle Unterstotzung des Projektes ist jedoch auf Grund der wirtschaftlich angespannten Situation 
der Gesellschaft zurzeit nicht möglich. 
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Im Wirtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.2.10. sowie Ausgaben 2.3.8. und 2.3.12 

Haushallstitel: Gewflfbepark 

Projekttrliger 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

STEG mbH, GB2, 
Auftrag von der Stadt Bilterfeld-Wolfen 

fortlaufend 2014 

liegt vor 

Durch die Ansiedlung von vier Unternehmen in den Jahren 2012 und 2013 und dem damit 
verbundenen Neubauten an der Haupterschließungstrasse .Straße an den Rohrwerken" hat sich das 
Erscheinungsbild des Gewerbeparks erheblich verbessert. In den infrastrukturell erschlossenen 
Bereichen stehen nunmehr noch 25.000 m2 ausgewiesene Gewerbefllichen zur VerfOgung. Im nicht 
erschlossenen Teil des Gewerbeparks sind weitere 45.000 m2 als Industrief1liche ausgewiesen. 

Ein bereits im Jahr 2013 beschlossener Verkauf eines bisherigen Mietobjektes wird erst im Jahr 2014 
realisiert und ist bei der Ermittlung der Mieteinnahmen berocksichtigt. 

Der Gewerbepark ist im Anlagevermögen mit 1.538 T€ erfasst. Darin ist das BOrogebäude Vterzoner 
Straße mit 353 T€ ~nthalten. Der Bodenrichtwert für dies~s Gebiet beträgt 13,00 €im'. AUS~~"9'M!?i:_ 
der noch zur Verfugung stehenden Fläche kann von einem Gegenwert von 910 T€ zuzOglich deii'F-'-#'""" 
BOrogebliudes ausgegangen werden. 

Nachdem der Betriebssitz der ehern. IPG nach Wolfen vertegt wurde, werden verstärkte BemOhungen 
unternommen, das Verwaltungsgebäude Vierzoner Straße zu verkaufen. 

Der Gewerbepark insgesamt wird Ober die Stadt und die EWG des Landkraises vermarktet. 

Im Wirtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.2.10. sowie Ausgaben 2.1. und 2.3.11. 

Haushaltstitel: Parkplätze 

Projektträger 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

STEG mbH, GB2, 
Auftrag von der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

fortlaufend 2014 

liegt vor 

Die STEG mbH bewirtschaftet seit dem Jahr 2006 drei Parkplätze im Bereich der Bitterfelder 
Wasserfront. Auf Grund der Gestaltung des Parkens in den Straßenbereichen der .Großen MOhle" 
sind die Einnahmen auf den Parkplätzen im Jahr 2013 um ca. 40 % zurockgegangen. 
Ein weiterer Abbruch der Einnahmen wurde durch das HOchwasser im Juni 2013 und dem damit Ober 
mehrere Wochen verbunderten Wegbleiben der Besucher verursacht. 
Durch den Verkauf der Goitzsche ist eine Parkplatzfläche (Bau gebiet S012JScholterplatzj an den 
rteuen Investor Obergegangen und steht der STEG mbH nicht mehr zur VerfOgung. 
Nachdem rechtliche und verkehrstechnische Fragen weitestgehend geklärt werden konnten, werden 
ab Anfang 2014 die Straßenbereiche durch die STEG mbH bewirtschaftet. Von der neuen Situation 
ausgehend rechnen wir trotzdem mit einer leichten Erhöhung der Einnahmen. 
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Im W1rtachaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.2.10. sowie Ausgaben 2.1 und 2.3 

Haushaltstltel: Wass8lSportzentrum 

Projektträger 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

Einnahmen 2014: 

STEG mbH, GB2, 
Auftrag von der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

seit 2011 fortlaufend 2014 

liegt vor 

30.000,-€ 

Das Wassersportzentrum wurde innerhalb des Erschließungsprojektes .Bitterfeld Süd" infrastrukturell 
erschlossen. Bereits im Jahr 2011 wurde der Pachtvertrag mit dem Betreiber des Campingplatzes auf 
Grund nicht ordnungsgemäßer Pachtzahlung gekündigt. Der daraus resultierende Rechtsstreit dauert 
an. Da aus gegenwärtiger Sicht nicht abgeschätzt werden kann, wann das Verfahren abgeschlossen 
ist und ob evtl. eine Einigung durch einen seitens der STEG mbH angebotenen Vergleichsvorschlag 
erreicht werden kann, wird für das Jahr 2014 von der aktuellen Einnahmesituation ausgegangen. 
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Im Wirtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.2.11. sowie Ausgaben 2.3.9. und 2.3.10. 

Haushaltstitel: Stadtbad-Wohnpark sm Stadthafen 

Projektträger 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Einnahmen 2014: 

STEG mbH, GB2, 
Auftrag von der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

fortlaufend 2014 

Verkaufserlöse ca. 425.000,-€ 

Die IPG hat im Jahr 2006 das Gelände des ehemaligen Stadtbades mit dem Ziel elWorben, das 
Gelände zu erschließen und als Eigenheimstandort zu vermarkten. Auf Grund ungelöster Fragen im 
Zusammenhang mit dem Lärmschutz konnte das Projekt zum damaligen Zeitpunkt nicht weitergeführt 
werden. 

Im Jahr 2012 konnte mit einem Investor ein Kaufvertrag für das Baugebiet abgeschlossen werden. Er 
wird auf dem Gelände eine weitestgehend energieautarke Eigenheimsiedlung errichten. Die STEG 
wird mit der Fertigstellung des Bebauungsplanes und der Herstellung des Lärmschutzes Baurecht 
herstellen. In Abhängigkeit der Rechtskraft des B-Planes wird der noch zu zahlende Kaufpreis in Höhe 
von 851 T€ in den Jahren 2014115 in mehreren Raten fällig. Davon sind 337 T€ Restkaufpreis an die 
Stadt zu zahlen. Abzüglich der Aufwendungen der Gesellschaft wird ein voraussichtlicher Gewinn in 
Höhe von 290 T€ realisiert. Da das Projekt von Beginn an als Handelsobjekt vorgesehen war, ist der 
damit verbundene Aufwand im Umlaufvermögen gebucht. Der Aufwand der IPG/STEG resultiert aus 
Kosten für den Bebauungsplan, anteiligen Geschäftskosten sowie möglichen Kosten fOr einen 
Lärmschutzwall. 

Der Bereich zwischen den ausgewiesenen Wohnbauflächen und der Bundesstraße 100 soll künftig als 
Parkplatz genutzt, u.U. mit einem Parkhaus bebaut werden. Nach Rücksprache mit der 
Investitionsbank Sachsen-Anhalt, wäre in diesem Falle eine Förderung möglich. Zum Jahresende 2013 
wurde seitens des Investors signalisiert, sich am Bau eines Parkhauses zu beteiligen. Mit dem 
Baukörper waren gleichzeitig die Anforderungen fOr den Lärmschutz des Wohngebietes gegenüber der 
Bundesstraße erfüllt. 
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